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Vorwort  

 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,  

ich freue mich, Ihnen den Bericht über unsere Hamburger öf-
fentlichen Unternehmen für das Jahr 2024 präsentieren zu 
können. Der Beteiligungsbericht informiert Sie über den 
Aufbau sowie die Steuerung des Unternehmensportfolios 
der Freien und Hansestadt Hamburg (F HH) und gibt Ihnen 
einen Einblick in die Hamburger Stadtwirtschaft. Natürlich 
berichten wir in diesem Zusammenhang auch über die The-
men Vergütung (s. Kapitel 2.2.1) und Gremienbesetzung (s. 
Kapitel 2.2.5.2), so dass Sie alle wesentlichen Informationen  
über die einzelnen öffentlichen Unternehmen auf einen Blick erhalten.  

Die Hamburger Stadtwirtschaft - das sind vor allem unsere rund 370 Unternehmensbeteiligungen mit 
über 79 Tsd. Beschäftigten (+ rd. 4 Tsd. Beschäftigte im Vergleich zum Vorjahr) und einer Bilanzsumme 
von über 55 Mrd. Euro (+ ca. 3,5 Mrd. Euro im Vergleich z um Vorjahr, s, Kapitel 2.2.3 Ökonomie sowie 
2.2.5 Soziale Verantwortung).  

Erstmals enthält der Bericht in diesem Jahr auch Angaben zur Personalstruktur, Tarifbindung und be-
trieblichen Mitbestimmung in den öffentlichen Unternehmen. Hierfür wurden sowohl der Portfolioteil 
(s. Kapitel 2.2.5.1) als auch die Segment - und Einzeluntern ehmensdarstellung im Kapitel 3 entspre-
chend erweitert. Diese Neuerung geht zurück auf ein Ersuchen der Hamburgischen Bürgerschaft (Bür-
gerschaftsdrucksache 22/14904).  

Hervorzuheben ist auch der zunehmend professionelle Umgang mit dem Thema Nachhaltigkeit in den 
öffentlichen Unternehmen. Viele Unternehmen arbeiten an Nachhaltigkeits - bzw. Klimastrategien oder 
haben diese bereits durch ihre zuständigen Gesellschaftsorgane  beschlossen und implementiert. Sie 
alle sind sich ihrer Verantwortung für eine lebenswerte Welt von morgen bewusst. Dies ist auch ein 
Erfolg der vom Senat verabschiedeten Hamburger Stadtwirtschaftsstrategie, die die diversen Themen 
der ökonomischen, ökolo gischen und sozialen Nachhaltigkeit tief in der DNA der öffentlichen Unter-
nehmen verankert hat. Die Datenbasis bei den nicht -finanziellen Kennzahlen hat sich im Vergleich zum 
Vorjahr noch einmal leicht verbessert. Zudem wird beim Gesamtenergieverbrauch und  bei den Treib-
hausgas-Emissionen erstmals nicht nur ein aggregierter Portfoliowert, sondern auch ein konsolidierter 
Portfoliowert ausgewiesen, der einzelne Verflechtungen innerhalb des Konzerns berücksichtigt. Dar-
über hinaus wird in diesem Bericht die zusä tzliche Kennzahl ƑLeistung installierter Photovoltaikmodule 
in kw PeakƏ erstmalig ausgewiesen. Durch die Kennzahl soll die Nachhaltigkeit der òffentlichen Gebàude 
sichtbarer gemacht werden. Einzelheiten entnehmen Sie dem Kapitel 2.2.4 bzw. der Einzelberich ter-
stattung in Kapitel 3 dieses Berichts.  

Seit Ende des Jahres 2024 gehört mit der willy.tel GmbH erstmalig auch ein Unternehmen aus der Te-
lekommunikationsbranche zum städtischen Portfolio. Durch den Erwerb von 49,9 % der Anteile und eine 
gemeinsame Ausbaustrategie für über 100.000 zusätzliche Glasfaseranschlüsse arbeitet der Senat 
weiter an der Erreichung seines Ziels, Hamburg bis 2030 flächendeckend mit zukunftssicherer Glasfa-
serinfrastruktur zu versorgen. Ab dem kommenden Berichtsj ahr finden Sie eine Einzeldarstellung der 
willy.tel auch in Absch nitt 3. des Beteiligungsberichtes für das Jahr 2025.  

Auch das Geschäftsjahr 2024 war von den wirtschaftlichen Auswirkungen der geopolitischen Konflikte 
sowie steigenden Zinsen und einer hohen Inflation geprägt. Die Hamburger öffentlichen Unternehmen 
haben dennoch das Geschäftsjahr mit einem positiven Ergebni s abgeschlossen (s. Kapitel 3 Einzeldar-
stellung der Unternehmen). Der Saldo aus den Gewinnen und Verlusten aller im Beteiligungsbericht 
dargestellten Unternehmen bezogen auf die Beteiligungsquote der FHH lag im Berichtsjahr bei gut 

1,04  Mrd. Euro (53 Unter nehmen mit positivem, 36 mit ausgeglichenem und 15 mit negativem Ergeb-

nis). 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß bei der Lektüre des neuen Beteiligungsberichts. Sie finden den Beteili-
gungsbericht in seiner aktuellen Version auch jederzeit im Internet unter:   
www.beteiligungsbericht.hamburg.de . Ich danke den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Hamburger 
Stadtwirtschaft für ihren Einsatz für die Stadt!  

Ihr  

Dr. Andreas Dressel  

Finanzsenator  

DR. ANDREAS DRESSEL, FINANZSENATOR 
©  SENATSKANZLEI HAMBURG /  JAN PRIES 

http://www.beteiligungsbericht.hamburg.de/
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1. Beteiligungen und Beteiligungssteuerung in der FHH  

1.1.   Grundlagen  

Die Freie und Hansestadt Hamburg (FHH) erfüllt ihre öffentlichen Aufgaben nicht nur durch klassische 
Behörden und Ämter, sondern auch durch verselbständigte Organisationseinheiten wie Landesbetriebe, 
Sondervermögen, Stiftungen, Hochschulen sowie andere Körpers chaften bzw. Anstalten öffentlichen 
Rechts und privatrechtlich verfasste Organisationen.  

Struktur des Konzern FHH  

 

Landesbetriebe  sind rechtlich unselbständige Teile der Verwaltung der FHH, haben aber eine eigene 

Wirtschaftsführung und ein eigenes Rechnungswesen (vgl. §  106 Abs. 1 Landeshaushaltsordnung 

(LHO)). 

Sondervermögen  sind rechtlich unselbständige, abgesonderte Teile des Vermögens der FHH mit eben-

falls eigener Wirtschaftsführung und eigenem Rechnungswesen (vgl. §  106 Abs. 2 LHO).  

Demgegenüber sind Stiftungen , Anstalten und Körperschaften öffentlichen Rechts (AöR, KöR)  recht-
lich selbständige Organisationen, die zwar Ɗ in unterschiedlicher Ausprägung Ɗ der Aufsicht der FHH 
unterliegen, aber dennoch grundsätzlich unabhängig von dieser agieren können. Sie entstehen meist 
durch besondere Errichtungsgesetze.  

Die Hochschulen  sind rechtsfähige Körperschaften des öffentlichen Rechts mit dem Recht der Selbst-
verwaltung; sie haben aufgrund der grundgesetzlich garantierten Freiheit der Forschung und Lehre 

auch organisatorisch einen Sonderstatus .  

Rechtlich selbständig agieren können auch die privatrechtlichen Organisationseinheiten wie z.B. Kapi-
talgesellschaften  (insb. Gesellschaften mit beschränkter Haftung (GmbH) oder Aktiengesellschaften 
(AG)) oder Personengesellschaften  (wie z.B. Gesellschaften bürgerlichen Rechts (GbR) oder Komman-
ditgesellschaften (KG)).  

Gegenstand dieses Beteiligungsberichts sind nur die ƑUnternehmenƏ bzw. ƑUnternehmensbeteiligun-
genƏ der FHH. Damit sind nur die rechtlich selbstàndigen Organisationseinheiten gemeint, an denen die 
FHH unmittelbar oder mittelbar als Gesellschafterin oder Ans taltsträgerin beteiligt ist und die unter-
nehmerisch tätig sind. Nicht erfasst sind daher die rechtlich unselbständigen Landesbetriebe und Son-
dervermögen und die nicht als Unternehmen tätigen Hochschulen und Stiftungen. Körperschaften und 
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Anstalten öffentlichen Rechts können hingegen auch unternehmerisch tätig sein und gehören dann zu 
den ƑUnternehmenƏ der FHH. 

Näheres dazu, über welche Unternehmen im Rahmen dieses Beteiligungsberichts im Einzelnen berichtet 
wird, siehe Kap. 2.1.  

¶ Struktur der unmittelbaren Unternehmensbeteiligungen der FHH und HGV  

Die FHH (inkl. ihrer Hochschulen) und die HGV Hamburger Gesellschaft für Vermögens - und Beteili-
gungsmanagement mbH (HGV) halten zum 31.12.2024 unmittelbar  Anteile an insgesamt 116 Unter-
nehmensbeteiligungen , die in der folgenden Übersicht abweichend zum eigentlichen Gegenstand des 
Beteiligungsberichtes (s . Kap. 2.1) sämtlich  dargestellt werden. Dadurch soll einleitend ein Gesamt-
überblick über die unmittelbaren Unternehmensbeteiligungen der FHH (inkl. ihrer Hochschulen) und der 
HGV gegeben werden. Aufgrund de r Bedeutung bzw. der Steuerung analog einer unmittelbaren Unter-
nehmensbeteiligung sind die beiden mittelbare n Beteiligung en Asklepios Kliniken Hamburg GmbH  und 
Hamburger Energienetze GmbH  in die Übersicht über die Unternehmensbeteiligungen der FHH und 
HGV aufgenommen worden. Nicht berücksichtigt sind die diversen, rein verwaltenden Komplementär-
gesellschaften der Beteiligungen mit der Rechtsform GmbH & Co. KG ( s. Tabelle in Kapitel 2.1).  

 

Die Rechtsformen  und Beteiligungsquoten  der 118 in der Übersicht dargestellten Unternehmensbe-
teiligungen stellen sich wie folgt dar:  

 
Rechtsformen der unmittelbaren Unternehmensbeteiligungen  

 
Beteiligungsquoten der unmittelbaren Unternehmensbeteiligungen  

 
  

AG

GmbH

gGmbH

Personen-
gesellschaften

AöR / 
KöR

unter 25 
%

zwischen 
25 und 
50 %

über 50 
%

100%

Rechtsform  Anzahl  % 

Aktiengesellschaften (AG, SE)  6 5,08 % 

Gesellschaften mit be-
schränkter Haftung (GmbH)  

64  54,24 % 

gemeinnützige GmbH 
(gGmbH) 

7 5,93 % 

Personengesellschaften 
(GmbH & Co. KG, GmbH & 
Co. OHG) 

26  22,03 % 

Anstalten bzw. Körperschaf-
ten öffentlichen Rechts (AöR 
/ KöR)  

15  12,71 % 

Summe 118  100,00 % 

Beteiligungsquoten der un-
mittelbaren Unternehmens-
beteiligungen  

Anzahl  % 

unter 25 % 19  16,10 % 

zwischen 25 und 50 % 18  15,25 % 

über 50 % 15  12,71 % 

100 % 66  55,93 % 

Summe 118  100,00 % 
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Zum Stichtag 31.12.2024 ergibt sich daher für diese Unternehmensbeteiligungen folgend dargestellte 
ƑØbersicht øber die Unternehmensbeteiligungen der FHHƏ (inkl. ihrer Hochschulen) und HGV.  

In dieser Übersicht sind die Unternehmensbeteiligungen entsprechend ihrer Segmentzuordnung um die 
sie haltenden Gesellschafterinnen FHH (zzgl. ihrer Hochschulen) bzw. HGV gruppiert. Die Gesellschaf-
ten sind innerhalb der Segmente grundsätzlich in alphabetis cher Reihenfolge dargestellt, allerdings sind 
die Immobilien -Objektgesellschaften ihren Realisierungsträgern und einzelne Unternehmen (Flughafen, 
HHLA) ihren Holdinggesellschaften zugeordnet. Die Färbung der jeweiligen Unternehmensbeteiligung 
spiegelt die jeweilige Mutter der Unternehmensbeteiligung wider:  

¶ Ist das Unternehmen in der jeweiligen Segmentfarbe dargestellt, hält die FHH direkt den Anteil 1, 

¶ ist das Unternehmen eine Tochter der Hochschulen der FHH, ist es entsprechend der zusam-
mengefassten ƑMutterƏ Hochschulen rot hinterlegt,  

¶ ist das Unternehmen eine Tochter der HGV, ist es in der Farbe der ƑMutterƏ HGV dunkelblau 
hinterlegt.  

¶ Halten sowohl die FHH als auch die Hochschulen oder die HGV Anteile an der Beteiligung, ist 
die Gesellschaft entsprechend der Wesentlichkeit des Anteilsbesitzes einer der drei ƑMøtterƏ 
zugeordnet.  

¶ Ist darüber hinaus die Hinterlegung zweifarbig/diagonal gestaltet, handelt es sich um eine Ge-
sellschaft mit max. 50 % Anteil der FHH (inkl. ihrer Hochschulen) und der HGV (Minderheitsge-
sellschaft).  

¶ Ist die Gesellschaft einfarbig gestaltet, handelt es sich um eine Mehrheitsgesellschaft 
(> 50,01  %). Der konkrete durchgerechnete Anteil der FHH ist der Darstellung ebenso zu ent-

nehmen, wie die Rechtsform der Beteiligungen.  

Zu den konkreten ƑBeziehungenƏ der Gesellschaften und Anteilsverhàltnissen wird  auf die Einzelbe-
richterstattung in diesem Beteiligungsbericht (s. Kap. 3) bzw. die Jahresabschlüsse der Gesellschaften 
verwiesen. 
 

 

 

 
1 Bei der Asklepios Kliniken Hamburg GmbH  wird der Anteil abweichend von der Hamburgischen Versorgungsfonds 
(HVF) AöR als 100%iger FHH-Tochter gehalten  
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Platzhalter Organigramm  
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1.2.   Beteiligungssteuerung  

1.2.1.  Rechtlicher Rahmen und wichtiges staatliches Interesse  

Der grundlegende rechtliche Rahmen für die Beteiligung der FHH an Unternehmen ergibt sich aus der 
LHO: Für privatrechtlich organisierte Unternehmen (z.B. GmbHs oder AGs) v.a. aus den §§ 65 Ɗ 69 LHO 
und für öffentlich -rechtlich organisierte Unternehmen (z.B . AöRs oder KöRs) aus § 105 Abs. 2 LHO.  
Hamburg soll sich nach § 65 Abs. 1 LHO u.a. nur dann an einem Unternehmen beteiligen, wenn ein 
Ƒwichtiges staatliches InteresseƏ vorliegt. Mit der Beteiligung ist daher immer ein materielles Ziel ver-
bunden. Für jede unmittelbare Unternehmensbeteiligung der  FHH ist also eine inhaltliche politische Ziel-
setzung zu formulieren. Im Unterschied zu Unternehmen von privaten Eigentümern steht  bei den Un-
ternehmensbeteiligungen der FHH deshalb auch nicht  nur die Gewinnerzielung, sondern die möglichst 
kostengünstige Wa hrnehmung vorgegebene r Aufgabe n im Vordergrund. Der Kern der Hamburg er öf-
fentlichen Unternehmen mit einer Beteiligungsquote von über 50 % sichert die Infrastruktur der Stadt 
und versorgt die Bevölkerung mit Dienstleistungen, die in der gewünschten Form von privater Seite 
nicht angeboten werden würden. Auch weitere Interessen , wie die Sicherung von Arbeitsplätzen oder 
die Stärkung des Wirtschaftsstandorts Hamburg, können im Einzelfall eine staatliche Beteiligung recht-
fertigen. In diesem Sinne hat sich die HG V als Konzern-Holding wiederholt auch aus industrie -, stand-
ort - oder wirtschaftspolitischen Gründen an privaten Unternehmen beteiligt, um die Interessen der FHH 
abzusichern. Derartige Engagements werden in der Regel auf Zeit eingegangen und wieder aufgelöst, 
wenn der jeweilige Zweck erreicht wurde.  
Das wichtige staatliche Interesse ist also Ausgangspunkt jeder Beteiligung der FHH an einem Unter -
nehmen und hat aus diesem Grund innerhalb des Zielsystems der Stadtwirtschaftsstrategie eine her -
ausragende Bedeutung (Näheres dazu s . Kap. 1.2.3). 

1.2.2.  Verantwortungsmodell der Beteiligungssteuerung  

Vor dem Hintergrund der eben beschriebenen Bedeutung des wichtigen staatlichen Interesses und so-
mit dem fachpolitischen Auftrag an die Unternehmen ist die Steuerung dieser Unternehmen aus Sicht 
der FHH von besonderer Relevanz. Diese Relevanz ergibt sich ne ben der fachpolitischen Bedeutung 
auch aus der finanziellen und personellen Größe des Hamburgischen Unternehmensportfolios, siehe 
dazu die zusammengefassten Unternehmensinformationen in Kap. 2.2.  

Um dieser wichtigen Rolle der Beteiligungssteuerung gerecht zu werden, ist eine klare Verantwortungs-
zuordnung wichtig und Ɗ wo dies angemessen erscheint Ɗ ein Mehraugenprinzip. Seit einem Senatsbe-
schluss aus 2002 erfolgt die Steuerung der Beteiligungsunter nehmen der FHH daher nach dem soge-
nannten ƑVerantwortungsmodellƏ. 

Leitlinien des Verantwortungsmodells sind:  

¶ Verantwortung der Fachbehörden  

Die einzelnen Fachbehörden sind entsprechend ihrer fachlichen Aufgabenstellung für die umfassende 
Steuerung der ihnen zugeordneten unmittelbaren Unternehmensbeteiligungen der FHH zuständig. Die 
Senatorinnen und Senatoren als Präsides der Fachbehörden trage n nach der vom Senat beschlossenen 
Geschäftsverteilung damit auch die Verantwortung für diese Unternehmen.  

Aufgabe der Fachbehörden bleibt die Umsetzung von Leistungs - und Wirtschaftlichkeitszielen durch 
ihre Beteiligungen. Die Fachbehörde ist damit verantwortlich für die Formulierung und Durchsetzung 
der Unternehmensziele, die fachliche Koordination zwischen U nternehmen und Verwaltung, die Wahr-
nehmung der Eigentümerrechte sowie die Erfolgskontrolle hinsichtlich fachpolitischer Steuerung, be-
triebswirtschaftlicher Effizienz und der Einhaltung haushaltswirtschaftlicher Vorgaben der Unterneh-
men.  

Für die Mehrzahl der öffentlichen Unternehmen nimmt die Fachbehörde diese Aufgaben allein wahr, 
also ohne Abstimmung mit anderen Behörden.  

¶ Verantwortung der Behörde für Finanzen und Bezirke  

Die Behörde für Finanzen und Bezirke übernimmt maßgebende Querschnittsfunktionen des Beteili-
gungsmanagements. Hierzu gehören u.a. die Definition von Standards zur Gewährleistung der Einheit-
lichkeit des Beteiligungsmanagements sowie Standards guter Unterneh mens-Governance, die Bearbei-
tung gesellschafts - und steuerrechtlicher Fragen grundsätzlicher Art, Festlegung von Compliance -
Standards für Unternehmen, Personalangelegenheiten (insb. Geschäftsführungsangelegenheiten), Be-
reitstellung und Betreuung der Beteil igungsmanagementsoftware kommweb, strategische Grundsatz-
fragen (Stadtwirtschaftsstrategie, nachhaltige Unternehmenssteuerung) und die Berichterstattung 
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über unternehmensübergreifende Angelegenheiten (Portfolioanalyse).  

Erweitertes Verantwortungsmodell 

Die Behörde für Finanzen und Bezirke ist außerdem im Bereich der operativen Beteiligungssteuerung 
gemeinsam mit der Fachbehörde für die Steuerung ausgewählter, wirtschaftlich bedeutender Unter-
nehmen mit verantwortlich ("erweitertes Verantwortungsmodell") 2. Bei diesen Unternehmen des erwei-
terten Verantwortungsmodells hat die Behörde für Finanzen und Bezirke die Aufgabe, im Rahmen ihrer 
finanzwirtschaftlichen und haushaltspolitischen Gesamtverantwortung die finanziellen Auswirkungen 
der Unternehmenstätigkeit  auf den Hamburger Haushalt zu überwachen und die haushaltspolitischen 
Gesamtziele in die Steuerung und Kontrolle der Unternehmen einzubringen. Dazu ist sie neben den 
Vertretern der fachlich zuständigen Behörde im Aufsichtsrat vertreten und nimmt Ɗ soweit vorhanden 
Ɗ i.d.R. den Vorsitz im Finanzausschuss wahr. Im Rahmen des gesellschaftsrechtlich Zulässigen ist sie 
berechtigt, sich von der Ordnungsmäßigkeit und der Zweckmäßigkeit des Geschäftsgebarens durch 
Einsichtnahme in den Betrieb und seine Bücher und Schriften zu überzeugen.  

¶ Verantwortung der Aufsichtsräte   

Die Steuerung der unmittelbaren Beteiligungsunternehmen erfolgt in Hamburg im Wesentlichen über 
die Aufsichtsräte oder vergleichbare Unternehmensorgane. Über den Aufsichtsrat übt die Exekutive 
den haushaltsrechtlich gebotenen und politisch erforderlichen a ngemessenen Einfluss aus und berät 
und kontrolliert die Geschäftsleitung.  

Sofern die FHH größte Anteilseignerin ist, kommt die bzw. der Aufsichtsratsvorsitzende aus der zu-
ständige n Fachbehörde. Um die Steuerungs - und Beratungskompetenz des Aufsichtsrats zu erhöhen, 
werden dem Senat zustehende Mandate auch mit externen sachverständigen Persönlichkeiten besetzt. 
Die Mitglieder des Aufsichtsrats tragen eine hohe Verantwortung für die S teuerung der Unternehmen 
- entsprechend hoch sind die Anforderungen an die persönliche Sorgfaltspflicht der Mandatsträgerin-
nen und -träger.  

¶ HGV Hamburger Gesellschaft für Vermögens - und Beteiligungsmanagement (HGV)  

Die HGV ist die Konzernholding der FHH, in der ein großer Teil der Hamburg er öffentlichen Unterneh-
men und weitere Beteiligungen an privatwirtschaftlichen Unternehmen gebündelt sind. Die HGV ist eine 
100%ige Tochter der FHH. Die Bündelung eines großen Teils der öffentlichen Unternehmen der FHH in 
der HGV hat im Wesentlichen den Zwe ck, Gewinne und Verluste Ɗ soweit gesetzlich zulässig Ɗ mit dem 
Ziel der Steueroptimierung zu verrechnen. Im Rahmen des sog. Kommunalen Querverbundes dürfen 
Gewinne aus Versorgungs - und Hafenbetrieben (z.B. HWW, FHG, HHLA) mit Verlusten insbesondere 
der öffentlichen Verkehrsbetriebe (z.B. HOCHBAHN, VHH, HADAG) verrechnet werden, so dass die Ge-
winne im Rahmen der Verrechnungsmöglichkeiten nicht der Ertragsbesteuerung unterliegen. Ein e wei-
tere Aufgabe liegt in diesem Zusammenhang im Cashmanagement innerhalb des HGV -Konzerns. 

An der Schnittstelle zwischen den Konzernunternehmen und den Fachbehörden übernimmt die HGV 
gemeinsam mit ihrer Gesellschafterin im Konzernverbund die finanzwirtschaftliche Steuerung und wirkt 
Ɗ bei vielen Beteiligungsgesellschaften neben der fachlich zust ändigen und verantwortlichen Behörde 
auch über ihre Mitgliedschaft in den Aufsichtsräten Ɗ an der Steuerung mit. Im Übrigen konzentriert 
sie sich auf die Steuerungs - und Gestaltungsaufgaben sowie die Zentralfunktionen einer Holding. In 
diesem Kontext unter stützt die HGV bei der Umsetzung der Stadtwirtschaftsstrategie zusammen mit 
ihren Tochterunternehmen durch die Entwicklung individueller Maßnahmen auf den verschiedenen Fel-
dern der Daseinsvorsorge. Prägender Aspekt ist dabei neben dem fachpolitischen Auftr ag und der Wirt-
schaftlichkeit auch die Nachhaltigkeit Ɗ in ihren drei Dimensionen Ökonomie, Ökologie und Soziales. 
Dieses ganzheitliche und unternehmensübergreifende Zielsystem bietet den gemeinsamen Kompass für 
Verwaltung, öffentliche Unternehmen und den HGV-Konzern: 

 
2 Eine aktuelle Übersicht über die Unternehmen, die dem erweiterten Verantwortungsmodell unterliegen, finden 
Sie im Downloadbereich unter https://www.hamburg.de/politik -und-verwaltung/behoerden/finanzbehoerde/the-
men/beteiligungsmanagement -stadtwirtschaft/unternehmenssteuerung -879120   

https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/finanzbehoerde/themen/beteiligungsmanagement-stadtwirtschaft/unternehmenssteuerung-879120
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/finanzbehoerde/themen/beteiligungsmanagement-stadtwirtschaft/unternehmenssteuerung-879120
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Organigramm HGV  
 

¶ Verantwortung der Muttergesellschaften  

Mittelbare Beteiligungen Ɗ also Tochter - oder Enkeltochtergesellschaften unmittelbarer Beteiligungen 
der FHH und der HGV Ɗ werden grundsätzlich über die Muttergesellschaften gesteuert. Aufsichtsräte 
sind bei den Tochtergesellschaften i.d.R. nicht erforderl ich. Im Aufsichtsrat der Muttergesellschaft wer-
den die Angelegenheiten der Beteiligungen regelmäßig einer intensiven Diskussion unterzogen.  

Mit diesem Verantwortungsmodell nimmt der Senat seine Gesamtverantwortung für die Steuerung der 
öffentlichen Unternehmen und sonstigen unmittelbaren und mittelbaren Unternehmensbeteiligungen 
der FHH wahr.  

¶ Senatskommission für öffentliche Unternehmen  

Aufgrund der hohen Bedeutung der öffentlichen Unternehmen für die FHH hat der Senat eine Senats-
kommission für öffentliche Unternehmen (SköU) ein gerichtet . Deren Zusammensetzung, Vorsitz und 
Federführung wird in der jeweils aktuellen Geschäftsverteilung des Senats festgelegt. In der SköU sind 
grundsätzlich die für die öffentlichen Unternehmen verantwortlichen Senatorinnen und Senatoren so-
wie die Staatsrätin bzw. der Staatsrat der federführenden Behörde für Finanzen und Bezirke  sowie der 
Senatskanzlei vertreten.  

Die SköU beschließt über:  

a. die erstmalige Bestellung und die Anstellungskonditionen  von Vorstands - und Geschäftsfüh-
rungsmitgliedern direkter Beteiligungen (mit einer Beteiligung von mindestens 50 %) der FHH, 
der HGV Hamburger Gesellschaft für Vermögens - und Beteiligungsmanagement mbH und wei-
terer Beteiligungs - bzw. Verwaltungsgesellschaften der FHH  und der HGV und bei Unterneh-
men des erweiterten Verantwortungsmodells , 

b. die Änderung der Anstellungskonditionen  bereits angestellter Vorstands - und Geschäftsfüh-
rungsmitglieder unter a. genannter Beteiligungen im Einzelfall auf Bitten der jeweiligen Fach-
behörde, der Behörde für Finanzen und Bezirke oder der Senatskanzlei,  

c. die Besetzung von Mandaten der Aufsichtsorgane  unter a. genannter Beteiligungen,  

d. unternehmensübergreifende Regelungen , u.a. den Hamburger Corporate Governance Kodex 
(HCGK), die Hinweise für das Beteiligungsmanagement, die jährliche Festlegung des Faktors zur 
angemessenen Vergütungsanpassung sowie gleichstellungspolitische Rahmenbedingungen,  

e. Querschnittsaufgaben und Grundsatzangelegenheiten der Beteiligungssteuerung , wie bi-
lanzpolitische Fragen, steuerrechtliche und unternehmensverfassungsrechtliche Probleme, so-
wie Wahrnehmung gesamtstädtischer Interessen im Hinblick auf die Beteiligungssteuerung,  

f. Grundsätzliche Angelegenheiten einzelner Unternehmen , u.a. Zielbilder der unter a. genannten 
Beteiligungen.  
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1.2.3.  Hamburger Corporate Governance Kodex  

Im Hamburger Corporate Governance Kodex 3 (HCGK) sind für die öffentlichen Unternehmen Hamburgs 
Regeln guter Unternehmensführung festgelegt. Der HCGK bildet die Grundlage für Führung, Überwa-
chung und Prüfung Hamburg er öffentlicher Unternehmen und enthält Vorgaben für die Geschäftslei-
tungen, den Aufsichtsrat und auch die FHH als Gesellschafterin. Geschäftsleitung und Aufsichtsrat 
müssen jährlich eine Erklärung zum HCGK abgeben, dass den Empfehlungen des HCGK, die von Ge-
schäftsleitung und Aufsichtsrat zu verantworten sind, entsprochen wurde, und müssen etwaige Abwei-
chungen offenlegen und erläutern. Diese Entsprechenserklärungen werden im Rahmen des Online -Be-
teiligungsberichts bei der Darstellung der einzelnen Unternehme n durch ƑVerlinkungƏ veròffentlicht. 
Gleiches gilt für die Gesellschaftsverträge, Zielbilder, Geschäfts - sowie Nachhaltigkeitsberichte (soweit 
vorhanden) und die Geschäftsordnung des Aufsichtsrates von öffentlichen Unternehmen, die unter den 
HCGK fallen. Bei den Entsprechenserklärungen ist zu beachten, dass bei Konzernen in der Regel die 
Muttergesellschaft eine Erklärung für sich und ihre Tochtergesellschaften abgibt, so dass die Erklärung 
dann bei der Muttergesellschaft zu finden ist.  

1.2.4.  Steuerungsleitlinien  

Die Hamburger öffentlichen Unternehmen und die FHH als ihre Gesellschafterin erfüllen wichtige Auf-
gaben der Daseinsvorsorge und gewährleisten eine leistungsfähige Infrastruktur. Dabei haben sie eine 
besondere Verantwortung und Funktion, etwa bei der Gestaltung einer so zial- und umweltverträglichen 
Entwicklung innerhalb der Gebietskörperschaft, der Umsetzung der Mobilitäts - und Energiewende, der 
Wirtschafts - und Innovationsförderung oder bei der Schaffung kultureller Begegnungs - und Debatten-
orte.  

Die Steuerung der öffentlichen Unternehmen folgt dabei dem Prinzip der Zusammenführung von Auf-
gabe, Kompetenz und Ressourcenverantwortung. Die Umsetzung der Aufgaben obliegt damit den öf-
fentlichen Unternehmen selbst. Entsprechend ist die Gesellschafterin F HH gefordert, einerseits klar 
definierte Aufgaben zuzuweisen und andererseits Handlungs - und Entscheidungsspielräume zu deren 
operative n Umsetzung einzuräumen.  

Bereits heute erfolgt daher die Unternehmensführung (durch die jeweilige Geschäftsleitung) und die 
Unternehmenssteuerung (durch die Verwaltung sowie das jeweilige Aufsichtsgremium, als Überwa-
chungs- und Beratungsorgan der Geschäftsleitung) entlang einer kl ar definierten Governancestruktur, 
die von der Definition der Unternehmensziele über die ergebnisorientierte Unternehmensplanung bis 
zum Berichtswesen an den Aufsichtsrat reichen:  

¶ Zielbilder  

Als Anteilseigner gibt die Stadt den Unternehmensgegenstand bzw. Gesellschaftszweck im Gesell-
schaftsvertrag bzw. in der Satzung oder im Errichtungsgesetz vor. Daraus werden Zielbilder abgeleitet, 
mit denen das wichtige staatliche Interesse im Sinne von § 6 5 LHO unternehmensspezifisch in Form 
von Leistungszielen konkretisiert wird.  

¶ Hamburger Stadtwirtschaftsstrategie  

Die vielfältigen politischen Aufgaben und ein schneller gesellschaftlicher Wandel erfordern  es, struktu-
relle Veränderungen auch organisations - und ressortübergreifend mitzugestalten. Daher sollen den Un-
ternehmen und der Verwaltung verstärkt klare Leitlinien an die Hand geben werden, an denen diese sich 
bei der Unternehmensführung und -steuerung o rientieren können. Der Deutsche Public Corporate 
Governance-Musterkodex hàlt diesbezøglich unter Ziff. 9 fest: ƑDie Gebietskòrperschaft soll die Ent-
wicklung einer nachhaltigen Gesamtstrategie (in Kommunen bspw. Stadtwirtschaftsstrategie) prüfen, 
um auf diese Weise die übergreifenden Potenziale für die Stadt/die Gebietskörperschaft zu adressieren 
und zusätzlich zu aktivieren. 4Ə 

Hamburg hat diese Überlegungen mit der Hamburger Stadtwirtschaftsstrategie 5 unter dem Leitbild 
ƑGemeinsam førs GemeinwohlƏ sowie der Vision ƑWir gestalten die Zukunftsstadt Hamburg - eine nach-
haltige Metropole, in der allen ein gutes Leben mòglich istƏ, aufgegriffen und umgesetzt. 

Die beiden innerhalb der Unternehmensführung und -steuerung pràgenden Sàulen ƑFach(politischer)-
AuftragƏ Ɗ als Prämisse an der Spitze der Hamburger Stadtwirtschaftsstrategie stehend Ɗ und ƑWirt-
schaftlichkeitƏ Ɗ insbesondere unter dem Aspekt Haushaltswirkun g als priorisierter Steuerungsbereich 
Ɗ werden erstmals mit der Sàule ƑNachhaltigkeitƏ in ihren drei Dimensionen Òkonomie, Òkologie und 

 
3 https://www.hamburg.de/fb/beteiligungsmanagement/   
4 https://pcg -musterkodex.de/musterkodex/   
5 https://www.hamburg.de/fb/hamburger -stadtwirtschaftsstrategie/   

https://www.hamburg.de/fb/beteiligungsmanagement/
https://pcg-musterkodex.de/musterkodex/
https://www.hamburg.de/fb/hamburger-stadtwirtschaftsstrategie/
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Soziales in einer ganzheitlichen, unternehmensübergreifenden Rahmenstrategie vereint. Die Hamburger 
Stadtwirtschaftsstrategie formuliert dabei innerhalb ihrer Struktur aus ƑZielclusternƏ und ƑSteuerungs-
bereichenƏ auch ƑOberzieleƏ, die durch die òffentlichen Unternehmen mit konkreten Maßnahmen hin-
terlegt werden und Eingang in Unternehmenskonzepte und Wirtschaftsplanung finden sollen. Auf diese 
Weise werden die unterschiedlichen Aufgabenbereiche, Geschäftsmodelle, Unternehmensgrößen sowie 
Ressourcen berücksichtigt und gleichzeitig die notwendige Flexibilität zur Umsetzung der Strategie er-
möglicht.  

Dabei ist gerade die Ausrichtung einer derartigen Strategie auf das Themenspektrum Nachhaltigkeit 
(Sustainable Economy bzw. Green Economy) und an den Sustainable Development Goals (SDGs) für die 
Unternehmen bzw. die Gebietskörperschaft nicht nur Selbstzwec k, sondern auch erforderliche Antwort 
auf viele externe Faktoren: Etwa im Hinblick auf die Arbeitgeberattraktivität Ɗ so ist zu beobachten, 
dass heutige Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer die Entscheidung über die Wahl ihres Arbeitsplat-
zes verstärkt an der  nachhaltigen Ausrichtung der Arbeitgeberin bzw. des Arbeitgebers festmachen Ɗ, 
im Zusammenhang mit erforderlichen Fremdfinanzierungen, die bereits jetzt und in Zukunft verstärkt 

an Nachhaltigkeitsaspekte geknüpft sein werden (u.  a. Stichwort ƑEU-TaxonomieƏ), oder im Hinblick auf 

den erforderlichen Schutz der Umwelt für zukünftige Generationen.  

Mit dieser Rahmenstrategie stellt sich die Hamburger Stadtwirtschaft, also die Hamburg er öffentlichen 
Unternehmen und die FHH als ihre Gesellschafterin, zukunftsfest auf.  

¶ Unternehmenskonzepte  

Auf Grundlage der Zielbilder und unter Berücksichtigung der Hamburger Stadtwirtschaftsstrategie sol-
len die Unternehmen strategische Unternehmenskonzepte erstellen und regelmäßig anpassen. Sie ba-
sieren auf einer Analyse der Stärken und Schwächen des Unterne hmens, definieren prioritäre Hand-
lungsfelder und legen ggf. erforderliche Alternativstrategien dar. Die Unternehmenskonzepte sind so 
weit zu operationalisieren, dass aus ihnen quantitative Vorgaben und konkrete Maßnahmen abzuleiten 
sind. An der Schnittlini e zwischen Zielbild und Unternehmenskonzept wird die klare Zuständigkeitszu-
ordnung deutlich: Die Stadt definiert das Ziel, die Unternehmen wählen den optimalen Weg.  

¶ Mittelfristige Finanzplanung (MiFriFi)  

Abgeleitet aus den Unternehmenskonzepten werden mittelfristige Finanzplanungen, d.h. mindestens 
dreijährige Erfolgs -, Investitions - und Finanzierungspläne erstellt.  

¶ Wirtschaftsplanung  

Die Geschäftsleitungen haben für jedes Geschäftsjahr einen Wirtschaftsplan, bestehend aus Erfolgs-
plan, Investitionsplan, Finanzplan und Personalbestandsübersicht aufzustellen und dem Aufsichtsrat so 
rechtzeitig vorzulegen, dass dieser vor Beginn des Geschä ftsjahres darüber beschließen kann.  

¶ Quartalsberichterstattung  

Der unterjährigen Übersicht und Kontrolle darüber, ob sich die im beschlossenen Wirtschaftsplan ge-
nannten Zielsetzungen erreichen lassen, dient die vierteljährliche Vorlage von Quartalsberichten mit 
Soll-Ist-Vergleichen und Erläuterungen zu Planabweichunge n an den Aufsichtsrat. Durch die zeitnahe 
Unterrichtung besteht die Möglichkeit, bei Bedarf rechtzeitig gegenzusteuern.  

¶ Kennzahlenmonitoring  

Unternehmensspezifische Kennzahlen vervollständigen das Instrumentarium.  

¶ Jahresabschluss  

Die öffentlichen Unternehmen erstellen Ɗ unabhängig von ihrer tatsächlichen Größe Ɗ handelsrechtliche 
Jahresabschlüsse nach den Vorschriften für große Kapitalgesellschaften. Die Jahresabschlüsse werden 
von unabhängigen externen Wirtschaftsprüfungsgesellsch aften geprüft. Diese handelsrechtliche Jah-
resabschlussprüfung wird um die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung gemäß § 53 
Haushaltsgrundsätzegesetz erweitert, wenn Hamburg diese Rechte zustehen. Die Prüfberichte der 
Wirtschaftsprüfer werden e ingehend mit den Geschäftsleitungen und den Prüfern erörtert.  

Dieses Steuerungssystem ermöglicht einerseits die eigenverantwortliche Führung der Unternehmen 
durch die jeweilige Geschäftsleitung und andererseits die angemessene Einflussnahme, Steuerung und 
Kontrolle durch die Träger der politischen Verantwortung. Das Verantwortungsmodell bildet in Ver -
bindung mit dem Einsatz eines zeitgemäßen Controllinginstrumentariums die Grundlage für eine trans-
parente, zielorientierte und wirtschaftliche Aufgabenwahrnehmung durch die öffentlichen Unterneh-
men.  
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2. Beteiligungsbericht öffentlicher Unternehmen  

2.1.   Gegenstand des Berichtes  

In Ergänzung zum Geschäftsbericht 6 der FHH gibt der Beteiligungsbericht einen Überblick über die Be-
teiligungen der FHH an rechtlich selbständigen Unternehmen des privaten und öffentlichen Rechts und 
enthält detaillierte Informationen und wesentliche Kennzahlen zu den wichtigsten Beteiligungen. Ein e 
Gesamtübersicht, welche Organisationseinheiten zum Konzern der FHH gehören, ergibt sich aus dem 
Geschäftsbericht der FHH (dort insbesondere Kap. 2.1 zum Kreis der in den Konzernabschluss einzu-
beziehenden Organisationen sowie Anlage 8 zum Konzernabschluss ). In Hinblick auf Veränderungen am 
Unternehmensportfolio im Berichtsjahr wird ebenfalls auf den Geschäftsbericht 2024, Kap. 7.1, ver-
wiesen. 

Eine individuelle Unternehmensberichterstattung (s . Kap. 3) erfolgt grundsätzlich über  

o unmittelbare Beteiligungen der FHH bzw. HGV mit einem Anteilsverhältnis von mehr als 20 %, 
sowie Ɗ diesen gleichgestellt Ɗ entsprechende unmittelbare Beteiligungen der Hamburger 
Hochschulen. 

Á Über unmittelbare Beteiligungen der FHH bzw. HGV wird dann ausnahmsweise nicht 
berichtet, wenn es sich um reine Beteiligungs - bzw. Verwaltungsgesellschaften handelt. 
Dies ist z.B. der Fall bei Gesellschaften, deren Aufgabe ausschließlich oder überwiegend 
die Verwaltung von Tochtergesellschaften ist. Nicht gesondert berichtet wird demnach 
über folgende Gesellschaften:  

Beteiligung  Anteil FHH bzw. HGV  

ABB Management GmbH 100 % 

CCH Verwaltungs GmbH  100 % 

FEG Fischereihafenentwicklungsgesellschaft mbH  100 % 

FHK Flughafen Hamburg Konsortial - und Service GmbH & Co. oHG 51 % 

Galintis GmbH & Co. KG 45,45 % 

HIVG Hamburger Immobilienverwaltungsgesellschaft mbH  100 % 

HNH Hamburger Netzinfrastruktur Holding GmbH  100 % 

HOBG Hamburger Objektbeteiligungsgesellschaft mbH  100 % 

Port of Hamburg Beteiligungsgesellschaft SE  53,42 % 

Verwaltungsgesellschaft Finkenwerder GmbH  100 % 

Verwaltung Hamburgischer Gebäude VHG GmbH  100 % 

Á Ebenso wird nicht über die 3. HOVG Hamburger Objekt Verwaltungs GmbH & Co. KG 
sowie die HOVG Hamburger Objekt Verwaltungs II GmbH & Co. KG als unmittelbare 
Beteiligungen der FHH (Anteil FHH jeweils 100%) berichtet, da sie für das Geschäftsjahr 
2024 keine G eschäftstätigkeit aufweisen.  

o Mehrheitsbeteiligungen von Mehrheitsbeteiligungen der FHH bzw. HGV (mittelbare Mehr-
heitsbeteiligung zweiten Grades der FHH oder der HGV), die nach § 267 HGB mittelgroße 
oder große Kapitalgesellschaften sind.  

Über die TEREG Gebäudedienste GmbH (Eigentümer: 56 % HOCHBAHN Beteiligungsgesellschaft mbH 
& Co. KG) wird als mittelbare Mehrheitsbeteiligung aufgrund des besonderen öffentlichen Interesses 
ausnahmsweise zusätzlich berichtet, obwohl sie von einer Holding bzw. zwischengeschalteten Gesell-
schaft gehalten wird und damit keine Beteiligungen zweiten Grades der FHH bzw. HGV mehr ist.  

Ferner wird aufgrund des besonderen öffentlichen Interesses über die Asklepios Kliniken Hamburg 
GmbH (AKHH) berichtet, obwohl es sich weder um eine unmittelbare Beteiligung der FHH (die Anteile 
an der AKHH werden vom Hamburgischen Versorgungsfonds (HVF) gehalten) , noch um eine Mehrheits-
beteiligung handelt (der Anteil liegt nur bei 25,1 %).  

Bei den Mutterunternehmen Universitätsklinikum Hamburg -Eppendorf Ɗ Körperschaft des öffentlichen 
Rechts (UKE), SAGA Siedlungs-Aktiengesellschaft Hamburg, HGV Hamburger Gesellschaft für Vermö-
gens- und Beteiligungsmanagement mbH, Hamburger Hochbahn Aktienges ellschaft, Stadtreinigung 
Hamburg AöR und Flughafen Hamburg Gesellschaft mit beschränkter Haftung erfolgt Ɗ zusätzlich zur 
Einzelberichterstattung Ɗ eine vorangestellte Konzernberichterstattung . 

 
6 https://www.hamburg.de/fb/geschaeftsbericht/   

https://www.hamburg.de/fb/geschaeftsbericht/
https://www.hamburg.de/fb/geschaeftsbericht/


Beteiligungsbericht  
 

11 

Die Hamburger Hafen und Logistik Aktiengesellschaft (HHLA)  hat ihre Berichterstattung auf Kon-
zerndaten umgestellt und ist seit ihrem Börsengang im Herbst 2007 gehalten, auf die Weitergabe von 
Informationen zu verzichten, wenn sie nicht in gleicher Form dem Kapitalmarkt zugänglich sind. Deshalb 
entfällt die Berich terstattung über den Einzelabschluss der HHLA und ihrer Tochterunternehmen. Die 
Berichterstattung beschränkt sich auf den HHLA Konzern.  

Der Berichtsumfang des Beteiligungsberichts 2024 hat sich im Vergleich zum Vorjahresbericht wie 
folgt verändert:  

o Über die Unternehmen Stromnetz Hamburg GmbH und die Gasnetz Hamburg GmbH, die zum 
01.09.2024 zur Hamburger Energienetze GmbH  fusioniert sind, wird nicht mehr einzeln berich-
tet.  Nicht mehr berichtet wird über die Gesundheitswirtschaft Hamburg GmbH, die sich seit 
2024 in Liquidation befindet und für dieses Jahr keine operative Geschäftstätigkeit mehr auf-
weist.  

o Erstmals berichtet wird über die im Jahr 2024 neu gegründete Food Cluster Hamburg GmbH 
(im Segment Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing).  

Unter Berücksichtigung der oben dargestellten Gründe werden im Beteiligungsbericht 2024 daher im 
Ergebnis 104 Unternehmen und sechs Konzerne (UKE, SAGA, HGV, Hochbahn, SRH, FHG) individuell 
und detailliert in Kap. 3 dargestellt.  

Hinsichtlich der Unternehmensgröße nach §§ 267 , 267a  HGB ergibt sich unter diesen 104 Unterneh-

men folgende Verteilung:  

 

Unternehmensgröße der Berichtsunternehmen  

 

Die Unternehmensdarstellung erfolgt entlang der mit der Stadtwirtschaftsstrategie festgelegten elf 
Segmente: 

14

34

22

34
kleinst

klein

mittelgroß

groß
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Hinsichtlich der Zuständigkeit der Fachbehörden für die Beteiligungssteuerung der im Beteiligungs -
bericht dargestellten Unternehmen s. Anlage 1 . Maßgeblich für die Zuständigkeit ist der Berichtsstich-
tag 31.12.2024. I m Bericht werden  jedoch die im Zuge der neuen Legislaturperiode seit dem 1. Juli 
2025 geltenden Behördenbezeichnungen verwendet .  

 

Anzahl und prozentualer Anteil der Beteiligungen nach Segmenten  (Reihenfolge der Segmente beginnt im Uhrzei-
gersinn bei 12 Uhr mit dem Segment ƑBildung und WissenschaftƏ) 

 

Bildung und Wissenschaft

Gesundheit und Soziales

Immobilien, Stadtentwicklung und Wohnen

Kreditinstitute und Finanzwirtschaft

Kultur und Kreativwirtschaft

Öffentlicher Personennahverkehr

Energieversorgung

Wasserwirtschaft und Entsorgung

Verkehr und Logistik

Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing

Beratung und sonstige Dienstleistungen

15 / 14,42%

7 / 6,73%

30 / 28,85%

3 / 2,88%

11 / 10,58%

9 / 8,65%

2 / 
1,92%

3 / 2,88%

6 / 5,77%

12 / 11,54%

6 / 
5,77%

Bildung und Wissenschaft

Gesundheit und Soziales

Immobilien, Stadtentwicklung und
Wohnen

Kreditinstitute und
Finanzwirtschaft

Kultur und Kreativwirtschaft

Öffentlicher Personennahverkehr

Energieversorgung

Wasserwirtschaft und Entsorgung

Verkehr und Logistik

Wirtschaftsförderung und
Stadtmarketing

Beratung und sonstige
Dienstleistungen
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Grundsätzlich erfolgt die Darstellung der Beteiligungen in den Segmenten in alphabetischer Reihen -
folge. Davon abweichend werden Töchter unterhalb der jeweiligen Muttergesellschaft und Objektge-
sellschaften unterhalb der zuständigen Realisierungsträgerin ei ngeordnet.  

Die unternehmensindividuellen Darstellungen im Beteiligungsbericht fußen dabei auf den Angaben der 
Unternehmen (Bewegungsdaten wie Bilanz, Gewinn - und Verlustrechnung (GuV), Personal -, Finanz-, 
Leistungs - und Nachhaltigkeitskennzahlen) bzw. der zuständigen  Fachbehörden (Stammdaten) in der 
Beteiligungsmanagementsoftware kommweb.  

Der Beteiligungsbericht basiert grundsätzlich auf einer Stichtagsbetrachtung zum 31.12.2024 (analog 
für die dargestellten Vorjahre). Dies gilt auch für die Darstellung der Gremienbesetzung und der Ein-
haltung des Hamburgischen Gremienbesetzungsgesetzes. Abw eichend davon werden Änderungen in-
nerhalb der Geschäftsleitungen und der Aufsichtsgremien in den tabellarischen Übersichten bis zum 
30.06. 202 5 mit dargestellt.  

Bei einigen Unternehmen mit vom Kalenderjahr abweichendem Geschäftsjahr (z.B. Staatstheater) gilt 
bei den Bewegungsdaten grundsätzlich der abweichende Stichtag 31.07.2024 (analog für die darge-
stellten Vorjahre).  

2.2.   Zusammenfassende Unternehmensinformationen  

Die nachfolgenden,  umfangreichen Portfolio -Betrachtung en, bei denen aggregierte Daten der Berichts-
unternehmen thematisch aufbereitet dargestellt werden , erfahren mit dem Beteiligungsbericht 2024 
verschiedene Modifikationen:  

Eine Neuerung in diesem Beteiligungsbericht ist das Mapping der Unterkapitel der zusammenfassenden 
Unternehmensinformationen zu den SDGs und den Steuerungsbereichen der Stadtwirtschaft. Die Ein-
führung des Mappings geht zurück auf das bürgerschaftliche Ersu chen 22/14904. Weiterführende In-
formationen zu den SDGs finden sich auf der Seite der Vereinten Nationen 7, Erläuterungen zu den Steu-
erungsbereichen finden sich in der Hamburger Stadtwirtschaftsstrategie 8. 

Darüber hinaus  wird auch mit dem neuen Kapitel 2.2.5.1 (Personalstruktur der Stadtwirtschaft ) das 
Bürgerschaftliche Ersuchen 22/14904 zur Weiterentwicklung des Beteiligungsberichts umgesetzt und 
damit eine wichtige  inhaltliche  Erweiterung des Berichtsumfangs geschaffen. Dabei werden erstmals 
mit diesem Bericht veröffentlichte Daten und Kennzahlen nur für das Berichtsjahr 2024 ausgewiesen; 
mit den Beteiligungsberichten der kommenden Jahre werden diese Angaben auf eine Drei -Jahres-Ent-
wicklung anwachsen. Auch die Einzeldarstellungen der Unternehmen und die jeweils vorangestellten 
Segmentdarstellungen sind mit deutlich umfangreicheren Personaldaten ausgestattet worden und ge-
ben daher einen tiefgehenden Einblick in die Personalstrukturen der Unternehmen der Stadtwirtschaft. 9 

In dem Cluster Klima & Umwelt  wird in diesem Bericht die zusàtzliche Kennzahl ƑLeistung installierter 
Photovoltaikmodule in kw PeakƏ erstmalig mit aufgenommen. Die Einføhrung dieser Kennzahl geht zu-
rück auf ein Ersuchen der Hamburgischen Bürgerschaft (Bürgerschaftsdrucksache 22/17227) . Durch 
die Kennzahl soll die Nachhaltigkeit der öffentlichen Gebäude sichtbarer gemacht werden.  

2.2.1.  Vergütungsbericht  

SDG Mapping  

 

 

 

Stadtwirtschaft sstrategie  

Steuerungsbereiche  Mapping  

¶ Personal und Demografiefestigkeit  

¶ Haushaltswirkung  

Die Geschäftsleitungen (Vorstände und Geschäftsführungen) der Hamburg er öffentlichen Unterneh-
men haben die wichtige Funktion, die Unternehmen im Sinne der Gesellschafterin FHH zur Erfüllung 
ihrer Aufgaben im Rahmen der Daseinsvorsorge und zum Wohle der Stadt und der Bürgerinnen und 
Bürger wirtschaftlich und nachhaltig zu führ en.  

 
7 https://sdgs.un.org/goals   
8 https://www.hamburg.de/resource/blob/261076/9e21c3d63eccc730c18a586065284f2f/download -stadt-
wirtschaftsstrategie -data.pdf   
9 Diese Angaben werden von der HHLA als börsennotierte Aktiengesellschaft z. T. nicht öffentlich zur Verfügung 
gestellt.  

https://sdgs.un.org/goals
https://www.hamburg.de/resource/blob/261076/9e21c3d63eccc730c18a586065284f2f/download-stadtwirtschaftsstrategie-data.pdf
https://sdgs.un.org/goals
https://www.hamburg.de/resource/blob/261076/9e21c3d63eccc730c18a586065284f2f/download-stadtwirtschaftsstrategie-data.pdf
https://www.hamburg.de/resource/blob/261076/9e21c3d63eccc730c18a586065284f2f/download-stadtwirtschaftsstrategie-data.pdf
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Im Interesse einer erfolgreichen unternehmerischen Leitung der Unternehmen sollte daher die Vergü-
tung der Geschäftsleitungen angemessen, aber auch so mit dem privaten Sektor wettbewerbsfähig 
sein, dass ein möglichst gut qualifiziertes Personal für eine Tät igkeit in den städtischen Unternehmen 
gewonnen werden kann. Der Hamburger Senat verfolgt dabei das Ziel, im Wettbewerb um die Ƒbesten 
KòpfeƏ før die Geschàftsleitungen der Hamburger öffentlichen Unternehmen mit anderen Kommunen, 
Ländern und der Privatwirts chaft mithalten zu können, ohne dabei die Konsolidierungserfordernisse 
und die Wirtschaftlichkeit aus den Augen zu verlieren.  

Darüber hinaus sind bei der Bestimmung der Vorstandsvergütung Regelungen des Bundes sowie der 
FHH zu beachten, die unter anderem mit dem Gesetz über die Offenlegung der Vorstandsvergütung 
(VorstOG), dem Gesetz zur Angemessenheit der Vorstandsvergütung (Vor stAG), mit dem Hamburgi-
schen Transparenzgesetz (HmbTG) oder dem Hamburger Corporate Governance Kodex (HCGK) getrof-
fen werden.  

Grundsätzlich bleibt für die konkrete Vertrags - und Vergütungsverhandlung und den Abschluss der 
Verträge die jeweilige für das Unternehmen zuständige Fachbehörde und schlussendlich das zuständige 
Unternehmensorgan (Gesellschafter -/Anstaltsträgerversammlung  bzw. das jeweilige Aufsichtsorgan) 
zustàndig. Mit den ƑHinweisen før die Anstellung, Bestellung und Vergøtung der Geschàftsleitungen der 
òffentlichen Unternehmen der Freien und Hansestadt HamburgƏ steht den Fachbehòrden dafør ein Leit-
faden zur Verfügung, der alle Informationen samt Musteranstellungsvertrag und Dienstwagenrichtlinie 
für die Geschäftsleitungen bündelt. Daneben haben die Behörde für Finanzen und Bezirke, die Senats-
kanzlei und die Senatskommission für öffentliche Unternehmen unterschiedliche B eteiligungs - und Ein-
griffsrechte, die dazu dienen sollen, die vorgegebenen Regularien einzuhalten bzw. begründete Aus-
nahmen von den Regularien zu genehmigen.  

Nicht zu allen Unternehmen werden Vergütungsdaten berichtet: So wird die zusätzliche Geschäftslei-
tung bei Tochtergesellschaften zumeist ohne zusätzliche Vergütung wahrgenommen. Sofern die Ge-
schäftsleitung nur zeitanteilig neben einem anderen Angestelltenve rhältnis ausgeübt wird, wird nur die 
Vergütung für die Geschäftsleitungstätigkeit angegeben. Für die Minderheitsbeteiligung Asklepios Kli-
niken Hamburg GmbH liegen zudem keine Vergütungsdaten vor.  

o Grundlagen der Darstellung der Vergütungsvereinbarungen  

Die Vergütungsvereinbarungen werden bei den Einzelunternehmen in tabellarischer Form grundsätzlich 
folgendermaßen dargestellt:  

o Jahresfestvergøtungen [gemàÛ Vertrag/IST], wobei in der Spalte ƑgemàÛ VertragƏ jeweils 
der im Berichtsjahr höchste vereinbarte Betrag (zum Beispiel im Fall unterjähriger Vergü-
tungsanpassungen) abgebildet ist, so dass es in einem solchen Fall zu einer Abwei chung der 
Jahresfestvergütung (gemäß Vertrag) und der tatsächlich ausgezahlten Jahresfestvergü-
tung (IST) kommt,  

o Variable Vergütungen zuzüglich ggf. Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung [sowohl 
maximal gemäß Vertrag als auch IST],  

o Geldwerte Vorteile inklusive eventueller Nebenleistungen zur Vergütung (zu den geldwerten 
Vorteilen Ɗ auch Sachzuwendungen Ɗ können unter anderem die Überlassung eines Dienst-
wagens oder etwaiger Ersatzleistungen (Mobilitätsprämie, Deutschlandticket, Bahnca rd), 
die Übernahme von Fortbildungskosten, der Abschluss einer Unfallversicherung oder sons-
tiger Versicherungen oder die Übernahme von Kinderbetreuungskosten gehören),  

o Maximale Gesamtvergütung [SOLL] Ɗ Summe aus Jahresfestvergütung, variabler Vergü-
tung [max.] und geldwertem Vorteil,  

o Tatsächliche Gesamtvergütung [IST] - Summe aus Jahresfestvergütung, variabler Vergü-
tung und geldwertem Vorteil, sowie  

o Aufwand für vertragliche Altersversorgung.  

Nicht umfasst sind die von den Unternehmen zu zahlenden Arbeitgeberanteile zur gesetzlichen Ren-
tenversicherung, da diese nicht vertraglich vereinbart, sondern aufgrund der Vorschriften des Sozial-
gesetzbuches zu zahlen sind.  

Unter der Tabelle bei den Einzelberichten befindet sich ein Textfeld für Bemerkungen. Dort sind zum 
Beispiel der Beginn oder die Beendigung des jeweiligen Anstellungsverhältnisses und sonstige Beson-
derheiten zu entnehmen, wenn dies im Berichtsjahr relevant  war. Sollten keine Festvergütung, variablen 
Vergütungsbestandteile oder Nebenleistungen vereinbart worden sein, bleibt die Tabelle an diesen Stel-
len leer. Auch zu besonderen Entwicklungen finden sich dort Erklärungen.  
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o Vertikaler Vergleich  

Die unternehmensindividuelle Berichterstattung (s. Kap. 3) enthält einen unternehmensinternen verti-
kalen Vergleich, der die maximal mögliche Soll -Vergütung  der Geschäftsleitung mit dem Durch-
schnittseinkommen der Beschäftigten des jeweiligen Unternehmens graphisch für das Berichtsjahr und 
das vorangegangene Jahr in ein Verhältnis setzt. Dies wird bei allen Unternehmen dargestellt, die eine 
hauptamtliche entgeltliche Geschäftsleitung  aufweisen. Unentgeltliche bzw. nebenamtliche Ge-
schäftsleitungen bzw. Tätigke iten in Tochterunternehmen sind dagegen nicht mit einbezogen. Damit 
kommt der Senat seiner Berichtspflicht aus dem Børgerschaftlichen Ersuchen ƑMit gutem Beispiel vo-
rangehen Ɗ Unverhältnismäßige Einkommensspreizung in Hamburgs öffentlichen Unternehmen verh in-
dernƏ (Børgerschaftsdrucksache 21/10231) nach.  

Einen vertikalen Vergleich hat der Senat als verpflichtenden Bestandteil bei der Bestimmung einer an-
gemessenen Vergütung für neue Geschäftsleitungen öffentlicher Unternehmen der FHH einheitlich de-
finiert. Danach wird nicht allein auf die Festvergütung, son dern auf die Gesamtvergütung abgestellt. 
Das heißt, dass bei der Verhältnisermittlung neben der Festvergütung (brutto) auch eine eventuelle 
variable Vergütung (der Maximalwert) und eventuelle geldwerte Vorteile dargestellt werden. Die Alters-
versorgung wird  nicht einbezogen, da dies nicht der aktiven Vergütung zugerechnet wird (weder bei 
Geschäftsleitungen noch bei den Beschäftigten). Das durchschnittliche Bruttoeinkommen der Beschäf-
tigten enthält keine eventuellen Zuschläge (Erschwernisse, Nachtarbeit, Woch enendarbeit, Bereit-
schafts - bzw. Schichtzulagen).  

Auf Grundlage der Daten der Einzelunternehmen wird der Vergleich über alle Berichtsunternehmen er-
rechnet: So liegt das durchschnittliche vertikale Verhältnis  aller erfassten Berichtsunternehmen zwi-
schen der maximal möglichen Soll-Vergütung  der Geschäftsleitungen und dem Durchschnittseinkom-
men der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter über alle Unternehmensgrößen und Branchen der Berichts-
unternehmen hinweg für das Jahr 2024 bei 1 zu 3,76 . 

Damit ist dieses Verhältnis im Vergleich zum Vorjahr 2023 gesunken. Es ist dem Senat somit auch im 
Berichtsjahr gelungen, ein wachsendes Auseinandergehen der Vergütung der Geschäftsleitungen und 
der Beschäftigten zu verringern.  

Entwicklung des durchschnittlichen vertikalen Verhältnisses seit erstmaliger Erfassung im Jahr 2017  

Jahr 
lɲiches vertikales 

Verhältnis  

2024  1 zu 3,76 

2023  1 zu 3,82  

2022  1 zu 3,81  

2021  1 zu 3,81  

2020  1 zu 3,89  

2019  1 zu 3,80  

2018  1 zu 3,87  

2017  1 zu 3,93  
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Vertikaler Vergleich kleine, mittelgroße und große Unternehmen i.S.d. § 267 HGB (Mittelwerte)  

Über alle Unternehmensgrößen und Branchen hinweg liegt die größte festgestellte Spreizung zwischen 
dem Durchschnittseinkommen der Beschäftigten der HHLA und der maximal möglichen Soll -Vergütung 
der Vorstandsvorsitzenden der HHLA für das Jahr 2024 bei 11,02  (2023: 1 zu 10,09). Bei den mittel-
großen Unternehmen liegt der größte Abstand (5,72) bei der HamburgMusik gGmbH und bei den kleinen 
Unternehmen bei der Hamburg Marketing GmbH mit 3,41.  

o Maßstab für angemessene Vergütungsanpassungen  

Um die deutlich dynamischere Entwicklung der Geschäftsleitungsvergütung im Vergleich zur Entwick-
lung der Tariflöhne in Deutschland oder der Tariferhöhung im öffentlichen Dienst zu bremsen, hat der 
Senat einen Maßstab für angemessene Vergütungsanpassungen e ntwickelt, der grundsätzlich die Ober-
grenze für Vergütungsanpassungen der Geschäftsleitungen darstellt, jährlich durch die Behörde für 
Finanzen und Bezirke berechnet und der Senatskommission für öffentliche Unternehmen zur Kenntnis 
gegeben wird. Dieser Maßstab orientiert sich an der durchschnittlichen Tarifsteigerung in der Gesamt-
wirtschaft in Deutschland. Zur Glättung von eventuellen Sondereffekten wird nicht allein auf die letzte 
Tarifsteigerung abgestellt, sondern es wird der Durchschnittswert der letzte n fünf Tarifsteigerungen 
gebildet. Dieser Wert wird um eine Dämpfungspauschale abgesenkt und mit der neu zu vereinbarenden 
Vertragslaufzeit (regelhaft fünf Jahre) multipliziert.  

o Variable Vergütung  

Die variable Vergütung der Geschäftsleitungen stellt einen wichtigen Vergütungsbestandteil bei den 
hauptamtlichen Geschäftsleitungen dar. Dies zeigen auch die jährlichen Vergütungsberichte und die 
darin ablesbaren Ausschüttungsquoten. Im Berichtsjahr 2024 wurden folgende Ausschüttungsquoten 
für die 89 vereinbarten variablen Vergütungen erreicht:  

 

Erreichte Quote  Anzahl der Fälle mit variabler Vergütung  Anteil  

100 % 40 44,94 % 

90 - 99 % 29 32,58 % 

75 - 89 % 8 8,99 % 

51 - 74 % 10 11,24 % 

bis 50 % 2 2,25 % 

0 % 0 0 % 

Die durchschnittlich erreichte Ausschüttungsquote beträgt damit 91% (Vorjahr 85 %).  

Der in den Vergütungsberichten weiterhin zu beobachtende hohe Ausschüttungsgrad der variablen  
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Vergütung ist ein Indiz dafür, dass die Vereinbarung ambitionierter Ziel - und Leistungsanreize in öf-
fentlichen Unternehmen an Grenzen stößt. Die maximale Tantieme wird bei ca. 40  % (Vorjahr 30 %) der 
Geschäftsleitungen ausgeschüttet. Auf diese Vergütungsbestandteile vollständig zu verzichten, wäre 
jedoch nicht in jedem Falle sinnvoll, da sie gleichwohl wichtige Anreizsysteme sind. Sie schaffen weitere 
Leistungsmotivation und geben über die Ziel - und Leistungsvereinbarungen (ZLV) der Stadt als Gesell-
schafter in die Möglichkeit, die öffentlichen Unternehmen im Sinne der FHH zu steuern.  

Nach den Vorgaben der Senatskommission für öffentliche Unternehmen muss die variable Vergütung 

grundsätzlich mindestens 10  % der Festvergütung betragen. Sie kann bis zu 30 % der Gesamtvergütung 
betragen. Ausnahmen sind zu begründen. Innerhalb der ZLV sollen zu mindestens 60 % wirtschaftliche 
Ziele definiert, mit Kennzahlen hinterlegt und entsprechend gewichtet werden. Für die übrigen maximal 
40 % sollen fachliche und gesellschaftspolitische Ziele, Nachhaltigkeits - und umweltpolitische Ziele so-
wie Kunden- und Mitarbeiterzufriedenheit definiert, mit Kennzahlen hinterlegt und entsprechend ge-
wichtet werden. In diesem Zusammenhang s oll auch auf die Kriterien des Deutschen Nachhaltigkeits-
kodex zurückgegriffen werden. Zudem sollen nach Möglichkeit tatsächlich erreichte Werte der Vorjahre 
als Vergleichsmaßstab berücksichtigt werden (Ist -Ist -Vergleich). Plan-Ist-Vergleiche sind zur Defin ition 
ambitionierter Ziele nicht immer zielführend, weil die Art der Planung erheblichen Einfluss auf die Ziel-
erreichung nimmt.  

o Dienstwagen  

Die Bereitstellung eines Dienstwagens ist weiterhin Bestandteil der Anstellungskonditionen des über-
wiegenden Teils der Geschäftsleitungen der öffentlichen Unternehmen. Die Dienstwagenrichtline des 
Senats definiert hinsichtlich der Wagenklasse den Fuhrpark des Senats als Obergrenze bei der Beschaf-
fung der Fahrzeuge. Zudem soll die klimaschonendste Antriebsart gewählt werden. Ansonsten orien-
tiert sich die Dienstwagenrichtlinie an der privatwirtschaftlichen Praxis und eröffnet so den Geschäfts-
leitungen eine br eite Nutzungsmöglichkeit auch neben den dienstlichen Belangen. Seit 2021 wird in den 
Anstellungsverträgen zunehmend vereinbart, bei Dienstwagenverzicht eine Mobilitätspauschale oder 
eine Bahncard100 vorzusehen.  

2.2.2.  Compliance -Bericht  

SDG Mapping  

 

 

 

Stadtwirtschaft sstrategie  

Steuerungsbereiche  Mapping  

¶ Nachhaltige Leistungserbringung und Qualität  

¶ Vermögen 

¶ Haushaltswirkung  

Das unternehmerische Handeln der öffentlichen Unternehmen der FHH ist geprägt von Aufrichtigkeit, 
Transparenz und Respekt - gegenüber den Bürgerinnen und Bürgern, der Wirtschaft und der Umwelt.  

Ausgehend von diesen Grundwerten strebt die FHH danach, stetig die Qualität der Unternehmensfüh-
rung zu verbessern. Alle Beschäftigten und die Organmitglieder der öffentlichen Unternehmen sind für 
die Einhaltung von Recht und Gesetz in ihrem Zuständigkeitsb ereich verantwortlich. Mit ihrem Auftre-
ten, Handeln und Verhalten tragen sie wesentlich zum Ansehen der FHH bei.  

¶ Compliance-Rahmenrichtlinie der FHH  

Als konsequente Weiterentwicklung des bereits verpflichtenden Hamburger Corporate Governance Ko-
dex (HCGK) hat die FHH im Jahr 2020 die Compliance -Rahmenrichtlinie (Rahmenrichtlinie) eingeführt. 
Diese trat am 19. Februar 2021 in Kraft und führte eine Vielza hl bestehender gesetzlicher Regelungen 
und weiterer Verpflichtungen in einem umfassenden System zusammen. Die Rahmenrichtlinie definiert 
die Compliance-Ziele, -Prinzipien und -Mindeststandards, die durch die Unternehmen in ihren CMS in-
dividuell umzusetzen sind.  

Sie schafft damit eine gemeinsame, übergreifende Identität in den öffentlichen Unternehmen der FHH 
und fördert den kontinuierlichen und nachprüfbaren Prozess zur Verbesserung der Unternehmenssteu-
erung. 

Ungeachtet der Rechtsform gilt die Rahmenrichtlinie für alle Unternehmen, an denen die FHH oder die 
Konzernholding der FHH, die Hamburger Gesellschaft für Vermögens - und Beteiligungsmanagement 
mbh (HGV), direkt mehrheitlich beteiligt sind. Sie gilt darüber  hinaus auch für die indirekten Mehrheits-
beteiligungen der FHH, die über ein eigenes Aufsichtsorgan verfügen.  
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Dabei verantworten und organisieren die Unternehmen die Umsetzung und Einhaltung der Rahmen-
richtlinie unter Berücksichtigung unternehmensspezifischer Besonderheiten selbst. Um gleichlautende 
Compliance-Regelungen und -Prozesse ggf. auch für Unternehmenstöc hter, bei denen ein beherrschen-
der Einfluss besteht (Konzernunternehmen und mittelbare Mehrheitsbeteiligungen der FHH), zu ge-
währleisten, sollen grundsätzlich die CMS der Muttergesellschaft auch für die Tochterunternehmen 
gelten.  

Bei Unternehmenstöchtern bzw. anderen Beteiligungen der Unternehmen, bei denen kein beherrschen-
der Einfluss besteht, sollen diese darauf hinwirken, dass gleichlautende oder vergleichbare Compliance -
Regelungen und -Prozesse etabliert werden.  

¶ Rechtliche Entwicklungen im Compliance -Bereich  

Am 1. Januar 2023 trat das Gesetz über die unternehmerischen Sorgfaltspflichten in Lieferketten (Lie-
ferkettensorgfaltspflichtengesetz, kurz LkSG) in Kraft. Das Gesetz verpflichtet Unternehmen mit min-
destens 3.000 Beschäftigten (ab 2024 mit mindestens 1.000  Beschäftigten), in ihren Lieferketten men-
schenrechtliche und bestimmte umweltbezogene Sorgfaltspflichten in angemessener Weise zu beach-
ten.  

Die aktuelle Bundesregierung aus CDU/CSU und SPD hat sich im Koalitionsvertrag 2025 auf die Ab-
schaffung des nationalen Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) verständigt. Dieses soll durch 
ein Gesetz über internationale Unternehmensverantwortung ers etzt werden, mit dem die Europäische 
Lieferkettenrichtlinie (CSDDD) bürokratiearm und vollzugsfreundlich umgesetzt werden soll. Die Kern-
punkte der CSDDD sehen weiterhin eine Risikoanalyse in der Lieferkette sowie im eigenen Geschäfts-
bereich des Unternehmen s vor und entsprechen bei den Sorgfaltspflichten im Wesentlichen den im 
LkSG vorgegebenen Maßnahmen. Zusätzlich ist das Aufstellen eines Klimaplans vorgesehen. Nach dem 
Koalitionsvertrag soll lediglich die derzeit geltende Berichtspflicht nach dem LkSG kom plett entfallen. 
Die geltenden gesetzlichen Sorgfaltspflichten sind weiterhin für die betroffenen Unternehmen gültig, 
solange das LkSG in Kraft ist. Bis zum Inkrafttreten des neuen Gesetzes werden Verletzungen der 
Sorgfaltspflichten allerdings nicht sankti oniert, ausgenommen sind schwere Menschenrechtsverletzun-
gen. 

Zudem unterstützen die Koalitionspartner die Omnibus -Vorschläge der EU-Kommission, die auch für 
die CSDDD umfangreiche Erleichterungen bei der Umsetzung der Kernpunkte vorsehen. Die umfang-
reichen Vorgaben zur EU -Nachhaltigkeitsberichterstattung sollen für mittelständische Unternehmen 
deutlich reduziert und zeitlich verschoben werden.  

¶ Förderung der Vernetzung und des Austauschs im Compliance -Bereich 

Am 7. Oktober 2024 fand der 2. Compliance -Tag der Stadtwirtschaft statt, an dem zahlreiche Compli-
ance-Verantwortliche aus den öffentlichen Unternehmen und Beteiligungsmanagerinnen und -manager 
aus den hamburgischen Fachbehörden teilnahmen. Ein Schwerpunkt war dabei der Umgang mit Com-
pliance-Vorfällen im Unternehmen im Rahmen einer Case Study (Forvis Mazars) sowie rechtliche Hin-
weise und Handlungsmöglichkeiten bei einem Korruptionsverdacht in öffentlichen Unternehmen (De-
zernat Interne Ermittlungen). Im Rahme n weiterer Vorträge wurde das LkSG einem Realitätscheck un-
terzogen (HUTH DIETRICH HAHN Rechtsanwälte) sowie die Cybersicherheitsstrategie für die FHH vor-
gestellt (Senatskanzlei).  

Weiterhin fanden mehrere Veranstaltungen für unterschiedliche Compliance -Akteure der Stadtwirt-
schaft statt. So traf sich das Compliance -Netzwerk der Stadtwirtschaft im Juli 2024 in den Räumlich-
keiten der Stromnetz Hamburg GmbH, wo sich die Compliance -Beauftragten zum Thema Korruptions-
prävention schulen lassen und austauschen konnten. Ein weiteres Treffen hat im Dezember 2024 bei 
Hamburg Wasser stattgefunden.  

¶ Einschätzung der Compliance -Risikolage  

Die Gesamtschau der wesentlichen Entwicklungen im Compliance -Bereich der öffentlichen Unterneh-
men der FHH anhand der vorliegenden Unternehmens -Compliance-Berichte zeichnet ein überwiegend 
positives Bild.  

Gemäß den jährlichen Compliance-Berichten der Unternehmensführungen an die Aufsichtsgremien sind 
sämtliche im Laufe des Berichtsjahres aufgekommenen Verdachtsfälle abschließend untersucht wor-
den. In allen bestätigten Fällen von Compliance -Verstößen sind Sanktionen entsprechend des jeweiligen 
Unternehmens-CMS verhängt worden.  

¶ Ausblick  

Im November 2025 wird der 3. Compliance -Tag der Stadtwirtschaft der Behörde für Finanzen und Be-
zirke durchgeføhrt. Die Veranstaltung wird unter dem Titel ƑCompliance und SicherheitƏ stattfinden. 
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2.2.3.  Ökonomie  

SDG Mapping  

 

 

 

 

 

 

 

Stadtwirtschaft sstrategie  

Steuerungsbereiche  Mapping  

¶ Nachhaltige Leistungserbringung und Qualität  

¶ Digitale Transformation und Innovation  

¶ Wirtschaftliche Leistungserbringung  

¶ Vermögen 

¶ Haushaltswirkung  

Die nachfolgend dargestellten Werte stellen aggregierte Daten dar und beziehen sich für das Jahr 2024 
ausschließlich auf die Berichtsunternehmen des Berichtsjahres. Sie sind daher nur bedingt mit denen 
des Beteiligungsberichts 2023 vergleichbar, da sich di e Zusammensetzung der Berichtsunternehmen 
zum Vorjahresbericht geringfügig geändert hat  (s. Kapitel 2.1) . Gleichwohl werden im Folgenden die 
Werte über einen Dreijahreszeitraum dargestellt, um die Entwicklung der Stadtwirtschaft abzubilden. 
Außerdem werden  ausschließlich die von den Berichtsunternehmen gemeldeten und von den zuständi-
gen Fachbehörden freigegebenen Daten aus der kommweb -Beteiligungsmanagementsoftware heran-
gezogen. Aus diesem Grund können Abweichungen zu den Vorjahresberichten nicht ausgeschlo ssen 
werden.  

In den nachfolgenden Tabellen wird die dem Segment Kreditinstitute und Finanzwirtschaft zugeordnete 
Hamburgische Investitions - und Förderbank teilweise gesondert aufgeführt bzw. nicht in den Berech-
nungen berücksichtigt, um überproportionale Verzerrungen od er wirtschaftliche Besonderheiten des 
Bankenwesens in den einzelnen Bereichen transparent darzustellen.  

Etwaige Abweichungen in den Summenzeilen der Tabellen sind auf Rundungsdifferenzen zurückzufüh-
ren. 

¶ Vermögen  

Die Bilanzsumme  über das Gesamtportfolio beträgt für das Jahr 2024 55.328.614.653,58 Euro  und 
steigt im Vergleich zu den Vorjahren weiter stetig an. Im Vergleich zum Vorjahr (2023) hat sich die 
Bilanzsumme in 2024 um 6,79 % erhöht. Dies entspricht einem Anstieg von ca. 3,5 Mrd. Euro. Mit Aus-
nahme der Segmente Bildung und Wissenschaft ( -4,90 %) sowie Kultur und Kreativwirtschaft ( -0,16 %) 
können alle Segmente einen Anstieg der Bilanzsumme im Vergleich zum Jahr 2023 aufweisen. Den 
größten prozentualen Anstieg verzeichnet da s Segment Energieversorgung (21,22 %).  

Bilanzsumme (in TEUR)  

Segmente  IST 2022  IST 2023  IST 2024  
2024 zu 

2023  

Bildung und Wissenschaft  1.711.985  1.660.745  1.579.450  -4,90% 

Gesundheit und Soziales 3.842.148  4.101.253  4.409.992  7,53% 

Immobilien, Stadtentwicklung und Wohnen  9.033.255  9.765.692  10.360.165  6,09% 

Kreditinstitute und Finanzwirtschaft  16.100.370  15.065.114  15.778.636  4,74% 

davon Banken 8.014.582  6.991.779  7.163.892  2,46% 

Kultur und Kreativwirtschaft  644.217  643.473  642.434  -0,16% 

Öffentlicher Personennahverkehr  2.538.115  2.662.287  2.975.533  11,77% 

Energieversorgung  3.606.507  4.444.060  5.387.018  21,22% 

Wasserwirtschaft und Entsorgung  4.823.386  5.176.566  5.355.457  3,46% 

Verkehr und Logistik  6.151.307  6.519.345  6.978.182  7,04% 

Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing  400.454  411.166  476.894  15,99% 

Beratung und sonstige Dienstleistungen  1.279.958  1.361.975  1.384.853  1,68% 

Gesamtportfolio  50.131.702  51.811.676  55.328.615  6,79% 
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Die prozentuale Verteilung der Bilanzsumme zeigt, dass mit 47,24 % fast die Hälfte der Bilanzsumme 
des Gesamtportfolios den beiden Segmenten Kreditinstitute und Finanzwirtschaft (28,52 %) sowie Im-
mobilien, Stadtentwicklung und Wohnen (18,72 %) zugeordnet w erden kann. Das Segment Wirtschafts-
förderung und Stadtmarketing trägt mit 0,86 % den kleinsten Anteil zur Bilanzsumme des Gesamtport-
folios bei.  

 

Anteil an Bilanzsumme 2024  (Reihenfolge der Segmente beginnt im Uhrzeigersinn bei 12 Uhr mit dem Segment 
ƑBildung und WissenschaftƏ) 

 

Das Anlagevermögen  des Gesamtportfolios beträgt im Jahr 2024 37.419.660.966,38 Euro  und hat 
sich im Vergleich zum letztjährigen Berichtszeitraum um weitere rd. 8,62 % erhöht. Mit Ausnahme des 

Segmentes Kultur und Kreativwirtschaft ( -2,93  %) weisen alle Segmente einen Anstieg des Anlagever-
mögens im Vergleich zum Jahr 2023 auf. Den größten Anstieg verzeichnet das Segment Energiever-
sorgung (23,44 %). 

Anlagevermögen (in TEUR)  

Segmente  IST 2022  IST 2023  IST 2024  
2024 zu 

2023  

Bildung und Wissenschaft  492.937  503.672  506.663  0,59% 

Gesundheit und Soziales 2.037.445  2.240.331  2.366.410  5,63% 

Immobilien, Stadtentwicklung und Wohnen  7.162.604  7.673.571  8.306.218  8,24% 

Kreditinstitute und Finanzwirtschaft  6.633.395  6.542.239  7.135.475  9,07% 

Kultur und Kreativwirtschaft  395.993  390.251  378.810  -2,93% 

Öffentlicher Personennahverkehr  2.100.432  2.254.768  2.423.547  7,49% 

Energieversorgung  2.677.326  3.482.903  4.299.386  23,44% 

Wasserwirtschaft und Entsorgung  4.399.811  4.605.457  4.793.964  4,09% 

Verkehr und Logistik  5.210.135  5.469.419  5.873.951  7,40% 

Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing  274.566  298.264  313.314  5,05% 

Beratung und sonstige Dienstleistungen  903.973  989.619  1.021.923  3,26% 

Gesamtportfolio  32.288.617  34.450.494  37.419.661  8,62% 

Die aggregierten Daten enthalten keine Werte der Hamburgischen Investitions - und Förderbank, da 
dieses Unternehmen als Kreditinstitut bilanziert. Die Bankbilanzierung unterscheidet sich wesentlich 
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von der Bilanzierung der Unternehmen, die keine Bankgeschäfte betreiben.  

Hinsichtlich der prozentualen Verteilung sind auch beim Anlagevermögen die Segmente Immobilien, 
Stadtentwicklung und Wohnen (22,20 %) sowie Kreditinstitute und Finanzwirtschaft (19,07 %) heraus-
stechend. Die Segmente Verkehr und Logistik (15,70 %) und Wasse rwirtschaft und Entsorgung 

(12,81  %) schließen sich an. Das Segment Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing trägt auch hier mit 

0,84 % den kleinsten Teil am Gesamtportfolio bei.  

 

Anteil an Anlagevermögen 2024  (Reihenfolge der Segmente beginnt im Uhrzeigersinn bei 12 Uhr mit dem Segment 
ƑBildung und WissenschaftƏ) 

 

Das Eigenkapital  der Berichtsunternehmen ist mit einer Steigerung von 6,08  % im Vergleich zum Vor-
jahr um ca. 993 Mio. Euro angewachsen und beträgt im Jahr 2024 17.308.917.698,78 Euro . Auch hier 
ist in dem betrachteten Drei -Jahres-Zeitraum ein stetiger Anstieg des Eigenkapitals abzulesen.  

Eigenkapital (in TEUR)  

Segmente  IST 2022  IST 2023  IST 2024  
2024 zu 

2023  

Bildung und Wissenschaft  75.054  77.264  40.160  -48,02% 

Gesundheit und Soziales 1.213.975  1.261.435  1.427.532  13,17% 

Immobilien, Stadtentwicklung und Wohnen  4.073.939  4.543.736  4.762.510  4,81% 

Kreditinstitute und Finanzwirtschaft  4.497.131  4.895.916  5.380.054  9,89% 

davon Banken 1.248.852  806.654  809.607  0,37% 

Kultur und Kreativwirtschaft  32.486  32.756  35.121  7,22% 

Öffentlicher Personennahverkehr  237.548  242.727  247.953  2,15% 

Energieversorgung  947.384  912.384  932.384  2,19% 

Wasserwirtschaft und Entsorgung  1.983.393  2.065.596  2.148.942  4,03% 

Verkehr und Logistik  1.983.192  1.930.434  1.966.873  1,89% 

Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing  53.446  76.520  118.575  54,96% 

Beratung und sonstige Dienstleistungen  265.654  277.340  248.814  -10,29% 

Gesamtportfolio  15.363.202  16.316.108  17.308.918  6,08% 
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Der signifikante Anstieg des Eigenkapitals im Segment Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing 

(+ 54,96 %) lässt sich vorrangig auf eine Einlage der FHH (Kommanditistin) um 40.000 TEUR bei der HIE 
Hamburg Invest Entwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG zurückführen. Diese werden gemäß der Bür-
gerschaftsdrucksache  22/11958 für die Entwicklung und Erschließung des Innovationspark Bergedorf 
verwendet.  Ursächlich für die erhebliche Reduzierung des Eigenkapitals im Segment Bildung und Wis-
senschaft ( - 48,02 %) ist die Situation beim Universitätsklinikum Hamburg -Eppendorf - Körperschaft 
des öffentlichen Rechts (UK E), bei der das Eigenkapital aufgrund des eingetretenen Jahresverlustes 
aufgebraucht wurde.  

Die prozentuale Verteilung des Eigenkapitals zeigt, dass mit 58,60 % über die Hälfte des Eigenkapitals 
des Gesamtportfolios den beiden Segmenten Kreditinstitute und Finanzwirtschaft (31,08 %) sowie Im-
mobilien, Stadtentwicklung und Wohnen (27,51 %) zugeordn et werden kann.  

 

Anteil an Eigenkapital 2024  (Reihenfolge der Segmente beginnt im Uhrzeigersinn bei 12 Uhr mit dem Segment 
ƑBildung und WissenschaftƏ) 

 

Die (bereinigte) Eigenkapitalquote  für das Gesamtportfolio beträgt im Mittel 28,22 % für das Jahr 2024 
und zeigt sich im Drei -Jahres-Vergleich weiterhin insgesamt stabil. Für das Jahr 2024 verzeichnet sie 
einen Zuwachs um 1,14 Prozentpunkte im Vergleich zum Vorjahreszeitraum.  

Eigenkapitalquote (Mittelwerte in %)  

Segmente  IST 2022  IST 2023  IST 2024  

2024 zu 
2023 

(Prozent -
punkte)  

Bildung und Wissenschaft  23,38  23,97  25,19  1,22  

Gesundheit und Soziales 36,85  30,17  39,66  9,49  

Immobilien, Stadtentwicklung und Wohnen  40,47  42,65  44,41  1,76  

Kreditinstitute und Finanzwirtschaft  22,12  27,84  28,74  0,90  

Kultur und Kreativwirtschaft  7,61  6,78  6,99  0,20  

Öffentlicher Personennahverkehr  17,81  18,91  16,73  -2,18  

Energieversorgung  24,88  20,88  16,65  -4,23  

Wasserwirtschaft und Entsorgung  31,75  30,07  29,99  -0,08  

Verkehr und Logistik  22,27  20,87  19,61  -1,26  
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Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing  14,50  22,92  24,03  1,11  

Beratung und sonstige Dienstleistungen  15,49  16,53  15,99  -0,54  

Gesamtportfolio  25,75  27,08  28,22  1,14  

Die aggregierten Daten enthalten keine Werte der Hamburgischen Investitions - und Förderbank, da 
dieses Unternehmen als Kreditinstitut bilanziert. Die Bankbilanzierung unterscheidet sich wesentlich 
von der Bilanzierung der Unternehmen, die keine Bankgeschäf te betreiben. Die aggregierten Daten ent-
halten zudem keine Werte der Hamburger Hafen und Logistik AG (HHLA). Es wird auf die Einzelseite 
des HHLA-Konzerns in dem Segment Verkehr und Logistik und auf den Geschäftsbericht verwiesen.  

Eine aggregierte Betrachtung auf Segment - und Portfolioebene erfolgt nur für die Eigenkapitalquote. 
Eine aggregierte Betrachtung der Kennzahlen EBIT, EBIT -Marge, EBITDA, ROCE, Verschuldungsgrad 
und Investitionsquote auf Segment - und Portfolioebene wird auf grund der sehr unterschiedlichen Fi-
nanzierungsstrukturen und Geschäftsmodelle der Hamburg er öffentlichen Unternehmen nicht vorge-
nommen. Im Weiteren wird auf die Segmentdarstellungen verwiesen.  

Die Verbindlichkeiten  betragen 20.795.048.964,02 Euro  für das Gesamtportfolio im Jahr 2024 und 
zeigen eine Erhöhung von 11,17 % zum Vorjahreszeitraum. Auch hier zeigt sich im Drei -Jahres-Vergleich 
ein stetiger Anstieg der Verbindlichkeiten für das Gesamtportfolio. Innerhalb der Segmente weist nur 
das Segment Bildung und Wissenschaft ( - 4,20 %) sinkende Verbindlichkeiten im Vergleich zum Vorjah-
reszeitraum aus. Das Segment Energieversorgung verzeichnet mit 45,92 % den größten prozentualen 
Zuwachs an Verbindli chkeiten.  

Verbindlichkeiten (in TEUR)  

Segmente  IST 2022  IST 2023  IST 2024  
2024 zu 

2023  

Bildung und Wissenschaft  1.019.606  948.329  908.508  -4,20% 

Gesundheit und Soziales 957.582  1.174.093  1.342.383  14,33% 

Immobilien, Stadtentwicklung und Wohnen  4.344.579  4.505.339  4.816.658  6,91% 

Kreditinstitute und Finanzwirtschaft  4.213.339  3.427.983  3.533.932  3,09% 

Kultur und Kreativwirtschaft  174.589  180.001  180.714  0,40% 

Öffentlicher Personennahverkehr  1.915.810  2.002.106  2.287.813  14,27% 

Energieversorgung  872.584  1.666.239  2.431.445  45,92% 

Wasserwirtschaft und Entsorgung  1.430.433  1.605.235  1.711.815  6,64% 

Verkehr und Logistik  2.503.157  2.749.471  3.075.370  11,85% 

Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing  228.038  214.190  231.872  8,26% 

Beratung und sonstige Dienstleistungen  247.963  232.059  274.540  18,31% 

Gesamtportfolio  17.907.680  18.705.045  20.795.049  11,17% 

Die aggregierten Daten enthalten keine Werte der Hamburgischen Investitions - und Förderbank, da 
dieses Unternehmen als Kreditinstitut bilanziert. Die Bankbilanzierung unterscheidet sich wesentlich 
von der Bilanzierung der Unternehmen, die keine Bankgeschäf te betreiben.  

Mit 23,16 % können etwa ein Viertel der Verbindlichkeiten des Gesamtportfolios für das Jahr 2024 dem 
Segment Immobilien, Stadtentwicklung und Wohnen zugeordnet werden. Daran schließen sich die Seg-
mente Kreditinstitute und Finanzwirtschaft (16,99 %) sowie V erkehr und Logistik (14,79 %) an.  
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Anteil an Verbindlichkeiten 2024  (Reihenfolge der Segmente beginnt im Uhrzeigersinn bei 12 Uhr mit dem Segment 
ƑBildung und WissenschaftƏ) 

 

¶ Wirtschaftliche Leistungserbringung  

Die Investitionen in das Sachanlagevermögen  sind im Geschäftsjahr 2024 für das Gesamtportfolio im 
Vergleich zum Vorjahr um 18,19 % höher ausgefallen und betragen für das Jahr 2024 insgesamt 
3.751. 718 .424 ,70  ƚ Euro. Den prozentual größten Anstieg an Investitionen zeigt das Segment Öffent-
licher Personennahverkehr (55,02 %), gefolgt von Verkehr und Logistik (45,65 %).  

Investitionen (in TEUR)  

Segmente  IST 2022  IST 2023  IST 2024  
2024 zu 

2023  

Bildung und Wissenschaft  50.975  56.606  55.519  -1,92 % 

Gesundheit und Soziales 173.493  357.461  329.001  -7,96% 

Immobilien, Stadtentwicklung und Wohnen  360.624  407.940  450.068  10,33% 

Kreditinstitute und Finanzwirtschaft  66.462  80.111  22.672  -71,70% 

davon Banken 18.008  17.959  17.137  -4,58% 

Kultur und Kreativwirtschaft  4.290  7.579  3.105  -59,03% 

Öffentlicher Personennahverkehr  396.194  538.130  834.190  55,02% 

Energieversorgung  571.039  807.087  964.899  19,55% 

Wasserwirtschaft und Entsorgung  252.261  268.860  246.405  -8,35% 

Verkehr und Logistik  303.862  442.047  643.831  45,65% 

Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing  7.747  27.987  21.083  -24,67% 

Beratung und sonstige Dienstleistungen  103.183  180.437  180.944  0,28% 

Gesamtportfolio  2.290.130  3.174.244  3.751. 718  18,19% 

 

Mit 25,72 % liegt der größte prozentuale Investitionsanteil bei dem Segment Energieversorgung, ge-
folgt von dem Segment Öffentlicher Personennahverkehr mit 22,2 3 %. Die geringsten Investitionsvolu-

mina hingegen können den Segmenten Kultur und Kreativwirtschaft (0,08  %) sowie Wirtschaftsförde-

rung und Stadtmarketing (0,56 %) zugeordnet werden.  
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Anteil an Investitionen 2024  (Reihenfolge der Segmente beginnt im Uhrzeigersinn bei 12 Uhr mit dem Segment 
ƑBildung und WissenschaftƏ) 

 

¶ Haushaltswirkungen  

Die Erträge aus Zuwendungen und Zuschüssen der FHH (Kernverwaltung / Behörden und Ämter)  
betragen für das Jahr 2024 811.501.790,77 Euro  und steigen für das Gesamtportfolio um 5,30 % im 
Vergleich zum Vorjahr. Darin nicht berücksichtigt sind ggf. gewährte investive Zuwendungen und Zu-
schüsse der FHH. Mit Blick auf die Segmente zeigt sich eine heterogene Veränderung im Jahresver-
gleich. Bei fünf Segmenten sind sinkende Erträge aus Zuwendungen und Zuschüssen, bei sechs Seg-
menten ist eine Steigerung zu verzeichnen.  

Ertrag aus Zuwendungen und Zuschüsse der FHH -Kernverwaltung / Behörden und Ämter - (in TEUR) 

Segmente  IST 2022  IST 2023  IST 2024  
2024 zu 

2023  

Bildung und Wissenschaft  290.249  217.095  263.496  21,37% 

Gesundheit und Soziales 16.494  17.760  14.773  -16,82% 

Immobilien, Stadtentwicklung und Wohnen  18.944  13.443  9.748  -27,49% 

Kreditinstitute und Finanzwirtschaft  60.000  87.000  60.000  -31,03% 

davon Banken 0 0 0 0,00% 

Kultur und Kreativwirtschaft  174.679  182.839  196.662  7,56% 

Öffentlicher Personennahverkehr  158.932  72.348  95.789  32,40% 

Energieversorgung  1.825  2.959  3.366  13,76% 

Wasserwirtschaft und Entsorgung  36 0 1.087  /  

Verkehr und Logistik  146.189  155.042  142.305  -8,21% 

Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing  24.143  21.916  24.069  9,82% 

Beratung und sonstige Dienstleistungen  445  238  208  -12,81% 

Gesamtportfolio  891.936  770.640  811.502  5,30% 

Mit 32,47 % weist das Segment Bildung und Wissenschaft die prozentuale Mehrheit der Erträge aus 
Zuwendungen und Zuschüssen der FHH auf. Der kleinste Anteil liegt bei dem Segment Beratung und 
sonstige Dienstleistungen (0,03 %).  
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Anteil an Ertrag aus Zuwendungen und Zuschüsse der FHH (Kernverwaltung / Behörden und Ämter) 2024  

 

¶ Erläuterungen zu den dargestellten unternehmensübergreifenden Finanzkennzahlen  

Über diese aggregierte Darstellung für das Gesamtportfolio hinaus, werden mit dem vorliegenden Be-
richt  jährlich , und erstmalig seit dem Beteiligungsbericht 2022, für jedes Berichtsunternehmen unter-
nehmensübergreifende und -individuelle Kennzahlen berichtet. Insgesamt handelt es sich um bis zu vier 
individuelle Leistungs - und Finanzkennzahlen sowie um bis zu sieben übergreifende Finanzkennzahlen, 
die für die berichtspflichtigen Unternehmen ausgewiesen werden. Die Kennzahlen werden auf den Ein-
zelseiten der Un ternehmen jeweils als Diagramm über einen Drei -Jahres-Zeitraum dargestellt, um un-
ternehmensspezifisch abstrahierte Entwicklungstendenzen ableiten zu können.  

Die unternehmensindividuellen Kennzahlen berücksichtigen die Besonderheiten der unternehmensbe-
zogenen Geschäftsmodelle und können aus fachlicher Sicht für das jeweilige Unternehmen besonders 
steuerungsrelevant sein.  

Die sieben unternehmensübergreifenden Kennzahlen werden einheitlich ermittelt 10 und stellen gängige 
betriebswirtschaftliche Kennzahlen dar, die typischerweise zur Analyse und Steuerung von Unterneh-
men verwendet werden. Dies soll zu einer erhöhten Transparenz über die Unternehmenslage und -ent-
wicklung beitragen und die unternehmensind ividuellen Kennzahlen sinnvoll ergänzen.  

Gleichwohl es sich bei den unternehmensübergreifenden Kennzahlen um gängige betriebswirtschaftli-
che Kennzahlen handelt, ist zu beachten, dass Kennzahlen immer eine Komplexitätsreduktion darstel-
len. Zudem bestehen Interdependenzen zwischen den einzelnen Ken nzahlen. Hinsichtlich genereller Li-
mitationen der Aussagekraft einzelner Kennzahlen sei auf die Diskussion in der betriebswirtschaftlichen 
Literatur verwiesen. Darüber hinaus sind nicht alle Kennzahlen für sämtliche Unternehmen gleicherma-
ßen steuerungsrelevant. Dies ist u. a. dem Geschäftsmodell des jeweiligen Unternehmens geschuldet 
und bei der Interpretation der übergreifenden Kennzahlen zu berücksichtigen. Darüber hinaus kann es 
aufgrund differenzierter Formeln und Berechnungsweisen zu Abweichungen von d en ausgewiesenen 
Kennzahlen in den Geschäftsberichten der jeweiligen Unternehmen kommen.  

Die einzelnen Kennzahlen sind daher nicht isoliert zu betrachten, sondern immer im Kontext der Bilanz, 
der Gewinn- und Verlustrechnung, weiteren Kennzahlen sowie dem Geschäftsmodell des jeweiligen Un-
ternehmens. Nur so kann sich ein ganzheitliches Bild der Unternehmenslage und -entwicklung ergeben.  

Nachfolgend wird ein Überblick über die Definition und Berechnung der einzelnen unternehmensüber-
greifenden Kennzahlen gegeben:  

 

o Eigenkapitalquote in %  

Die (bereinigte) Eigenkapitalquote beschreibt das Verhältnis des (bereinigten) Eigenkapitals zum Ge-
samtkapital (sprich, der Bilanzsumme) eines Unternehmens.  

Die (bereinigte) Eigenkapitalquote gibt das wirtschaftlich verfügbare Eigenkapital an. Das Eigenkapital 
dient als Haftungsmasse gegenüber den Gläubigern eines Unternehmens.  

  

 
10 Aufgrund der abweichenden regulatorischen Anforderungen hinsichtlich der Struktur der Bilanz und Gewinn - 
und Verlustrechnung von Banken, werden bei der Hamburgische Investitions - und Förderbank AöR keine unter-
nehmensübergreifenden Kennzahlen ausgewiesen.  
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Berechnung: 

Eigenkapital-nicht eingef. Einlagen-Geschàftswert+(
Sonderposten mit Røcklagenanteil

2
)

Bilanzsumme
*100 

 

o Verschuldungsgrad in %  

Der (bereinigte) Verschuldungsgrad beschreibt das Verhältnis des (bereinigten) Fremdkapitals zum (be-
reinigten) Eigenkapital und gibt Auskunft über die Finanzierungsstruktur eines Unternehmens. 11 

Der (bereinigte) Verschuldungsgrad soll über die Fähigkeit informieren, Verluste oder den kurzfristigen 
Entzug von Eigenkapital oder Fremdkapital zu überstehen.  

 

Berechnung: 

Røckstellungen+Verbindlichkeiten

Gezeichnetes Kapital-Geschàftswert-nicht eingef. Einlagen+Gewinnrøckl.+Kapitalrøckl.
*100 

 

o Investitionsquote in %  

Die Investitionsquote beschreibt das Verhältnis der Bruttoanlageinvestitionen zu den Umsatzerlösen 
eines Unternehmens. 

Die Investitionsquote gibt Auskunft über die Investitionstätigkeit eines Unternehmens, die wiederum 
für dessen Wettbewerbsfähigkeit von Bedeutung sein kann.  

 

Berechnung: 

Bruttoanlageinvestitionen

Umsatzerlòse
*100 

o EBIT in ƚ 

Das EBIT (Earnings Before Interest and Taxes) ist eine Kennzahl mit Bezug zum Jahresergebnis eines 
Unternehmens und beschreibt das Ergebnis eines Geschäftsjahres vor Zinsen und Steuern.  

Das EBIT stellt somit im Wesentlichen den Erfolg im operativen Bereich eines Unternehmens dar. Ein 
höheres EBIT deutet auf eine höhere Profitabilität des operativen Geschäfts eines Unternehmens hin.  

 

Berechnung12: 

Umsatzerlòse+Erhòhung oder Verminderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 
+ andere aktivierte Eigenleistungen 
+ sonstige betriebliche Ertràge 
- Materialaufwand 
- Personalaufwand 
- Abschreibungen 
- sonstige betriebliche Aufwendungen 

 

o EBIT-Marge in % 

Die EBIT-Marge beschreibt das Verhältnis des EBIT zu den Umsatzerlösen eines Geschäftsjahres.  

Die EBIT-Marge ist somit ein Maß für die Umsatzrentabilität. Eine höhere EBIT -Marge kann somit auf 
eine höhere Umsatzrentabilität eines Unternehmens hindeuten.  

 

Berechnung: 

EBIT

Umsatzerlòse
*100 

 

 
11 Die Kennzahl Verschuldungsgrad in % wird auf den Unternehmensseiten der Konzerne nicht ausgewiesen, da sich 
diese anhand der verkürzten Bilanz nicht berechnen lässt.  
12 Bei Anwendung des Gesamtkostenverfahrens.  
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o EBITDA in ƚ 

Das EBITDA (Earnings Before Interest, Taxes, Depreciation, and Amortization) addiert zum EBIT die 
Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermögensgegenstände hinzu und beschreibt somit 
das Ergebnis vor Zinsen, Steuern, Abschreibungen auf Sachanlag en und immaterielle Vermögensge-
genständen. Das EBITDA wird teilweise auch als nachhaltiger operativer Cashflow vor Steuern bezeich-
net.  

Ähnlich wie beim EBIT wird auch hier der operative Erfolg eines Unternehmens betrachtet, allerdings 
unter zusätzlicher Berücksichtigung der nicht -zahlungswirksamen Abschreibungen.  

 

Berechnung: 

EBIT+Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermògensgegenstànde 

 

o ROCE in % 

Der ROCE (Return on Capital Employed) beschreibt das Verhältnis von EBIT zum gebundenen Kapital.  

Der ROCE ist somit ein Maß für die Rentabilität des eingesetzten gebundenen Kapitals. Ein höherer 
ROCE kann somit tendenziell auf einen effizienteren Einsatz des gebundenen Kapitals hindeuten.  

 

Berechnung: 

EBIT

gebundenes Kapital
 

wobei: 

gebundenes Kapital=Anlagevermògen+Umlaufvermògen-Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit  

von bis zu einem Jahr 

2.2.4.  Klima & Umwelt  

SDG Mapping  

 

 

 

Stadtwirtschaft sstrategie  

Steuerungsbereiche  Mapping  

¶ Nachhaltige Leistungserbringung und Qualität  

¶ Klimaschutz und Klimaanpassung  

¶ Umweltschutz   

¶ Effiziente Ressourcennutzung   

Nachhaltigkeit als Gegenwarts - und Zukunftsthema ist fest in der öffentlichen Agenda verankert.  

Mit der im Jahr 2015 verabschiedeten Agenda 2030  formulierten die Vereinten Nationen (UN) 17 glo-
bale Nachhaltigkeitsziele ( Sustainable Development Goals, SDGs ) in Bereichen wie Klimaschutz, Ge-
schlechtergleichstellung und menschenwürdige Arbeitsbedingungen. Diese sind der Rahmen für die 
weltweite Nachhaltigkeitsagenda und gleichzeitig der zentrale Bezugspunkt für sämtliche Nachhaltig-
keitsstrategien. Um die Nachh altigkeitsziele zu erreichen, sind alle gefordert: Politik, Zivilgesellschaft, 
Wissenschaft und in sbesondere auch die Wirtschaft. Alle Unternehmen sind dazu aufgerufen, die Aus-
wirkungen ihrer Geschäftstätigkeit zu erheben, sich ehrgeizige Nachhaltigkeitsziele zu setzen und einen 
Beitrag zur Erreichung der SDGs zu leisten.  

Auch der Hamburger Senat betrachtet das Thema Nachhaltigkeit als wesentlich bei der Steuerung sei-
ner öffentlichen Unternehmen, die diesbezüglich auch ihre Vorbildfunktion  für nachhaltige Unterneh-
mensführung  wahrnehmen und dieser gerecht werden sollen. Mit der Einführung der Nachhaltigkeits-
berichterstattung für große Mehrheitsbeteiligungen im Jahr 2020 über den HCGK sowie dem Beschluss 
der Hamburger Stadtwirtschaftsstrategie im Jahr 2022 wurden hierfür wesent liche Rahmenbedingun-
gen und Vorgaben durch den Sen at geschaffen. Hinzu kommt der von der Senatskommission für öf-
fentliche Unternehmen verabschiedete Stufenplan für die öffentlichen Unternehmen zur verpflichten-
den Erstellung von Treibhausgasbilanzen (THG -Bilanz grds. auf Basis des Greenhouse Gas (GHG) - Pro-
tokoll), schrittweise beginnend ab 2024 und sich daran anschließend zu erstellende bzw. zu überarbei-
tende Klimaschutzstrategien zur Erreichung von Netto -Null Emissionen. 
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Diese Entwicklung aufgreifend und als Reaktion auf die immer weiter steigende  Bedeutung des Themas 
Nachhaltigkeit gibt der Beteiligungsbericht seit 2022 Ɗ neben den bereits integrierten Personaldaten 
und anderen Themen aus dem Cluster soziale Verantwortung der Hamburger Stadtwirtschaftsstrategie 
Ɗ nunmehr auch einen Überblick über nichtfinanzielle Kennzahlen  aus deren Cluster Klima & Umwelt . 

Die Berichterstattung folgt dabei dem Ƒcomply-or-explainƏ-Ansatz. Die Unternehmen haben also die 
Möglichkeit, grundsätzlich die Gründe für Abweichungen oder Nicht -Lieferungen zu erläutern. Dies hat 
den Hintergrund, dass noch nicht alle öffentlichen Unterne hmen diese Kennzahlen aufgrund ihrer We-
sentlichkeitsanalyse erheben bzw. die Werte ohne Weiteres erheben können und sich die einheitlichen 
Standards erst noch etablieren müssen.  

Ziel ist es, kontinuierlich die Datenverfügbarkeit und -qualität zu verbessern, um auch die Aussagekraft 
des Beteiligungsberichts in diesem Bereich auszubauen. Wie schon im Vorjahr, liegt auch diesmal im 
Vergleich zum letzten Jahr bereits eine größere Date nbasis vor. Alle sechs  ausgewählten Klima - und 
Umweltkennzahlen werden aggregiert für das Portfolio dargestellt. Dabei ist zu berücksichtigen, dass 
sich die Unternehmen insbesondere bei der Darstellung ihrer verursachten Treibhausgase teilweise 
noch in der  ersten Erhebungsphase der Kennzahl bzw. Aufstellungsphase (erster THG -Bilanzen) befin-
den. Auch ist der einheitliche Standard insbesondere bei der THG -Bilanzierung noch nicht überall etab-
liert; Verbesserungen sind jedoch aufgrund des oben erwähnten Stufenp lans bereits ab diesem Be-
richtsjahr sichtbar. Teilweise beruhen Werte noch auf ersten Schätzungen. Demnach wird es auch in 
den kommenden Jahren nicht nur Änderungen aufgrund der Datenverfügbarkeit geben, sondern auch 
aufgrund der steigenden und der Standar dsetzung folgenden einheitlichen Datenqualität. Daher ist es 
möglich, dass auch bei der Ermittlung der THG -Bilanz, gerade in den ersten Jahren, insgesamt eher ein 
Anstieg zu verzeichnen sein wird, bis sich der eingeschlagene und angestrebte Minimierungspfa d auch 
in den Kennzahlen positiv widerspiegeln wird.  

Neben der Aggregation  (also die reine - ggf. doppelte - Addition der gemeldeten Kennzahlenwerte), die 
bereits im vergangenen Jahr berichtet wurde, werden in diesem Bericht bei den Kennzahlen Gesamte-
nergieverbrauch und THG -Emissionen auch erstmalig konsolidierte Werte für das Po rtfolio ausgewie-
sen. Hierbei wurden die Energielieferungen der Hamburger Energiewerke an die öffentlichen Unterneh-
men berücksichtigt. Das Ziel ist es, die Konsolidierung in den nächsten Jahren kontinuierlich fortzufüh-
ren, um weitere V erflechtungen innerhalb des Konzerns (als z.B. Produzent oder Vermieter und Konsu-
ment oder Mieter) untereinander zu berücksichtigen und darzustellen.  

¶ Gesamtenergieverbrauch (in MWh)  

 

Der Verbrauch fossiler Ressourcen wie Kohle oder Öl fördert die 
Freisetzung von CO2 -Emissionen und anderen Treibhausgasen, zu-
dem hat deren Förderung weitere Umweltbelastungen (z. B. beim Ab-
bau) zur Folge. Öffentliche Unternehmen können hier einen positiven  
Beitrag leisten, indem sie in ihrer Energienutzung auf erneuerbare 
Quellen umsteigen und den Gesamtverbrauch an Energie bestmög-
lich reduzieren, etwa über Effizienzmaßnahmen. Eine effizientere 

Energienutzung kann dabei auch zu Kostenersparnissen führen.   

SDG 7, 13  
  
Oberziele Stadtwirtschafts-

strategie:    

¶ Klimaschutz und Klima-

anpassung  

¶ Effiziente Ressourcen-

nutzung   

Der aggregierte  Gesamtenergieverbrauch  des Portfolios liegt in 2024 bei 10.996.780 MWh . Der Ver-
brauch ist damit leicht angestiegen. Vor dem Hintergrund, dass die Hamburger Energiewerke einige der 
in der Aggregation enthaltenen Unternehmen beliefern, wurde in diesem Jahr erstmalig auch eine Kon-
solidierung vorgenommen, um Doppelzählungen zu v ermeiden. Der konsolidierte Gesamtenergiever-
brauch  des Portfolios liegt in 2024 bei 10.468.442 MWh . Dieser Kennzahl liegen Daten von insgesamt 
79 Unternehmen (7 6,0 %) zugrunde. 31 Unternehmen berichten (noch) nicht; 61 Unternehmen fließen 
mit ihren Daten d irekt in die Kennzahlenermittlung ein, 1 2 weitere über ein anderes Unternehmen bzw. 
die dargestellten Konzerne. Die 79 betrachteten Unternehmen weisen einen individuellen Gesamtener-
gieverbrauch zwischen 7 und knapp 8 Mio. MWh auf. Die Hamburger Energiewerke, die mit ca. 8 Mio. 
MWh knapp 73,2 % des aggregierten Gesamtenergieverbrauches verantworten, liegen hier mit Ab-
stand an der Spitze.   

¶ Leistung installierter Photovoltaikmodule (in kw Peak) 
 

Die Nutzung von Photovoltaikmodulen ermöglicht die direkte Um-
wandlung von Sonnenenergie in elektrischen Strom und trägt damit 
wesentlich zur nachhaltigen Energieversorgung bei. Die installierte 
Leistung, gemessen in Kilowatt Peak (kWp), gibt an, wie viel S trom 

SDG 7, 13  
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unter optimalen Bedingungen erzeugt werden kann. Durch den Ein-
satz von Solarstrom können öffentliche Unternehmen ihren Energie-
bedarf zunehmend aus erneuerbaren Quellen decken, was sowohl 
den Klimaschutz als auch die Unabhängigkeit von fossilen Energie-
träge rn fördert. Die Steigerung der installierten Photovoltaikleistung 
unterstützt nicht nur den nachhaltigen Betrieb, sondern kann auch 
langfristig zu Kosteneinsparungen beitragen.  

Oberziele Stadtwirtschafts-

strategie:    

¶ Klimaschutz und Klima-

anpassung  

¶ Effiziente Ressourcen-

nutzung   

Diese Kennzahl wird für 2024 erstmalig berichtet. Die Summe der Leistung installierter Photovoltaik-
module (in kw Peak) Portfolios liegt in 2024 bei 7.470 . Dieser Kennzahl liegen Daten von insgesamt 93 
Unternehmen (8 9,4 %) zugrunde. 17 Unternehmen berichten (noch) nicht; 75 Unternehmen fließen mit 
ihren Daten direkt in die Kennzahlenermittlung ein, 1 2 weitere über ein anderes Unternehmen bzw. die 
dargestellten Konzerne. Im Durchschnitt der 93 betrachteten Unternehmen liegt die Leistung im Durch-
schnitt bei 10 0 kw im Peak. Der Konzern Stadtreinigung (1.333 kw Peak) und die Hamburger Ener-
giewerke (1.204 kw Peak) haben die mit Abstand größte installierte Leistung.  

¶ Mobilität:  
 

Luftschadstoffe wie Stickstoffoxide (NOx) wirken sich nicht nur 
schädlich auf Ökosysteme aus, sondern stellen insbesondere in ur-
banen Ballungsräumen ein Gesundheitsrisiko dar. Öffentliche Unter-
nehmen können hier einen positiven Beitrag leisten, indem sie i hren 
Fuhrpark auf emissionsarme bzw. -freie Antriebe umstellen, ihre Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter dabei unterstützen, den ÖPNV oder 
das Rad zu nutzen und bei Dienstreisen auf Flüge zu verzichten. Dies 
trägt gleichzeitig zu einer Reduzierung von THG -Emissionen bei und 

schützt das Klima.   

SDG 3, 11  
  
Oberziele Stadtwirtschafts-

strategie:    

¶ Klimaschutz und Klima-
anpassung  

¶ Umweltschutz   

Anteil  E-Fahrzeuge am Fahrzeugbestand:  Anders als im Vorjahr wird ab diesem Berichtsjahr nicht nur 
der Anteil E -Kfz an allen Kfz für Fahrzeuge bis 3,5t ausgewiesen, sondern für alle Kfz, dadurch wird 
diese Kennzahl noch aussagekräftiger. Entsprechend ist der Wert dieses Jahres nur bedingt mit dem 
Vorjahreswert vergleichbar. Von den 1 04 Berichtsunternehmen fallen mangels eines eigenen Fuhrparks 
39 Unternehmen aus der Betrachtung heraus. Von den betroffenen 65  Unternehmen haben 4 Unter-
nehmen keine Daten geliefert. Dagegen fließen Daten von 50 Unt ernehmen direkt und Daten von 1 1 
weiteren Unternehmen (grds. die Mütter und Töchter der im Bericht dargestellten Konzerne, nur bei 
der HGV wird aufgrund ihrer Funktion als ƑFinanzholdingƏ auf das Einzelunternehmen abgestellt) øber 
ein anderes Unternehmen bzw. die dargestellten Konzerne i n die Portfoliobetrachtung ein. Diese 67 
einbezogenen Unternehmen oder 94,4 % verfügen über 7. 192  Kfz, davon sind 2.063  bzw. 2 8,7  % E-
Kfz .  Insgesamt haben 16 Unternehmen einen rein elektrischen Fuhrpark. Die größten E -Fuhrparks ha-
ben der Konzern Hamburger Hochbahn (414 E -Kfz), die Verkehrsbetriebe Hamburg -Holstein (326 E -
Kfz) und der Konzern Stadtreinigung (326 E -Kfz). 

Anteil Beschäftigte mit gültigem Jobticket für den ÖPNV:  Von den 104 Berichtsunternehmen fallen 
mangels Personals 17 Unternehmen aus der Betrachtung heraus. Von den 87 betroffenen Unternehmen 
haben 7 Unternehmen keine Daten geliefert. Daten  von 70 Beteiligungsunternehmen fließen dagegen 
direkt in die Gesamtbetrachtung ein. Die Daten von 1 0 weiteren Unternehmen (s.o.) fließen über ein 
anderes Unternehmen bzw. die dargestellten Konzerne in die Portfoliobetrachtung mit ein. Der Anteil 
der Beschäftigten mit ein em gültigen Jobticket  bei diesem Portfolio von 86 Unternehmen (92,5 % der 
betroffenen Berichtsunternehmen) liegt im Mittel bei 42,2 %  und variiert zwischen 0 und 100 % . Der 
Durchschnittswert ist damit etwas geringer als in 2023 (45,7 %) Eine komplette Abdeckung erreichen 
die Erneuerbare Energien Hamburg Clusteragentur GmbH, die FCH Finance City Hamburg GmbH und 
die P+R Betriebsgesellschaft mbH).  

¶ THG-Emissionen  
 

Treibhausgas-Emissionen (THG-Emissionen) sind die wesentlichen 
Verursacher des menschengemachten Klimawandels. Die Vermei-
dung, Reduzierung und zuletzt Ausgleich von THG -Emissionen ist 
somit ein zentrales Handlungsfeld für öffentliche Unternehmen, um 
einen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten. Mit der Erhebung einer 
THG-Bilanz und Offenlegung der Emissionen stellt ein Unternehmen 
sowohl Transparenz als auch die Grundlage für eine Klimastrategie 

SDG 13  
   
Oberziele Stadtwirtschafts-

strategie:    

¶ Klimaschutz und Klima-

anpassung  
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her, um wirksame Reduktionsmaßnahmen zu identifizieren und um-

zusetzen.  

Die aggregierten THG -Emissionen (IST-Gesamte Treibhausgasemissionen Ɗ Scope 1 + Scope 2, markt-
basiert in Tonnen CO2 -Äquivalenten) des Portfolios betragen für 2024 2. 976.696  Tonnen . Der Wert 
entspricht in etwa dem Wert aus dem vergangenen Jahr (2.959.633). Vor dem Hintergrund, dass die 
Hamburger Energiewerke einige der in der Aggregation enthaltenen Unternehmen beliefern, wurde in 
diesem Jahr erstmalig auch eine Konsolidierung bei d en Emissionen vorgenommen, um Doppelzählun-
gen zu vermeiden. Die konsolidierte n THG-Emissionen  des Portfolios liegen in 2024 bei 2. 944.801  
Tonnen. Dieser Kennzahl liegen Daten - zu der momentanen Datenqualität s. Vorbemerkung - von ins-
gesamt 61 Unternehmen (5 8,7 %) zugrunde. 49 Unternehmen berichten (noch) nicht über ihren sog. 
CO2-Fußabdruck. 44 Unternehmen fließen mit ihren Daten direkt in die Kennzahlermittlung ein, 1 1 
weitere über ein anderes Unternehmen bzw. die dargestellten Konzerne. Die 61 betrachteten Unter-
nehmen weisen individuelle THG-Emissionen von 33 bis ca. 2 Mio. Tonne n auf. Spitzenreiter sind auch 
hier die Hamburger Energiewerke, die mit ca. 2 Mio. Tonnen 68,8  % des gemeldeten aggregierten 
THG-Ausstoßes verantworten.   

¶ Lieferkette:  
 

Mit ihren Beschaffungsentscheidungen verfügen öffentliche Unter-
nehmen über einen wirksamen Hebel, um Themen wie Klimaschutz, 
Ressourcenschonung und faire Arbeitsbedingungen auch in Produk-
tions - und Lieferketten zu fördern. Indem beim Einkauf von Produk-
ten und Dienstleistungen neben ökonomischen auch ökologische und 
soziale Aspekte berücksichtigt werden, verringern sich nicht nur ne-
gative Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft: Durch den Ein-
satz von z. B. verbrauchsärmeren und langlebigen Produkten lassen 

sich auch Kosten sparen.  Auch der Bezug von Gütern von regionalen 
Lieferanten kann ein entscheidender Hebel in einer nachhaltigeren 
Lieferkette sein.  

SDG 12  
  
Oberziele Stadtwirtschafts-

strategie:    

¶ Nachhaltige Leistungs-
erbringung und Quali-

tät   
  

Anteil regionaler Lieferanten aus der Metropolregion Hamburg am jährlichen Auftragsvolumen: Mit 
dieser Kennzahl soll die unternehmerische Verantwortung in der Lieferkette gemonitort werden. Grds. 
sind von dem sog. Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz direkt lediglich große Unternehmen ab 1.000 
Mitarbeitenden betroffen. Daher liegt hier derzeit ei n Datenbestand von 60 Unternehmen bzw. 5 7,7 % 
vor. Von den 1 04  Berichtsunternehmen fließen Daten von 43 direkt in die Portfoliobetrachtung ein. 1 1 
Unternehmen sind über ein anderes Unternehmen bzw. die dargestellten Konzerne in die Betrachtung 
einbezogen. Der Anteil an regionalen Lieferanten  liegt bei diesen 54 Unternehmen im Mittel bei 65,0%  
(Vorjahr: 64,0 %) und variiert zwischen 0 und 100 %. Die Hamburger Wasserwerke und die Hamburger 
Stadtentwässerung weisen für 2024 einen 100 %igen Anteil regionaler Lieferanten aus der Metropolre-
gion aus.  

Die Kennzahlen dienen der Einschätzung der unternehmensindividuellen Entwicklung (s. dazu die Ein-
zelberichterstattung in Kapitel 3) bzw. der Entwicklung des Portfolios und sind ggf. erst im mehrjähri-
gen Monitoring interpretierbar. Ein Vergleich zwischen öf fentlichen Unternehmen ist u. a. aufgrund des 
jeweiligen branchen - und unternehmensspezifischen Kontextes i. d. R. nur bedingt aussagekräftig.  

2.2.5.  Soziale Verantwortun g 

2.2.5.1  Personalstruktur der Stadtwirtschaft  

SDG Mapping  

 

 

 

Stadtwirtschaft sstrategie  

Steuerungsbereiche  Mapping  

¶ Chancengleichheit und Diversität  

¶ Inklusion und Teilhabe  

¶ Gute Arbeit  

Eine nachhaltige Personalstruktur in öffentlichen Unternehmen ist von entscheidender Bedeutung, um 
langfristig erfolgreich und gesellschaftlich verantwortungsvoll zu agieren. Frauen spielen hierbei eine 
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zentrale Rolle, da ihre Beteiligung und Förderung zu einer ausgewogenen und vielfältigen Arbeitsum-
gebung beitragen. Die Möglichkeit zur Teilzeitarbeit ist in der modernen Arbeitswelt ebenfalls essenzi-
ell, um die Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben zu g ewährleisten und die Zufriedenheit der Mitar-
beitenden zu steigern. Die Anzahl der beschäftigten schwerbehinderten Menschen (GdB > 50) und ihnen 
gleichgestellten Personen ist ein weiterer wichtiger Aspekt der Inklusion und Chancengleichheit. Zudem 
sind Auszubildende die Zukunft eines jeden Unternehmens; ihre Ausbildung und Integration sichern die 
kontinuierliche Weiterentwicklung und Innovationskraft. Eine ausgewogene Altersstruktur ist ebenfalls 
von großer Bedeutung, da sie den Erfahrungsaustausch zwischen den Generationen fördert und die 
Innovationsfähigkeit des Unternehmens stärkt. Eine nachhaltige Personalstruktur berücksichtigt all 
diese Faktoren und schafft ein stabiles Fundament für die Zukunft.  

¶ Beschäftigte  

Die Zahl der Beschäftigten  für das Jahr 2024 beträgt 79.068  und steigt für das Gesamtportfolio im 
Drei-Jahres-Vergleich kontinuierlich an. Im Vergleich zum Vorjahr ist ein prozentualer Zuwachs von 
5,10 % zu verzeichnen. Dies entspricht einem Zuwachs von 3.838 Beschäftigten. Es ist in allen Segmen-
ten in der Vorjahr esbetrachtung ein Anstieg der Beschäftigtenzahl festzustellen. Das Segment Gesund-
heit und Soziales hat mit einem Plus von 1.372 Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr den stärksten 

Zuwachs zu verze ichnen. Die Segmente Bildung und Wissenschaft (+  620 Beschäftigte) und Beratung 

und sonstige Dienstleistungen (+  600 Beschäftigte) schließen sich an.  

Segmente  IST 2022  IST 2023  IST 2024  
2024 zu 

2023  

Bildung und Wissenschaft  13.703  14.086  14.706  4,40% 

Gesundheit und Soziales 20.648  21.255  22.627  6,45% 

Immobilien, Stadtentwicklung und Wohnen  2.542  2.589  2.667  3,01% 

Kreditinstitute und Finanzwirtschaft  380  357  363  1,68% 

Kultur und Kreativwirtschaft  1.919  1.973  2.019  2,33% 

Öffentlicher Personennahverkehr  9.880  10.229  10.809  5,67% 

Energieversorgung  2.682  2.859  3.081  7,76% 

Wasserwirtschaft und Entsorgung  5.645  5.799  5.866  1,16% 

Verkehr und Logistik  9.474  9.607  9.837  2,39% 

Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing  578  578  595  2,94% 

Beratung und sonstige Dienstleistungen  5.349  5.898  6.498  10,17% 

Gesamtportfolio  72.800  75.230  79.068  5,10% 

 

Mit 22.627 Beschäftigten bzw. 28,62 % (vom Gesamtportfolio) sind in 2024 im Segment Gesundheit 
und Soziales die meisten Beschäftigten des Gesamtportfolios tätig.  

 

Anteil an Beschäftigte n 2024  

 

Bei den nachfolgenden Daten zur Personalstruktur ist zu berücksichtigen, dass hier keine Daten der 

18,60%

28,62%
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Minderheitsbeteiligung Asklepios Kliniken Hamburg GmbH als größtem Arbeitgeber im Segment Ge-
sundheit und Soziales und bei den Übersichten zu Frauen, Schwerbehinderten und Altersstruktur keine 
Daten der börsennotierten Hamburger Hafen und Logistik Aktienges ellschaft als größtem Arbeitgeber 
im Segment Verkehr und Logistik eingeflossen sind. Die nachfolgend dargestellten prozentualen Anteile  
sind insofern ƑbereinigteƏ Werte, als dass nur die Beschàftigtenzahlen der Unternehmen einflieÛen, die 
auch die betracht eten Personalkennzahlen gemeldet haben.  

Da die Daten für das Jahr 2024 erstmals erhoben wurden, werden die tabellarischen Darstellungen erst 
mit den folgenden Berichten auf eine Drei -Jahres-Darstellung anwachsen.  

Im Jahr 2024 waren bei den Berichtsunternehmen insgesamt 29.055  Frauen  beschäftigt. Die Anzahl 
der beschäftigten Frauen entspricht 48,67 % der Gesamtbeschäftigten der Berichtsunternehmen für 
das Jahr 2024. Mit 78,45 % ist der Frauenanteil im Segment Gesundheit und Soziales  am höchsten.  

Segmente  Vorvorjahr  Vorjahr  IST 2024  
Anteil im 
Segment *  

Bildung und Wissenschaft    10.029  68,20% 

Gesundheit und Soziales   7.950  78,45% 

Immobilien, Stadtentwicklung und Wohnen    1.497  56,13% 

Kreditinstitute und Finanzwirtschaft    186  51,24% 

Kultur und Kreativwirtschaft    1.007  49,88% 

Öffentlicher Personennahverkehr    1.947  18,01% 

Energieversorgung    1.876  60,89% 

Wasserwirtschaft und Entsorgung    1.270  21,65% 

Verkehr und Logistik    849  28,71% 

Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing    352  59,16% 

Beratung und sonstige Dienstleistungen    2.092  32,19% 

Gesamtportfolio    29.055   
* Die Werte  beziehen sich jeweils nur auf  die Beschäftigtenzahl der Unternehmen, die auch Daten zur Anzahl der Frauen gemeldet haben . Dies wirkt 
sich insbesondere in den Segmenten Gesundheit und Soziales sowie Verkehr und Logistik aus, da hier keine Angaben der jeweils größten Arbeitge-
ber (Asklepios und HHLA) vorliegen.  

 

Die Anzahl der Teilzeitbeschäftigten  beträgt im Jahr 2024 bei den Berichtsunternehmen insgesamt 

19.198 . Die Anzahl der Teilzeitbeschäftigten entspricht 28,84  % der Gesamtbeschäftigten der Be-
richtsunternehmen für das Jahr 2024. Auch hier ist der Wert im Segment Gesundheit und Soziales mit 

52,79  % am höchsten. Mit 8,81  % ist der Anteil im Segment Verkehr und Logistik am niedrigsten.  

Segmente  Vorvorjahr  Vorjahr  IST 2024  
Anteil im 
Segment *  

Bildung und Wissenschaft    7.384  50,21% 

Gesundheit und Soziales   5.350  52,79% 

Immobilien, Stadtentwicklung und Wohnen    929  34,83% 

Kreditinstitute und Finanzwirtschaft    124  34,16% 

Kultur und Kreativwirtschaft    661  32,74% 

Öffentlicher Personennahverkehr    1.503  13,91% 

Energieversorgung    287  9,32% 

Wasserwirtschaft und Entsorgung    670  11,42% 

Verkehr und Logistik    867  8,81% 

Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing    182  30,59% 

Beratung und sonstige Dienstleistungen    1.241  19,10% 

Gesamtportfolio    19.198   
* Die Werte beziehen sich jeweils nur auf die Beschäftigtenzahl der Unternehmen, die auch Daten zur Anzahl der Teilzeitbeschä ftigten gemeldet 
haben. Dies wirkt sich insbesondere in dem Segmenten Gesundheit und Soziales aus, da hier  keine Angaben des größten Arbeitgeber s Asklepios 
vorliegen.  

 

Die Anzahl der schwerbehinderten  Menschen (GdB > 50) und ihnen gleichgestellten Personen ( vgl. §  
2 SGB IX) beträgt im Jahr 2024 bei den Berichtsunternehmen 2.807 . Die Anzahl der Schwerbehinderten 

entspricht 4,70  % der Gesamtbeschäftigten der Berichtsunternehmen für das Jahr 2024. Der höchste 
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Wert ergibt sich mit 7,54  % im Segment Verkehr und Logistik . Im Segment Beratung und Dienstleistun-

gen ist der Wert mit 0,88  % am niedrigsten. 

Segmente  Vorvorjahr  Vorjahr  IST 2024  
Anteil im 
Segment *  

Bildung und Wissenschaft    483  3,28% 

Gesundheit und Soziales   696  6,87% 

Immobilien, Stadtentwicklung und Wohnen    106  3,97% 

Kreditinstitute und Finanzwirtschaft    14 3,86% 

Kultur und Kreativwirtschaft    70 3,47% 

Öffentlicher Personennahverkehr    572  5,29% 

Energieversorgung    182  5,91% 

Wasserwirtschaft und Entsorgung    389  6,63% 

Verkehr und Logistik    223  7,54% 

Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing    15 2,52% 

Beratung und sonstige Dienstleistungen    57 0,88% 

Gesamtportfolio    2.807   
* Die Werte beziehen sich jeweils nur auf die Beschäftigtenzahl der Unternehmen, die auch Daten zur Anzahl der Schwerbehinder ten gemeldet 
haben. Dies wirkt sich insbesondere in dem Segmenten Gesundheit und Soziales sowie Verkehr und Logistik aus, da hier keine Angaben d er jeweils 
größten Arbeitgeber (Asklepios und HHLA) vorliegen.  

 

Abbildung der Gesamtbeschäftigten, der beschäftigten Frauen und Teilzeitkräften sowie der beschäftigten 
Schwerbehinderten (GdB >50) oder ihnen gleichgestellten Personen . Bei der Betrachtung der Grafik sind die ver-
schiedenen Grundgesamtheiten der Kennzahlen zu berücksichtigen.   

 

¶ Auszubildende  

Für das Jahr 2024 melden 44 Berichtsunternehmen insgesamt 2.282 Auszubildende . Mit 45,75 % bzw. 
1.044 Auszubildenden und 11,79 % bzw. 269 Auszubildenden sind in den Segmenten Bildung und Wis-
senschaft sowie Öffentlicher Personennahverkehr die meisten Auszubildenden zu verzeichnen. Der 
Blick auf das Gesamtportfolio zeigt auch bei die ser Kennzahl einen stetigen Zuwachs. So stieg die An-
zahl der Auszubildenden vom Jahr 2023 zu dem Jahr 2024 um 7,79 %.  

Segmente  IST 2022  IST 2023  IST 2024  
2024 zu 

2023  

Bildung und Wissenschaft  849  920  1.044  13,48% 

Gesundheit und Soziales*  11 11 16 45,45% 

Immobilien, Stadtentwicklung und Wohnen  34 40 43 7,50% 

Kreditinstitute und Finanzwirtschaft  7 9 8 -11,11% 

Kultur und Kreativwirtschaft  63 70 70 0,00% 

Öffentlicher Personennahverkehr  271  259  269  3,86% 
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Energieversorgung  222  230  255  10,87% 

Wasserwirtschaft und Entsorgung  135  131  137  4,58% 

Verkehr und Logistik  188  186  209  12,37% 

Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing  21 20 20 0,00% 

Beratung und sonstige Dienstleistungen  223  241  211  -12,45% 

Gesamtportfolio  2.024  2.117  2.282  7,79% 
* Bei der Anzahl der Auszubildenden im Segment Gesundheit und Soziales ist zu berücksichtigen, dass von dem größten Arbeitgeber  des Segments, 
der Minderheitsbeteiligung Asklepios Kliniken Hamburg GmbH , keine Angaben vorliegen.  

 

 

Anteil an Auszubildenden 2024  

 

¶ Altersstruktur im Gesamtportfolio:  

Die Altersstruktur im Gesamtportfolio beschreibt die Verteilung der Beschäftigten nach Altersgruppen 
und ermöglicht eine Analyse und Prognose der Beschäftigtenentwicklung in der Stadtwirtschaft. Diese 
Angaben sind von den Berichtsunternehmen erstmals für d as Jahr 2024 erhoben und ausgewertet wor-

den. Für das Jahr 2024 ist zu erkennen, dass knapp die Hälfte (48, 05 %) der Beschäftigten zwischen 30 

und 50 Jahren alt sind. Der Anteil der Beschäftigten über 50 Jahren (35,95  %) ist etwas mehr als doppelt 

so hoch wie der Anteil der Unterdreißigjährigen  (15,98 %). Somit spiegelt sich auch in den öffentlichen 
Unternehmen die in Deutschland und vielen anderen Industrieländern zu beobachtende Alterung der 
Bevölkerung wider . Insgesamt sollte eine solche Altersstruktur jedoch den wünschenswerten Aus-
tausch und eine gegenseitige Inspiration zwischen den verschiedenen Generationen am Arbeitsmarkt 
ermöglichen.  

 

Altersstruktur für das Gesamtportfolio zum 31.12.2024  

 

In die Auswertung sind alle Berichtsunternehmen eingeflossen, die über eigenes Personal verfügen und 
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Daten zur Altersstruktur gemeldet haben. Unberücksichtigte Unternehmen sind neben den bereits oben 
genannten Asklepios Kliniken Hamburg GmbH und Hamburger Hafen und Logistik AG (HHLA) hier auch 
Dataport und ZEBAU Zentrum für Energie, Bauen, Architektur und  Umwelt GmbH. Für diese Unterneh-
men liegen keine Angaben zur Altersstruktur für das Jahr 2024 vor.  

¶ Tarifbindung in den öffentlichen Unternehmen:  

Tarifverträge sind ein Garant für gute Arbeitsbedingungen und faire Bezahlung. Darüber hinaus tragen 
sie zu Stabilität und Rechtssicherheit im Arbeitsverhältnis bei. Die Betrachtung der Tarifgebundenheit 
im Unternehmensportfolio der Hamburger Stadtwirtscha ft ist dabei eine weitere Neuerung des Betei-
ligungsberichts 2024.  

Für das Berichtsjahr 2024 besteht bei 5 5 der 104 Berichtsunternehmen eine Tarifbindung, 2 5 Berichts-
unternehmen unterliegen keiner Tarifbindung. Bei 23 Berichtunternehmen ist kein eigenes Personal be-
schäftigt. Die Asklepios Kliniken Hamburg GmbH wird als Minderheitsbeteiligung nicht berücksichtigt.  

In den 55 Unternehmen, die einer Tarifbindung unterliegen, sind neben dem TVöD, TV -L und TV-AVH 
insbesondere Haustarifverträge und Branchen -Tarifverträge einschlägig. Einzelheiten können den je-
weiligen Einzeldarstellungen der Unternehmen entnommen werden.  12 Unternehmen haben angegeben, 
dass bei Ihnen z.B. aufgrund einer niedrigen Beschäftigtenanzahl zwar keine eigenen Tarifverträge gel-
ten, sie jedoch angelehnt an bestehende Tarifverträge vergüten. Bei den verbleibenden 13 Unterneh-
men handelt es sich überw iegend ebenfalls um kleinere Unternehmen mit einer Beschäftigtenanzahl 
unter 50. Von einigen werden Wettbewerbsvorteile aufgrund einer flexibleren und marktorientierteren 
Gehaltsstruktur, die auch über die Vorgaben eines Tarifvertrags hinausgehen kann, als Begründung  für 
die fehlende Tarifbindung genannt.  

 

 

Angaben zur Tarifbindung 2024  

 

¶ Betriebliche Mitbestimmung in den öffentlichen Unternehmen  

Dank betrieblicher Mitbestimmung können Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer an betrieblichen Ent-
scheidungen des Unternehmens mitwirken und ihre Interessen vertreten. Sie ist damit ein wichtiger 
sozialer Baustein im Arbeitsalltag und stellt daher eine folger ichtige Erweiterung des jährlichen Betei-
ligungsberichts dar.  

Bei 53 Berichtsunternehmen sind im Berichtsjahr Mitbestimmungsgremien vorhanden, 27 Berichtsun-
ternehmen haben keine Mitbestimmungsgremien. Bei 23 Berichtunternehmen ist kein eigenes Personal 
beschäftigt. Die Asklepios Kliniken Hamburg GmbH wird als Minderheitsbeteiligung nicht berücksich-
tigt.  

Tarifbindung: ja 
(55)

angelehnt an 
TV (12)

keine tarifliche 
Bindung/Ver -
gütung (13)
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Angaben zu Mitbestimmungsgremien 2024  

In den 53 Unternehmen, in denen Mitbestimmungsgremien vorhanden sind, sind nachfolgende Gremien 
in folgender Anzahl vertreten:  

¶ Betriebsrat/Personalrat: 45/8  

¶ (Gesamt-)Schwerbehindertenvertretung: 32 

¶ Jugend- und Auszubildendenvertretung: 8  

 

Einzelheiten können den jeweiligen Einzeldarstellungen der Unternehmen entnommen werden.  Unter-
nehmen, die über keine Mitbestimmungsgremien verfügen, begründen dies mit einer zu geringen Be-
schäftigtenanzahl (21 der 27 Unternehmen haben weniger als 50 Beschäftigte)  oder der bislang feh-
lenden Initiative zur Gründung eines Betriebsrates bei ihren Beschäftigten . Außerdem gibt es in vielen 
dieser Unternehmen entweder keine oder nur wenige Auszubildende bzw. die Anzahl an schwerbehin-
derten oder ihnen gleichgestellten Menschen für die verpflichtende Einrichtung einer Schwerbehinder-
tenvertretung ist nicht erreicht. Zu m Teil werden die Beschäftigteninteressen auch über die Mitbestim-
mungsgremien der Muttergesellschaften effektiv vertreten oder es herrscht in den Unternehmen eine 
Kultur, in der auch ohne formale Mitbestimmungsgremien eine direkte und vertrauensvolle Zusam men-
arbeit zwischen Geschäftsführung und Mitarbeitenden gewährleistet ist. Dem Senat ist die gute Mitbe-
stimmung in seinen öffentlichen Unternehmen ein zentrales Anliegen - auch hier muss die Stadtwirt-
schaft ihrer Vorbildwirkung gerecht werden. Insofern ist und bleibt dieser Punkt ein besonderer Auf-
merksamkeitsbereich der jeweils zuständigen Behörden und wird in den zukünftigen Beteiligungsbe-
richten weiter im Blick behalten.  

2.2.5.2  Gleichstellung in den Unternehmensorganen  

SDG Mapping  

 

 

 

Stadtwirtschaft sstrategie  

Steuerungsbereiche  Mapping  

¶ Chancengleichheit und Diversität  

 

Die Hamburger Stadtwirtschaft übernimmt als öffentliche Auftraggeberin soziale Verantwortung. Ihr 
ist es daher ein Kernanliegen, die Gleic hstellung der Geschlechter und die Diversität zu fördern sowie 
Chancengleichheit zu garantieren.  

  

Mitbestimmungs
gremien: ja (53)

Mitbestimmungs
gremien: nein 

(27)

Unternehmen 
ohne Personal 

(23)
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¶ Gleichstellung in Aufsichtsgremien  

Zum Stichtag 31. Dezember 2024 besetzt die FHH 333 Mandate in 74 Aufsichtsgremien ihrer Beteili-
gungen. Zusätzlich werden sechs Aufsichtsratsmandate kraft Amtes besetzt (insbesondere durch Ge-
sellschaftsvertrag, Satzung oder Anstaltsgesetz). Bei der folgende n Darstellung für die Aufsichtsgre-
mien werden sämtliche Beteiligungen der FHH erfasst, in deren Aufsichtsgremien mindestens ein Man-
dat mit einer Senatsvertretung besetzt ist. Sie bezieht damit auch Unternehmen ein, die nicht Gegen-
stand des Beteiligungsberi chts sind (s. im Einzelnen Anlage 2) . 

Die Verteilung nach Frauen und Männern in den 74 Aufsichtsgremien (ohne Mandate kraft Amtes) stellt 
sich am 31. Dezember 2024 wie folgt dar:  

 

Mandate nach Geschlecht (ohne Mandate kraft Amtes)  

 

Die Zahlen haben sich im Vergleich zum Vorjahr nicht wesentlich verändert. Es sind im zweiten Jahr seit 
2011 mehr Frauen als Männer als Vertretung der F HH in einem Aufsichtsgremium.  

Der Anteil von Frauen und Männern in Aufsichtsgremien , in denen mindestens eine Senatsvertretung 
vertreten ist, hat damit auf Senatsseite Parität erreicht.  

Für die Gesamtgremien liegt der Anteil von Frauen in Aufsichtsgremien, in denen mindestens eine Se-
natsvertretung vertreten ist, mit 42,4 % zudem deutlich über dem durchschnittlichen Frauenanteil in 
Aufsichtsgremien der größten Unternehmen des Bundes und de r Länder. Dieser liegt ausweislich des 
Public Women on Board Index I  (https://wob -index.de/pwob.html#pwobI ) im Jahr 2024 (Stand 
01.01.2024) bei lediglich 38,7 %.  

Insgesamt hat sich der Frauenanteil sowohl im Gesamtgremium als auch auf Senatsseite seit 2011 
kontinuierlich positiv wie folgt entwickelt:  

 

Entwicklung Frauenanteil in Aufsichtsgremien (zum Stichtag 31.12.)  
 

o Hamburgisches Gremienbesetzungsgesetz:  

Seit Beginn der 20. Legislaturperiode verfolgt die Senatskommission für öffentliche Unternehmen bei 
der Besetzung der Aufsichtsgremien, die in ihrer Beschlusszuständigkeit liegen, das Ziel, den Vorgaben 
des Gremienbesetzungsgesetzes zu entsprechen.  

Frauen 
50,8%
(169 

Mandate)

Männer
49,2%
(164 

Mandate)

24,0%

28,1%

34,8%

38,0%

41,5% 41,6%
44,0% 45,0% 44,6% 44,0% 45,0%

48,2%
50,3% 50,8%

22,0%
22,7%

27,9%
29,9%

33,4% 33,7%
36,1%

37,5% 37,5% 37,2%
38,7%

40,8%
43,1% 42,4%

20,0%

25,0%
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40,0%
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55,0%
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Frauenanteil Senatsvertretungen Frauenanteil Gesamtgremium
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Das Hamburgische Gremienbesetzungsgesetz findet bei zwölf  der einschlägigen 74 Aufsichtsgremien 
keine Anwendung, da jeweils nur ein Mandat durch die FHH zu besetzen ist (vgl. § 3 Hamburgisches 
Gremienbesetzungsgesetz) oder weil die Mandate kraft Amtes vergeben werden. In den 62  Aufsichts-
gremien, für die das Gremienbesetzungsgesetz gilt, wurde es für die Senatsvertretungen in 52 Fällen 
eingehalten und in zehn Fällen nicht eingehalten.  

Um eine vollständige Einhaltung des Gremienbesetzungsgesetzes aller Aufsichtsgremien zu erreichen, 
müssten vier mit Männern besetzte Mandate mit Frauen besetzt werden, und sieben mit Frauen be-
setzte Mandate mit Männern besetzt werden.  

Details sowie der Stand der Besetzung von Aufsichtsgremien mit Frauen und Männern zum 31. Dezem-
ber 2024 sind in Anlage 2  zu finden.  

Bei den Beteiligungsberichtsunternehmen wurden die Vorgaben des Gremienbesetzungsgesetzes eben-
falls in 87,3 % (48 Unternehmen) eingehalten und in 12,7 % (sieben Unternehmen) der Fälle nicht einge-
halten. Darüber hinaus findet das Hamburgische Gremienbesetzu ngsgesetz in fünf Fällen keine Anwen-
dung. 

o Gleichstellung bei den Geschäftsleitungen  

Der Senat hat klare politische Vorgaben beschlossen, um den Anteil von Frauen bei den Geschäftslei-
tungen aller Hamburger Unternehmen zu erhöhen und auf diese Weise eine Geschlechterparität zu er-
reichen. So heißt es in der Hamburger Stadtwirtschaftsstrategie  zum Zielcluster ƑSoziale Verantwor-
tungƏ Steuerungsbereich ƑDiversitàt & ChancengleichheitƏ: ƑHamburgs òffentliche Unternehmen ver-
stehen Diversitàt als Bereicherung und Erfolgsfaktor. Daher (ƕ) stellen sie die gleichberechtigte Teil-
habe von Frauen und Männern an Führungs- und Spitzenfunktionen sicherƏ und Ƒerleichtern (ƕ) die 
Vereinbarkeit von Familie und BerufƏ. 

Darauf aufbauend  hat der Senat eine Maßnahmendrucksache zur Erreichung des Ziels der ausgegliche-
nen bzw. paritätischen Besetzung der Unternehmensgremien verabschiedet, durch die in einem ersten 
Schritt verschiedene Handlungsansätze und Maßnahmen bei der Geschäftsleitungsf indung aufgegriffen 
werden sollen.  

Dabei wird der Fokus zunächst gelegt auf:  

o eine Anpassung des Rekrutierungsprozesses,  

o eine Verankerung von gleichstellungsfördernden Maßnahmen in den Unternehmen,  

o die Einbeziehung weiterer öffentlicher Unternehmen in die bundesgesetzlichen Regelungen 
zur Erhöhung des Frauenanteils in den Geschäftsleitungen und den beiden darunter liegen-
den Führungsebenen (sog. Führungspositionengesetz I und II) sowie  

o das Berichtswesen.  

Am 31. Dezember 2024 waren 87 Mitglieder von Geschäftsführungen und Vorständen bei den Mehr-
heitsbeteiligungen von FHH und HGV angestellt (Vorjahr: 85), davon 23 weiblich (Vorjahr: 19). Die Ent-
wicklung des prozentualen Anteils von Frauen an den Geschäftslei tungen stellt sich von 2011 bis 2024 
wie folgt dar:  

 
Entwicklung Frauenanteil bei Geschäftsleitungen (in % zum Stichtag 31.12.)  
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3. Einzeldarstellung der Unternehmen  
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3.1. Bildung und Wissenschaft  
 
 
 
 

Hamburg ist eine attraktive und familienfreundliche Stadt, in der junge Familien gerne leben. Das 
spiegelt sich in den wachsenden Zahlen von Schülerinnen und Schülern wider. Ihnen allen soll die 
Teilhabe an qualitativ hochwertigen Bildungsangeboten ermögli cht werden Ɗ jetzt und in Zukunft. 
Alle Hamburger Schulen haben ein Ganztagsangebot inkl. einer Ferienbetreuung.  

Um die Schülerinnen und Schüler auf ein Leben in der digitalen Welt vorzubereiten und die dafür 
nötigen Rahmenbedingungen zu schaffen, investiert die Behörde für Schule und Berufsbildung (BSB) 
auch mit Mitteln der Bundesregierung in die digitale Infrastruk tur an den staatlichen Schulen in Ham-
burg. Damit soll sichergestellt werden, dass die Schülerinnen und Schüler zum Ende ihrer Schullauf-
bahn über ein gemeinsames Grundwissen verfügen, das allen die erfolgreiche Teilhabe an der Ar-
beitswelt und der Gesellscha ft ermöglicht.  

Wissenschaft und Forschung sind Basis für unser Zusammenleben, unsere Gesundheit, unseren 
Wohlstand und den Erhalt unserer Lebensgrundlagen. Damit bilden sie die Voraussetzung für eine 
zukunftsfähige und nachhaltige Entwicklung Hamburgs und sind auch zentr ale Faktoren für die 
Wettbewerbsfähigkeit der Stadt.  

Die Hochschulen und außeruniversitären Forschungseinrichtungen sind Innovationstreiber, um Ver-
änderungsprozesse in Hinblick auf ihre Chancen und Risiken analysieren zu können und Arbeits-
plätze zu schaffen Ɗ nicht nur in den Einrichtungen selbst, sondern au ch in Ausgründungen, die 
Wissenschaft und Wirtschaft miteinander verbinden. Die Betreuung dieser Wissenschaftsbeteiligun-
gen erfolgt dabei nicht nur durch die Behörde für Wissenschaft, Forschung und Gleichstellung 
(BWFG), sondern auch durch die Hamburger Ho chschulen.  

Die dargestellten Beteiligungsunternehmen unterstützen die Hamburger Hochschulen durch innova-
tive Lehransätze, durch eine Erweiterung des Studienangebots oder durch Unterstützungsleistun-
gen in der Forschung. Sie bilden Schnittstellen zur Wirtschaft und erh öhen die Präsenz der Hambur-
ger Hochschullandschaft durch kreatives Marketing.  

Das Universitätsklinikum Hamburg -Eppendorf (UKE) ist bereits jetzt bundesweit und international 
ein renommierter Standort in der Spitzenmedizin und -forschung. Das Klinikum erbringt Krankenver-
sorgungsleistungen auf höchster Versorgungsstufe und dient der m edizinischen Fakultät zur Erfül-
lung ihrer Aufgaben von Lehre, Studium, Forschung und Weiterbildung in den medizinischen Fach-
disziplinen und medizinnahen Grundlagenwissenschaften. Neueste Medizintechnik, eine innovative 
Informationstechnologie und eine am V ersorgungsprozess orientierte Architektur unterstützen das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische Personal. Mit seinen Medizinischen Tochtergesellschaf-
ten, Servicegesellschaften und wissenschaftlichen Tochtergesellschaften stellt sich das UKE als 
Konzern dar und ist mit über 16.000 Mitarbeitenden einer der größten Arbeitgeber in Hamburg.  
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Im Folgenden sind ausgewählte Daten und Kennzahlen der 15 Unternehmen, die dem Segment Bil-
dung und Wissenschaft zugeordnet und Gegenstand des Beteiligungsberichts sind, für das Berichts-
jahr 2024 dargestellt. Von diesen gelten nach dem HGB drei als große, f ünf als mittelgroße, sechs 
als kleine und eine als Kleinstkapitalgesellschaft.  

¶ Ökonomie  

Die Bilanzsumme  der Segment -Unternehmen in 2024 beträgt 1.579.449.813,76  Euro  und hat sich 

im Vergleich zum Vorjahr um 4,9  % bzw. rd. 81 Mio. Euro verringert.  

Das Anlagevermögen  beläuft sich auf 506.662.839,61  Euro . Es hat sich im Vergleich zu 2023 um 

0,6  % bzw. rund 3 Mio. Euro erhöht und steigt damit das dritte Jahr in Folge.  

Das Eigenkapital der Unternehmen des Segments Bildung und Wissenschaft beträgt in 2024 

40.160.066,44  Euro. Es ist im Vergleich zum Vorjahr um 48,0  % bzw. rd. 37 Mio. Euro gesunken. 
Ursächlich hierfür ist die Situation beim Universitätsklinikum Hamburg -Eppendorf - Körperschaft 
des öffentlichen Rechts (UKE), bei der das Eigenkapital aufgrund des Jahresverlustes vollständig 
aufgebraucht wurde.  

Die (bereinigte) Eigenkapitalquote  beträgt im Mittel 25,2  % für das Jahr 2024 und zeigt sich im Drei -
Jahres-Vergleich insgesamt stabil. Für das Jahr 2024 verzeichnet sie einen leichten Anstieg von 

1,22  Prozentpunkten im Vergleich zum Vorjahreszeitraum.  

Die Verbindlichkeiten  betragen im Berichtsjahr 908.508.007,82  Euro. Damit sind  sie im Vergleich 

zum Vorjahr um 4,2  % bzw. rd. 40 Mio. Euro gesunken. 

IST 2024 (in TEUR, EK -Quote in %) 

Unternehmen  
Bilanz -
summe 

Anlage -
vermögen  

Eigen-
kapital  

EK- 
Quote  

Verbindlich -
keiten  

Deutsches Klimarechenzentrum GmbH  42.294  22.854  10.013  23,68  9.061  

Hamburg Innovation GmbH  3.183  94 877  27,56  1.597  

HMS Hamburg Media School GmbH 3.130  501  775  24,75  183  

HOOU GmbH 56 2 25 44,26  16  

MMKH - Multimedia Kontor Hamburg  
Gesellschaft mit beschränkter Haftung  298  40 30 10,05  187  

Schülerforschungszentrum Hamburg 
gGmbH 309  98 274  88,61  8 

Tutech Innovation GmbH  6.806  3.236  2.121  31,16  2.803  

Universität Hamburg Marketing GmbH  1.086  108  584  53,73  192  

Universitätsklinikum Hamburg -Eppen-
dorf - Körperschaft des öffentlichen 
Rechts (UKE) 1.120.106  423.063  0 0,00  582.117  

AKK Altonaer Kinderkrankenhaus 
gGmbH 88.547  50.954  14.352  16,21  21.031  

Ambulanzzentrum des UKE GmbH  17.780  3.970  10.739  50,83  3.107  

KFE Klinik Facility -Management Ep-
pendorf GmbH  284.502  397  107  0,04  281.311  

KLE Klinik Logistik & Engineering 
GmbH 5.456  870  121  2,21  2.206  

Klinik Gastronomie Eppendorf GmbH  2.826  392  50 1,77  2.258  

KSE Klinik Service Eppendorf GmbH 3.070  82 93 3,01  2.431  

Segment Bildung und Wissenschaft  1.579.450  506.663  40.160  25,19  908.508  

Die Investitionen in das Sachanlagevermögen  betragen im Geschäftsjahr 2024 

55.519.326,73  Euro. Damit sind sie nach einem deutlichen Anstieg in 2023 im Vergleich zum Vor-

jahr um 1,9  % bzw. rd. 1,1 Mio. Euro etwas niedriger ausgefallen.  

Die Erträge aus Zuwendungen und Zuschüssen der FHH (Kernverwaltung / Behörden und Ämter) 
der Unternehmen des Segments Bildung und Wissenschaft belaufen sich in 2024 auf 

263.495.676,27  Euro. Darin nicht berücksichtigt sind ggf. gewährte investive Zuwendungen und 
Zuschüsse der FHH. Damit haben sie sich nach einem deutlichen Rückgang in 2023 gegenüber dem 
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Vorjahr um 21,4  % bzw. rd. 46 Mio. Euro wieder recht deutlich erhöht und bewegen sich damit in 

etwa auf dem Niveau des Jahres 2022.  

IST 2024 (in TEUR, Anzahl bei Beschäftigten)  

Unternehmen  
Sachanlage-
investitionen  

Zuwendungen und 
Zuschüsse der FHH  

Beschäftigte  

Deutsches Klimarechenzentrum GmbH  994  0  120  

Hamburg Innovation GmbH  34 7.700  48 

HMS Hamburg Media School GmbH 477  1.335  31 

HOOU GmbH 0 182  3 

MMKH - Multimedia Kontor Hamburg  
Gesellschaft mit beschränkter Haftung  2 1.702  26 

Schülerforschungszentrum Hamburg 
gGmbH 10 0 7 

Tutech Innovation GmbH  170  668  87 

Universität Hamburg Marketing GmbH  11 0 27 

Universitätsklinikum Hamburg -Eppen-
dorf - Körperschaft des öffentlichen 
Rechts (UKE) 44.056  251.908  11.544  

AKK Altonaer Kinderkrankenhaus 
gGmbH 8.843  0 710  

Ambulanzzentrum des UKE GmbH  404  0 537  

KFE Klinik Facility -Management Eppen-
dorf GmbH  218  

0 
207  

KLE Klinik Logistik & Engineering GmbH  150  0 531  

Klinik Gastronomie Eppendorf GmbH  124  0 400  

KSE Klinik Service Eppendorf GmbH 26 0 428  

Segment Bildung und Wissenschaft  55.519  263.496  14.706  

¶ Personalstruktur  

In 2024 waren in den Segment -Unternehmen 14.706 Personen beschäftigt , was einem Anteil von 

18,6  % an der Gesamtbeschäftigtenzahl entspricht . Im Vergleich zum Vorjahr stieg die Beschäftig-

tenzahl um 4,4  % (+ 620) und damit das dritte Jahr in Folge.  

Der Frauenenteil beträgt im Segment 68,2  %. Dies ist unter den elf Segmenten der Stadtwirtschaft 

der zweith öchst e Wert und es entfallen branchenübergreifend 36,7  % aller weiblichen Beschäftigten 

auf dieses Segment. Auch der Anteil der Teilzeitbeschäftigung (50,2  %) und der Auszubildenden 

(6,6 %) ist im Segmentvergleich überdurchschnittlich hoch.  

 Anzahl  Anteil im Segment in %  Anteil gesamt in %  

Beschäftigte  14.706  100,00  18,60  

davon Frauen 10.029  68,20  36,68  

davon Teilzeitbeschäftigte  7.384  50,21  40,52  

davon Schwerbehinderte (GdB > 50) 
oder ihnen gleichgestellte Personen (s. 
SGB IX) 483  3,28  17,21  

Auszubildende*  1.044  6,63  45,75  
*Da die Anzahl der Auszubildenden nicht in der Gesamtanzahl der Beschäftigten enthalten ist, bezieht sich der Anteil der Ausz ubildenden im 
Segment auf die Summe aus Beschäftigten und Auszubildenden.  
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Der Anteil der Beschäftigten unter 30 Jahren ist in diesem Segment mit 26,3  % branchenübergrei-
fend am höchsten.  
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Deutsches Klimarechenzentrum GmbH  
 

Basisinformationen  

 

Adresse:  

Bundesstr. 45 a  
20146 Hamburg  

 

Telefon: 040 460094 -0 

E-Mail: sekretariat@dkrz.de  

Internet: http://www.dkrz.de  

 

Zuständige Fachbehörde:  

Behörde für Wissenschaft, Forschung und 
Gleichstellung  

 

 

Erweitertes Verantwortungsmodell mit      
Behörde für Finanzen und Bezirke : nein 

 

Segment:  Bildung und Wissenschaft  

 

Wirtschaftszweig nach Destatis:  Organisati-
onen der Bildung, Wissenschaft und For-
schung 

 

Unternehmensgröße analog zu §§ 267 oder 
267a HGB:  mittelgroß  

 

Rechtsform:  GmbH 
 

 

Allgemeine Hinweise:  

Organe des DKRZ sind die Gesellschafterversammlung und die Geschäftsführung. Sie werden vom 
Wissenschaftlichen Lenkungsausschuss beraten. Die gesellschaftsrechtliche Aufsicht obliegt der 
Gesellschafterversammlung. Das DKRZ hat keinen Aufsichtsrat.  

Gesellschafter  

Stammkapital:  57.200,00 ƚ 
 
Der Anteil der FHH  beträgt durchgerechnet 27,38 %.  

Name Anteil  Wertanteil  

Alfred -Wegener-Institut  9,09 % 5.199,99 ƚ 

Freie und Hansestadt Hamburg (FHH)  27,27 % 15.598,44 ƚ 

Helmholtz -Zentrum hereon GmbH  9,09 % 5.199,99 ƚ 

Max-Planck-Gesellschaft  54,55 % 31.200,03 ƚ 

 

Beherrschungsvertrag: nein  

Ergebnisabführungsvertrag: nein  

 

Unternehmensaufgaben  

Die Deutsche Klimarechenzentrum GmbH (DKRZ) wurde am 11. November 1987 gegründet. Das 
Unternehmen dient als zentrale Serviceeinrichtung den Klimaforschern in Deutschland bei der 
Durchführung von Forschungsaufgaben, die den Einsatz von Höchstleistungsrechne rn erfordern.  

 

Wichtiges staatliches Interesse  

Das DKRZ soll dazu beitragen, dass die deutsche Klimaforschung und die der FHH ihren derzeitigen 
Leistungsstand verbessern. Die Forschung soll effektiv an dem sich rapide erweiternden Weltklima-
programm und an Fragestellungen des "Globalen Wandels" mitwirke n können. Zu diesem Zweck wird 
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das DKRZ mit Rechnersystemen und sonstigen Ressourcen ausgestattet, die der Zielsetzung ange-
messen sind. Vorrangige Aufgabe der GmbH ist es, sowohl als überregionale Serviceeinrichtung als 
auch als Forschungsinfrastruktur ihrer Gesellschafter Rechenzeit un d technische Unterstützung für 
die Durchführung von Simulationsrechnungen mit aufwendigen numerischen Modellen für die Klima-
forschung sowie verwandte Gebiete bereitzustellen. Ferner soll die GmbH im Rahmen eines Höchst-
leistungsrechnerbetriebes alle für die  Verarbeitung und Auswertung einschlägiger Daten notwendi-
gen technischen Einrichtungen vorhalten, allgemeine Anwender -Software pflegen und weiterentwi-
ckeln sowie die Nutzer beraten und unterstützen. Ein wichtiges staatliches Interesse besteht in der 
Unters tützung der Erdsystemforschung am Standort Hamburg durch die Bereitstellung einer geeig-
neten Forschungsinfrastruktur bestehend aus Hochleistungsrechner, Datenarchiv und Serviceleis-
tung für den Hochschulstandort Hamburg.  

Organe  

Geschäftsleitung  

Ludwig, Thomas Prof. Dr.  (Geschäftsführung)  
 

Werte in EUR 
Fest-

vergütung 
lt. Vertrag  

Fest-
vergütung 

IST 

Variable 
Ver -

gütung 
max. 

Variable 
Ver -

gütung 
IST 

Geld-
werter 
Vorteil  

Gesamt-
vergütung 
vereinbart

. 

Gesamt-
bezüge 

IST 2024  

Altersver -
sorgung  

Ludwig, Thomas, 
Prof. Dr.  

57.438  57.438  18.000  18.000   75.438  75.438   

Herr Prof. Ludwig ist Lehrstuhlinhaber im Fachbereich Informatik an der UHH. Die Geschäftsführung 
wird von ihm seit jeher in Doppelfunktion Hochschullehrer/Leitung des DKRZ ausgeübt. Die Beträge 
sind daher geringer, da es als Nebenbeschäftigung gilt. Ein Vergleich dieser Vergütung zum Durch-
schnittseinkommen der Beschäftigten ist aufgrund der nebenamtlichen Geschäftsleitung nicht aus-
sagekräftig. Die Hauptbeschäftigung entspricht einer W3 -Professur.  

 

Durchschnittliches Brutto -Einkommen der festangestellten Mitarbeitenden (in EUR)  85.750  

Beteiligungen des Unternehmens  

Dieses Unternehmen hält keine Beteiligungen.  

Unternehmenslage  

Näheres zur Lage des Unternehmens finden Sie im Geschäftsbericht unter: 
https://www.dkrz.de/de/kommunikation/pub   

 

Auszug Bilanz (in TEUR)  

 IST 2022  IST 2023  IST 2024  

Anlagevermögen  40.665  32.559  22.854  

Umlaufvermögen  13.720  13.543  18.109  

Eigenkapital  8.306  8.719  10.013  

davon gezeichnetes Kapital  57 57 57 

davon Rücklagen 8.249  8.662  9.956  

Sonderposten für Investitionszuschüsse  39.149  31.199  21.297  

Rückstellungen 1.000  1.054  1.128  

Verbindlichkeiten  6.183  5.345  9.061  

Bilanzsumme  56.004  47.358  42.294  

 

Investitionen (in TEUR)  

 IST 2022  IST 2023  IST 2024  

Sachanlageinvestitionen  309  349  994  

https://www.dkrz.de/de/kommunikation/pub
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Auszug Gewinn - und Verlustrechnung (in TEUR)  

 IST 2022  IST 2023  IST 2024  

Umsatzerlöse  13.389  13.741  14.135  

Sonstige betriebliche Erträge  3.720  4.663  4.925  

Materialaufwand  4.925  5.798  4.688  

davon Aufwendungen für bezogene Lei -     
stungen  

4.884  5.750  4.664  

Personalaufwand  7.941  8.587  9.712  

davon für Altersversorgung  400  357  413  

Abschreibungen auf immaterielle Vermögens -
gegenstände und Sachanlagen 

567  504  619  

Sonstige betriebliche Aufwendungen  3.262  3.166  2.942  

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge   65 196  

Zinsen und ähnliche Aufwendungen   0 1 

Ergebnis nach Steuern  414  413  1.294  

Jahresergebnis  414  413  1.294  
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Unternehmensindividuelle Kennzahlen  

  

 

 

 

Mit der Inbetriebnahme der neuen Rechnergeneration ist auch der Personalaufwand signifikant ge-
stiegen, da die Modellierungen zunehmend komplexer werden.  Das Festplattenvolumen ist nahezu 
unverändert.  

 

Personal  

Personalstruktur  

 IST 2022  IST 2023  IST 2024  

Anzahl Beschäftigte nach § 267 Abs. 5 HGB  99 120  120  

davon weibliche Beschäftigte  43 46 43 

davon Teilzeitbeschäftigte  27 28 34 

Anzahl Versorgungsempfänger  1 0 0 

Anzahl Schwerbehinderte (GdB > 50) oder 
ihnen gleichgestellte Personen (s. SGB IX)  

  1 

Schwerbehindertenquote in %  1 1 1 
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Tarifbindung und betriebliche Mitbestimmung  

Tarifbindung: nein  

Betriebliche Mitbestimmung nach BetrVG, HmbPersVG sowie § 178 SGB IX: nein  

Nachhaltigkeit  

 IST 2022  IST 2023  IST 2024  

Gesamtenergieverbrauch in MWh  19.785  15.868  18.801  

Anteil der Beschäftigten mit gültigem Jobti-
cket für den ÖPNV in % 

52 67 80 

 

Die gestiegene Rechnerleistung geht mit der vollständigen Auslastung des neuen Hochleistungs-
rechners einher. Die erhöhte Leistungsfähigkeit bedingt einen erhöhten primären Stromverbrauch, 
der sich auch in gestiegenen Betriebskosten widerspiegelt.  

Das DKRZ betreibt aktuell keine PV -Anlage. Jedoch sind ein Zugluftansaugturm und Wärmetauscher 
platziert. Der Hochleistungscomputer im Deutschen Klimarechenzentrum produziert Abwärme und 
das benachbarte Institut für Technische und Makromolekulare Chemie (T CM) der Universität Ham-
burg nutzt diese wiederum für die Beheizung der Chemielabore. So wird die Luft mithilfe von Lüf-
tungsanlagen achtmal pro Stunde komplett ausgetauscht, was für den Betrieb der Laboranlagen von 
immenser Bedeutung ist.  

Angaben zum Haushaltsbezug  

Die anteilige Investitionsförderung der FHH ist mit der vollständigen Inbetriebnahme der HLRE -4 
ausgelaufen. Derzeit laufen bereits die Verhandlungen zur nächsten Rechnergeneration  HLRE-5. 

 

 

Weitere Informationen  

Abschlussprüfer  

Die Abschlussprüfung wurde von  der Gesellschaft  Schomerus & Partner mbB Steuerberater Rechts-
anwälte Wirtschaftsprüfer  durchgeführt . Der Abschlussprüfer ist im aktuellen Prüfungszyklus seit 
01.01.2020 für die Gesellschaft tätig.  

Corporate Governance Kodex (CGK)  

CGK-Anwendung:  Keine 

Abgabe Entsprechenserklärung: nein 

2,69

0,2

0 50 100 150 200
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Hamburg Innovation GmbH  
 

Basisinformationen  

 

Adresse:  

Harburger Schloßstr. 6 -12  
21079 Hamburg  
Deutschland  

 

Telefon: 040 76629 -0 

E-Mail: info@hamburginnovation.de  

Internet: https://hamburginnovation.de  

 

Zuständige Fachbehörde:  

Behörde für Wissenschaft, Forschung und 
Gleichstellung  

 

 

Erweitertes Verantwortungsmodell mit     
Behörde für Finanzen und Bezirke : nein 

 

Segment:  Bildung und Wissenschaft  

 

Wirtschaftszweig nach Destatis:  Sonstige 
Forschung und Entwicklung im Bereich Na-
tur -, Ingenieur-, Agrarwissenschaften und 
Medizin 

 

Unternehmensgröße analog zu §§ 267 oder 
267a HGB:  klein 

 

Rechtsform:  GmbH

Gesellschafter  

Stammkapital:  25.000,00 ƚ 
 

Der Anteil der FHH  beträgt durchgerechnet 90,00 %.  

Name Anteil  Wertanteil  

HafenCity Universität Hamburg  3,00 % 750,00 ƚ 

Helmut -Schmidt -Universität, Universität der Bundeswehr Ham-
burg 

10,00 % 2.500,00 ƚ 

Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg  10,00 % 2.500,00 ƚ 

Hochschule für bildende Künste Hamburg  3,00 % 750,00 ƚ 

Hochschule für Musik und Theater Hamburg  3,00 % 750,00 ƚ 

Technische Universität Hamburg  17,00 % 4.250,00 ƚ 

Tutech Innovation Gesellschaft mit beschränkter Haftung  16,00 % 4.000,00 ƚ 

Universität Hamburg  28,00 % 7.000,00 ƚ 

Universitätsklinikum Hamburg -Eppendorf - Körperschaft des 
öffentlichen Rechts (UKE)  

10,00 % 2.500,00 ƚ 

Beherrschungsvertrag: nein  

Ergebnisabführungsvertrag: nein  

 

Unternehmensaufgaben  

Die Hamburg Innovation GmbH (HI) unterstützt die staatlichen Hochschulen Hamburgs und das UKE 
beim Wissens- und Technologietransfer durch geeignete Maßnahmen. Hierzu gehören u.a. im Be-
reich Forschungsmanagement die Beratung der Hochschulmitglieder bei der Akquisition und Antrag-
stellung von Projekten, deren Durchführung, Betreuung und Evaluation. Im Bereich Gründungsun-
terstützung werden wissens - und technologiebasierte Startups entlang ihrer Entwicklungsstufen 
beraten und unterstützt, u.a. zu Förderprogramme n und durch eine Fördermaßnahme im KI -Bereich. 
Weitere Tätigkeitsfelder sind insbesondere Transferprojekte im Rahmen von Zuschussprogrammen 
und Direktförderlinien sowie die Vermittlung von Kontakten innerhalb des Innovationsökosystems 
der Metropolregion. D ie Gesellschaft finanziert sich vor allem über die Abwicklung wissenschaftli-
cher Projekte und sonstiger Dienstleistungen an Projektpartner, die Durchführung von Projekten mit 
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und für die Gesellschafter und die FHH, Beratungsleistungen sowie die Erstellung von Gutachten.  

 

Wichtiges staatliches Interesse  

Die Hamburg Innovation GmbH bündelt die Wissens - und Technologietransferaktivitäten der staat-
lichen Hochschulen Hamburgs und des UKE und ist damit eine wichtige Säule u.a. bei der Startup -
Förderung junger Hamburger Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler in enger Verzahnung mit 
der Hamburger Hochschullandschaft.  

Organe  

Geschäftsleitung  

Brinkmann, Falko Dr.  (seit 19.05.2025 Geschäftsführung)  
Große-Lohmann, Johanna (seit 01.01.2025 Geschäftsführung)  
Mahn, Martin  (Geschäftsführung bis 31.12.2024)  
 

Bis zum 31.12.2024 wurde keine gesonderte Vergütung an die Geschäftsführung gezahlt (Ange-
stellter der Tutech Innovation GmbH).  

Das durchschnittliche Brutto -Einkommen der festangestellten Mitarbeitenden umfasst auch befris-
tete Anstellungen.  

Durchschnittliches Brutto -Einkommen der festangestellten Mitarbeitenden (in EUR)  52.391  

 

Mitglieder Aufsichtsrat  

Das Aufsichtsorgan besteht aus 6 Personen. Die Anteilseigner stellen 6 Mandate. Das Gremium un-
terliegt nicht dem HmbGremBG.  

Name 
Mandats - 
funktion  

Tätigkeit  Arbeitgeber  
Mandats - 
herkunft  

gültig  

Frost, Jetta Prof. 
Dr. 

Vorsitz  Vizepräsidentin  
Universität 
Hamburg 

Universität 
Hamburg 

bis 
18.05.2025  

 
Stellv. 
Vorsitz  

Vizepräsidentin  
Universität 
Hamburg 

Universität 
Hamburg 

seit 
19.05.2025  

Thomalla, Götz 
Prof. Dr. med.  

Vorsitz  
Prodekan für 
Klinische Forschung 
und Translation  

Universitätsklinikum 
Hamburg-Eppendorf  

Universitäts -
klinikum 
Hamburg-
Eppendorf  

seit 
19.05.2025  

 
Stellv. 
Vorsitz  

Prodekan für 
Klinische Forschung 
und Translation  

Universitätsklinikum 
Hamburg-Eppendorf  

Universitäts -
klinikum 
Hamburg-
Eppendorf  

seit 
25.11.2024 
bis 
18.05.2025  

  
Prodekan für 
Klinische Forschung 
und Translation  

Universitätsklinikum 
Hamburg-Eppendorf  

Universitäts -
klinikum 
Hamburg-
Eppendorf  

bis 
24.11.2024  

Puckhaber, Axel 
LL.M.Eur. 

Stellv. 
Vorsitz  

Kanzler 
Helmut -Schmidt -
Universität  

Helmut -
Schmidt -
Universität  

bis 
24.11.2024  

  Kanzler 
Helmut -Schmidt -
Universität  

Helmut -
Schmidt -
Universität  

seit 
25.11.2024  

Müller -Lietzkow, 
Jörg Prof. Dr.  

 Präsident  
HafenCity 
Universität 
Hamburg 

HCU, HfMT, 
HFBK 

 

Timm-Giel,  
Andreas Prof. Dr.  

 Präsident  
Technische 
Universität 
Hamburg 

Technische 
Universität 
Hamburg 

 

Wulf, Peter Prof. 
Dr. 

 Vizepräsident  

Hochschule für 
Angewandte 
Wissenschaften 
Hamburg 

Hochschule 
für Ange -
wandte 
Wissen-
schaften 
Hamburg 
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Das Gremium unterliegt nicht dem HmbGremBG.  

 

Beteiligungen des Unternehmens  

Dieses Unternehmen hält keine Beteiligungen.  

Unternehmenslage  

Auszug Bilanz (in TEUR)  

 IST 2022  IST 2023  IST 2024  

Anlagevermögen  126  95 94 

Umlaufvermögen  2.781  4.485  3.086  

Eigenkapital  817  848  877  

davon gezeichnetes Kapital  25 25 25 

davon Rücklagen 45 45 45 

Rückstellungen 517  619  709  

Verbindlichkeiten  1.607  3.121  1.597  

Bilanzsumme  2.941  4.588  3.183  

 

Investitionen (in TEUR)  

 IST 2022  IST 2023  IST 2024  

Sachanlageinvestitionen  57 47 34 

   

 

Die Bilanzstruktur der Gesellschaft ist auf der Aktivseite durch eine Reduktion des Umlaufvermö-
gens von 4,49 Mio. Euro auf 3,09 Mio. Euro und auf der Passivseite durch eine Reduktion der Ver-
bindlichkeiten von 3,12 Mio. Euro auf 1,60 Mio. Euro geprägt. Die unfertigen Leistungen (Vorräte) 
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als Unterposition des Umlaufvermögens sinken insbesondere durch die Abrechnung der Projekte 
"Startup Port" und "Pro Exzellenzia". Erhaltene Anzahlungen aus jahresübergreifenden Projekten als 
Unterposition der Verbindlichkeiten sinken von 2,13 Mio. Euro auf  1,01 Mio. Euro. Das Eigenkapital 
der HI hat sich gegenüber dem Vorjahr in Folge des Jahresüberschusses um 29 Tsd. Euro auf 877 
Tsd. Euro erhöht. Die Eigenkapitalquote beträgt zum Bilanzstichtag bei einer um 1,40 Mio. Euro 
gesunkenen Bilanzsumme 27,6% (Vorjahr 18,5%). Insgesamt ist das langfristig gebundene Vermögen 
vollständig langfristig finanziert. Durch gestiegene Umsatzerlöse im Vergleich zum Vorjahr sinkt die 
Investitionsquote auf 0,5% (Vorjahr 2,8%).  

 

Auszug Gewinn - und Verlustrechnung (in TEUR)  

 IST 2022  IST 2023  IST 2024  

Umsatzerlöse  4.537  1.667  8.381  

Sonstige betriebliche Erträge  22 20 26 

Materialaufwand  2.583  2.550  2.282  

davon Aufwendungen für bezogene Lei -     
stungen  

2.513  2.199  2.128  

Personalaufwand  1.952  2.290  2.352  

davon für Altersversorgung  13 19 21 

Abschreibungen auf immaterielle Vermögens -
gegenstände und Sachanlagen 

76 77 39 

Sonstige betriebliche Aufwendungen  237  387  538  

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge   0 0 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  5 17 26 

Ergebnis nach Steuern  8 31  29  

Sonstige Steuern  0 0 0 

Jahresergebnis  8 31  29  

 

  

  

Die Umsatzerlöse in Höhe von 8,38 Mio. Euro (2023: 1,67 Mio. Euro) sowie die in der Tabelle nicht 
aufgeführten Bestandsveränderungen in Höhe von -3,14 Mio. Euro (2023: +3,66 Mio. Euro) resul-
tieren im Wesentlichen aus der Durchführung von wissenschaftlichen  Projekten. Ursächlich für die 
Reduktion der Bestandsveränderungen sowie den gleichzeitigen Anstieg der Umsatzerlöse sind jah-
resübergreifende Projekte, deren erfolgreiche Endabrechnung im Geschäftsjahr 2024 erfolgte. Der 
Materialaufwand reduziert sich durc h geringere Projektaufwendungen. Der Personalaufwand steigt 
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durch die Tarifanpassungen im öffentlichen Dienst. Der Anstieg der sonstigen betrieblichen Auf-
wendungen um 15 1 Tsd. Euro ist vor allem auf die Anmietung neuer Projektflächen zurückzuführen. 
Insgesamt hat die Gesellschaft in 2024 einen Jahresüberschuss in Höhe von 29 Tsd. Euro erwirt-
schaftet (2023: 31 Tsd. Euro). Durch gestiegene Umsatzerlöse im Vergleich zum Vorja hr sinkt die 
EBIT-Marge deutlich auf 0,7% (Vorjahr 2,9%).  

 

Unternehmensindividuelle Kennzahlen  

  

 

 

 

Die Auftragslage der Gesellschaft ist stabil. Für alle Großprojekte in Kooperation mit den öffentli-
chen Hamburger Hochschulen konnte eine Fortführung der Projekte erreicht werden. Die Zusam-
menarbeit mit den Hamburger Hochschulen konnte weiter intensiviert werden. Im Jahr 2024 konnten 
insgesamt 65 neue Aufträge (Vorjahr 52) mit einem Gesamtvolumen in Höhe von 3,2 Mio. Euro (Vor-
jahr 3,2 Mio. Euro) eingeworben werden. Weitere hochschulübergreifende Projekte, die bereits in 
2023 beauftragt wurden, konnten erfol greich abgeschlossen oder fortgesetzt werden. Hierzu zäh-
len: "Calls for Transfer 2024 -2025", "Pro Exzellenzia lead" (ehemals "Pro Exzellenzia plus") und 
"AI.STARTUP.HUB". Die Finanzierung der Projekte erfolgt im Wesentlichen mit Mitteln der FHH, des 
BMWK sowie des ESF. 

In die Kennzahl Personalaufwandsquote (in %) werden ab 2023 neben den Umsatzerlösen auch die 
tabellarisch nicht aufgeführten Veränderungen an unfertigen Leistungen ( -3,14 Mio. Euro) sowie die 
sonstigen betrieblichen Erträge einbezogen, um Leistungen jahres übergreifender Projekte zu be-
rücksichtigen.  

Personal  

Personalstruktur  

 IST 2022  IST 2023  IST 2024  

Anzahl Beschäftigte nach § 267 Abs. 5 HGB  61 63 48 

davon weibliche Beschäftigte  29 33 25 

davon Teilzeitbeschäftigte  51 51 32 

Anzahl Versorgungsempfänger  0 0 0 

Schwerbehindertenquote in %  1 0 0 
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Der durchschnittliche Personalbestand hat sich im Berichtsjahr reduziert. Durch Projektabschlüsse 
und zeitliche Verzögerungen bei Nachfolgeprojekten haben sich einige Beschäftigte am Arbeits-
markt neu orientiert.  

Die HI orientiert sich bei der Vergütung der Mitarbeitenden am TV -AVH.  

 

Tarifbindung und betriebliche Mitbestimmung  

Tarifbindung: nein  

Betriebliche Mitbestimmung nach BetrVG, HmbPersVG sowie § 178 SGB IX: nein  

 

Nachhaltigkeit  

Die Gesellschaft hat aktuell kein Kfz im Fahrzeugbestand.  

 

Ausblick  

Im Rahmen der Umstrukturierung der HI wurde zum 01.01.2025 Frau Große -Lohmann zur neuen 
Geschäftsführerin bestellt. Die Gesellschafterstruktur der HI wurde im Dezember 2024 neu be-
schlossen und wird in der ersten Jahreshälfte 2025 mit wirtschaftlicher Rückw irkung zum 
01.01.2025 umgesetzt. Die Tutech  Innovation GmbH  hat ihren Anteil in Höhe von 16% verkauft und 
wird keine Gesellschafterin der HI mehr sein. Des Weiteren hat die Universität Hamburg 3% am 
Stammkapital der HI verkauft. Unter den bisherigen Gesell schaftern der HI werden die Anteile wie 
folgt aufgeteilt: Universität Hamburg (25%), Technische Universität Hamburg (25%), Hochschule für 
Angewandte Wissenschaften Hamburg (10%), Helmut -Schmidt -Universität, Universität der Bundes-
wehr Hamburg (10%), Universitätsklinikum Hamburg -Eppendorf (10%), HafenCity Universität Ham-
burg (10%), Hochschule für bildende Künste Hamburg (5%), Hochschule für Musik und Theater Ham-
burg (5%). 

Die Verbund-Projekte ƑStartup PortƏ (gefòrdert durch die FHH/BWI) und ƑCalls for TransferƏ (ge-
fördert durch die FHH/BWFG) ermöglichen den öffentlichen Hamburger Hochschulen mit der HI ei-
nen gemeinsamen Auftritt nach außen sowie eine intensive Kooperation i m Transfersektor unterei-
nander. Hieraus ergeben sich weitere Aktivitäten und Projekte, die sich positiv auf die Entwicklung 
der HI auswirken. Es wird weiterhin aktiv an einer Verstetigung der Finanzierung dieser Projekte 
gearbeitet, wobei ab 2025 das Proje kt ƑStartup PortƏ erstmals im Haushaltsplan der FHH verankert 
und hierdurch noch mehr Finanzierungssicherheit erlangt werden konnte. Mit dem bundesgeförder-
ten Projekt ƑAI.STARTUP.HUBƏ sowie der Projektergànzung ƑAI Ideation ProgrammƏ konnten bisher 
über 10 0 AI-basierte Startups gefördert werden. Die Förderung des Projekts wird voraussichtlich 
mit dem 31.12.2025 auslaufen. Die Innovations Kontakt Stelle Hamburg konnte eine Förderung für 
weitere fünf Jahre ab 2025 sicherstellen und engagiert sich derzeit zusä tzlich im Rahmen der Grün-
dungsvorbereitungsphase für eine gemeinsame Innovationsagentur der Metropolregion Hamburg 
mit einem erweiterten Projektteam. Der Ausbau der Akquise neuer Professuren bzw. Kunden im 
Bereich Auftragsforschung wird vorangetrieben, hat  jedoch weiterhin einen geringen Umfang.  

Im Rahmen der Entflechtungsbestrebungen wird künftig an der internen Weiterentwicklung der Ab-
läufe wie auch nach außen hin greifenden Unternehmensstrukturen (bspw. strategische Ausrichtung) 
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gearbeitet werden.  

Für das Geschäftsjahr 2025 wird eine gegenüber dem Jahr 2024 vergleichbare Vermögens -, Finanz- 
und Ertragslage erwartet.  

Angaben zum Haushaltsbezug  

Die HI konnte die durch die FHH geförderten Projekte erfolgreich fortführen. Die neuen Förderpha-
sen ab 2025 sind bereits beantragt und beschieden. Die Gesellschaft wird nicht institutionell geför-
dert.  

 

Weitere Informationen  

Abschlussprüfer  

Die Abschlussprüfung wurde von  der Gesellschaft  RSM Ebner Stolz GmbH & Co. KG Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft  durchgeführt . Der Abschlussprüfer ist im aktuel-
len Prüfungszyklus seit 01.01.2020 für die Gesellschaft tätig.  

Corporate Governance Kodex (CGK)  

CGK-Anwendung:  HCGK 

Abgabe Entsprechenserklärung: ja 
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HMS Hamburg Media School GmbH  
 

Basisinformationen  

 

Adresse:  

Finkenau 35 
22081 Hamburg  

 

Telefon: 040 413468 -0 

E-Mail: info@hamburgmediaschool.com  

Internet: http://www.hamburgmedia-
school.com 

 

Zuständige Fachbehörde:  

Behörde für Wissenschaft, Forschung und 
Gleichstellung  

 

 

Erweitertes Verantwortungsmodell mit     
Behörde für Finanzen und Bezirke : nein 

 

Segment:  Bildung und Wissenschaft  

 

Wirtschaftszweig nach Destatis:  Vervielfäl-
tigung von bespielten Ton -, Bild- und Daten-
trägern  

 

Unternehmensgröße analog zu §§ 267 oder 
267a HGB:  klein 

 

Rechtsform:  GmbH 
 

Gesellschafter  

Stammkapital:  25.000,00 ƚ 
 
Der Anteil der FHH  beträgt durchgerechnet 50,00 %.  

Name Anteil  Wertanteil  

Freie und Hansestadt Hamburg (FHH)  25,20 % 6.300,00 ƚ 

Hamburg Media School Stiftung  50,00 % 12.500,00 ƚ 

Hochschule für bildende Künste Hamburg  12,20 % 3.050,00 ƚ 

Universität Hamburg  12,60 % 3.150,00 ƚ 

 

Beherrschungsvertrag: nein  

Ergebnisabführungsvertrag: nein  

 

Unternehmensaufgaben  

Die HMS hat die Aufgabe, im Bereich der audiovisuellen, gedruckten, elektronischen und konvergen-
ten Medien auszubilden. Sie führt dazu hochwertige, praxisorientierte Bachelor - und Master -Studi-
engänge in kleinen Gruppen durch, die auch den wirtschaftlichen Aspekt der Medienproduktion be-
rücksichtigen. Über ihre Gesellschafterinnen Universität Hamburg (UHH) und Hochschule für bil-
dende Künste Hamburg ( HFBK), von denen die akademischen Grade verliehen werden, bietet sie 
Masterstudiengänge in den Bereichen Film, Journalismus (berufsbegleitend) und Digital - und Medi-
enmanagement (Vollzeit sowie berufsbegleitend) an. Die HMS kooperiert mit der den akademischen 
Grad verleihenden Leuphana Universität Lüneburg im Bachelorstudiengang Digital Media und seit 
dem Zulassungsjahrgang Wintersemester 2022/2023 auch mit der Technischen Universität Ham-
burg (TUHH) im Studiengang Digitaler Journalismus (berufsbegleitend). Darüber hinaus ist die HMS 
in der praxisnahen Forschung und in der Weiterbildung tätig. Die HMS ist alleinige Ge sellschafterin 
der Trägergesellschaft des Bürger - und Ausbildungssenders TIDE.  
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Wichtiges staatliches Interesse  

Die o.g Unternehmensaufgaben der HMS bestehen weiterhin fort, sodass ein wichtiges staatliches 
Interesse an der Förderung der HMS -Studiengänge unverändert besteht. Die Aufstellung der HMS 
als Public-Private -Partnership ermöglicht eine enge Kooperation mit der Medienwirtschaft. Die Ab-
solventinnen und Absolventen verfügen über Praxiserfahrung und haben schon im Studium neue 
Entwicklungen aus der Medienlandschaft vermittelt bekommen. Insgesamt können aktuelle Entwick-
lungen in den Studiengängen sehr schnell ber ücksichtigt werden; vergleichbare Studiengänge zu de-
nen der HMS gibt es in dieser Form an keiner anderen Hochschule in Hamburg, wobei die praxisnahe 
Aus- und Weiterbildung für den Medienstandort Hamburg sehr wichtig ist. Das einzigartige Format 
der HMS ist , gerade in einer fortlaufend durch Transformation im Medienbereich geprägten Zeit, 
vorteilhaft. Die UHH, TUHH, die HFBK und die Leuphana Universität Lüneburg tragen als Koopera-
tionspartner und Grad verleihende Hochschulen zur Sicherung des hochwertigen ak ademischen An-
gebots bei. Der Medienstandort Hamburg wird durch die Förderung der HMS in besonderer Weise 
gestärkt. Das wichtige staatliche Interesse ist nicht besser und wirtschaftlicher als in der vorliegen-
den Form einer (gemeinnützigen) GmbH mit städtisc her (Minderheits -)Beteiligung umsetzbar. Die 
übrigen Voraussetzungen gemäß § 65 Abs. 1 LHO werden weiterhin erfüllt. Die Beteiligung ist damit 
nach wie vor erforderlich.  

Organe  

Geschäftsleitung  

Heise, Christian Dr.  (seit 01.01.2025 Geschäftsführer)  
Schaefer, Katharina Dr.  (Geschäftsführung bis 30.09.2024)  
 

Werte in EUR 
Fest-

vergütung 
lt. Vertrag  

Fest-
vergütung 

IST 

Variable 
Ver -

gütung 
max. 

Variable 
Ver -

gütung 
IST 

Geld-
werter 
Vorteil  

Gesamt-
vergütung 
vereinbart

. 

Gesamt-
bezüge 

IST 2024  

Altersver -
sorgung  

Schaefer, Katha-
rina, Dr. 

150.000  112.500  15.000  11.250  223  165.223  123.973  2.628  

Das durchschnittliche Brutto -Einkommen und folglich das Verhältnis der Gesamtvergütung zum 
Durchschnittseinkommen der Mitarbeitenden entspricht nicht den tatsächlichen Gegebenheiten, da 
eine Berücksichtigung von an die HMS (anteilig) abgeordneten und tätig en Professuren nicht möglich 
ist.  

Die Ist-Vergütung der Geschäftsführung bildet aufgrund des Ausscheidens von Frau Dr. Schaefer 
nur den Zeitraum 01.01. -30.09.2024 ab. Die Geschäftsführungsaufgaben wurden danach kommis-
sarisch wahrgenommen. Entsprechend ergibt sich in 2024 ein anderes Verhäl tnis zwischen (anteili-
ger) Geschäftsführungsvergütung und (ganzjährigem) durchschnittlichem Beschäftigten -Bruttoein-
kommen. 

 

Durchschnittliches Brutto -Einkommen der festangestellten Mitarbeitenden (in EUR)  54.860  

 

Mitglieder Aufsichtsrat  

Das Aufsichtsorgan besteht aus zehn Personen. Die Anteilseigner stellen zehn Mandate.  
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Name 
Mandats - 
funktion  

Tätigkeit  Arbeitgeber  
Mandats - 
herkunft  

gültig  

Esser, Rainer Dr. Vorsitz  Geschäftsführer  
Zeitverlag Gerd 
Bucerius 

Hamburg 
Media School 
Stiftung  

 

Fegebank,  
Katharina  

Stellv. 
Vorsitz  

Senatorin  
Behörde für Umwelt, 
Klima, Energie und 
Agrarwirtschaft  

FHH 
bis 
03.06.2025  

Blumenthal,  
Maryam 

 Senatorin  

Behörde für 
Wissenschaft, 
Forschung und 
Gleichstellung  

FHH 
seit 
04.06.2025  

Brosda, Carsten 
Dr. 

 Senator  
Behörde für Kultur 
und Medien 

FHH  

Bülow, Guido  
Head of News 
Partnerships Central 
Europe 

Facebook/Meta  
Hamburg 
Media School 
Stiftung  

 

Hass, Thomas  Geschäftsführer  
SPIEGEL-Verlag 
Rudolf Augstein  

Hamburg 
Media School 
Stiftung  

 

Heekeren, Hauke 
Prof. Dr.  

 Präsident  
Universität 
Hamburg 

Universität 
Hamburg 

 

Hellermann, Bernd  CEO Gruner + Jahr 
Hamburg 
Media School 
Stiftung  

bis 
31.05.2025  

Köttering, Martin 
Prof.  

 Präsident  
Hochschule für 
bildende Künste  

Hochschule 
für bildende 
Künste 
Hamburg 

 

Schiedek, Jana  Staatsrätin  
Behörde für Kultur 
und Medien 

FHH  

Schmitz, Gregor 
Peter Dr.  

 Chefredakteur  Stern Magazin  
Hamburg 
Media School 
Stiftung  

seit 
01.06.2025  

von Schwerin,  
Juliane 

 
Leitung 
Programmbereich 
Gesellschaft  

NDR 
Hamburg 
Media School 
Stiftung  

 

 

 

 

 

 

Die Vorgaben des Gremienbesetzungsgesetzes zum 31.12. des Berichtsjahres sind auf Seiten der 
Senatsvertreter erfüllt: nicht anwendbar  

Die Vorgaben des Gremienbesetzungsgesetzes gesamt zum 31.12. des Berichtsjahres sind erfüllt: 
nein 

  

67%

33%

Gremienbesetzung FHH

Frauen (2) Männer (1)

30%

70%

Gremienbesetzung Gesamt

Frauen (3) Männer (7)
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Beteiligungen des Unternehmens  

Die HMS GmbH ist Alleingesellschafterin der Tide GmbH. Die TIDE GmbH betreibt einen als Bürger - 
und Ausbildungskanal konzipierten Fernseh - und Radio-Sender mit im Medienstaatsvertrag Ham-
burg / Schleswig -Holstein festgelegtem Auftrag. Das Sendekonzept Ɗ sowohl im Fernsehen als auch 
im Radio Ɗ orientiert sich an den festgelegten Bereichen Kinder - und Jugendarbeit, der Integration 
und der Stadtteil - und Regionalkultur sowie zur Ausbildung. Die thematischen Schwerpunkte sind 
urbanes Leben, Bildung, Wissen, Journalismus und Kultur. Tide ist gemeinnützig und ein werbefreier 
Sender. 

Tochter unternehmen  Anteil  Andere Anteilseigner (> 25%)  

TIDE GmbH 100,00 %  

Unternehmenslage  

Auszug Bilanz (in TEUR)  

 IST 2022  IST 2023  IST 2024  

Anlagevermögen  115  97 501  

Umlaufvermögen  3.462  3.176  2.523  

Eigenkapital  771  771  775  

davon gezeichnetes Kapital  25 25 25 

davon Rücklagen 745  746  746  

Sonderposten für Investitionszuschüsse  11 4 425  

Rückstellungen 810  793  657  

Verbindlichkeiten  210  199  183  

Bilanzsumme  3.712  3.386  3.130  

 

Investitionen (in TEUR)  

 IST 2022  IST 2023  IST 2024  

Sachanlageinvestitionen  63 50 477  

   

Die Bilanzsumme hat sich um rd. 255 TEUR auf rd. 3,13 Mio. EUR verringert. Wesentlicher Einfluss-
faktor war in 2024 der Verbrauch bereits in Vorjahren zugeflossener liquider Mittel, insbesondere 
für die Durchführung eines spendenfinanzierten Weiterbildungsp rogramms, das über mehrere Wirt-
schaftsjahre hinweg durchgeführt wurde und für das die Mittel bereits zum Start vollständig bereit-
gestellt wurden. Dem entgegen läuft eine Erhöhung des Anlagevermögens um rd. 405 TEUR, maß-
geblich aus Mitteln der Bürgerschaft aus dem Sanierungsfonds 2030, was auf der Passivseite der 
Bilanz mit einer Erhöhung i.H.v. 421 TEUR des Sonderpostens für Investitionszuschüsse einhergeht. 
Die investive Unterstützung durch die Bürgerschaft führt entsprechend zu einem starken Anstieg 
der Investitionsquote.  

 

Auszug Gewinn - und Verlustrechnung (in TEUR)  

 IST 2022  IST 2023  IST 2024  

Umsatzerlöse  3.778  3.767  3.588  

Sonstige betriebliche Erträge  911  715  1.119  
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Materialaufwand  1.902  1.605  1.631  

davon Aufwendungen für bezogene Lei -     
stungen  

1.860  1.583  1.602  

Personalaufwand  1.808  1.897  2.039  

davon für Altersversorgung  3 3 3 

Abschreibungen auf immaterielle Vermögens -
gegenstände und Sachanlagen 

65 67 73 

Sonstige betriebliche Aufwendungen  975  1.008  983  

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge   14 23 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  -62 -83 1 

Ergebnis nach Steuern  1 0 4 

Jahresergebnis  1 0 4 

 

  

  

 

Die HMS hat ein gering positives Jahresergebnis bei gesunkenen Umsatzerlösen, gestiegenen sons-
tigen betrieblichen Erträgen und gestiegenen Aufwendungen erwirtschaftet. Bei gesunkenen Zu-
schüssen sind die sonstigen betrieblichen Erträge aufgrund eines Anstie gs der Spendentätigkeit ge-
stiegen. Aufwandsseitig überstieg der Anstieg des Material - und Personalaufwands die gesunkenen 
sonstigen betrieblichen Aufwendungen.  

Die positive Entwicklung der Finanzkennzahlen spiegelt die Verbesserung des Jahresergebnisses vor 
Steuern wider.  

 

Unternehmensindividuelle Kennzahlen  
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2024 war, anders als 2023, ein Abschlussjahr im Studiengang Film, was zu einem planmäßigen An-
stieg der Zahl der Absolventinnen und Absolventen geführt hat.  

Personal  

Personalstruktur  

 IST 2022  IST 2023  IST 2024  

Anzahl Beschäftigte nach § 267 Abs. 5 HGB  30 31 31 

davon weibliche Beschäftigte  21 23 22 

davon Teilzeitbeschäftigte  16 15 13 

Anzahl Versorgungsempfänger  0 0 0 

Anzahl Schwerbehinderte (GdB > 50) oder 
ihnen gleichgestellte Personen (s. SGB IX)  

0 1 0 

Schwerbehindertenquote in %  0 3 3 

 

 

Aufgrund der unterjährigen Beschäftigung schwerbehinderter Personen ergibt sich auf den Stichtag 
31.12.2024 eine Schwerbehindertenquote trotz fehlender entsprechender Personenzahl.  

 

Tarifbindung und betriebliche Mitbestimmung  

Tarifbindung: nein  

Betriebliche Mitbestimmung nach BetrVG, HmbPersVG sowie § 178 SGB IX: nein  

Nachhaltigkeit  

 IST 2022  IST 2023  IST 2024  

Anteil der Beschäftigten mit gültigem Jobti-
cket für den ÖPNV in % 

 75 81 

Die Gesellschaft verfügt über keinen Kfz -Fuhrpark.  
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Ausblick  

Die HMS GmbH plant für 2025 mit höheren Zuwendungen der FHH sowie leicht steigenden Studie-
renden- und Teilnehmendenzahlen und damit leicht steigenden Umsatzerlösen sowie mit einer Ver-
stetigung der sonstigen betrieblichen Erträge. Unter Berücksichtigung inf lationsbedingter Steige-
rungen bei den Aufwandsposten wird mit einem ausgeglichenen Jahresergebnis gerechnet.  

Angaben zum Haushaltsbezug  

Die HMS erhält Zuwendungen der FHH im Rahmen der Projektförderung für die Durchführung der 
Graduiertenausbildung. Die Zuwendungshöhe war im Berichtszeitraum gleichbleibend. Im Jahr 2024 
wurde der HMS zusätzlich eine Anschubfinanzierung für eine Professur z ugewendet. Die HMS hat 
auÛerdem gem. Børgerschaftsbeschluss investive Mittel aus dem ƑZentralen Sanierungsfonds Ham-
burg 2030Ə før die Modernisierung des technischen Equipments erhalten (Bürgerschaftsdrucksache  
22/14801).  

 

Weitere Informationen  

Abschlussprüfer  

Die Abschlussprüfung wurde von  der Gesellschaft  RSM Ebner Stolz GmbH & Co. KG Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft  durchgeführt . Der Abschlussprüfer ist im aktuel-
len Prüfungszyklus seit 01.01.2020 für die Gesellschaft tätig.  

Corporate Governance Kodex (CGK)  

CGK-Anwendung:  Keine 

Abgabe Entsprechenserklärung: nein 
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HOOU GmbH 
 

Basisinformationen  

 

Adresse:  

Am Irrgarten 3 -9 
21073 Hamburg  
Deutschland  

 

Telefon: 040 42878 -3715  

E-Mail: info@hoou.de  

Internet: https://www.hoou.de  

 

Zuständige Fachbehörde:  

Behörde für Wissenschaft, Forschung und 
Gleichstellung  

 

 

Erweitertes Verantwortungsmodell mit     
Behörde für Finanzen und Bezirke : nein 

 

Segment:  Bildung und Wissenschaft  

 

Wirtschaftszweig nach Destatis:  Erziehung 
und Unterricht / sonstiger Unterricht / Allge-
meine und politische Bildung  

 

Unternehmensgröße analog zu §§ 267 oder 
267a HGB:  kleinst  

 

Rechtsform:  GmbH 
 

Gesellschafter  

Stammkapital:  25.000,00 ƚ 
 
Der Anteil der FHH  beträgt durchgerechnet 100,00 %.  

Name Anteil  Wertanteil  

Freie und Hansestadt Hamburg (FHH)  25,10 % 6.275,00 ƚ 

HafenCity Universität Hamburg  10,70 % 2.675,00 ƚ 

Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg  10,70 % 2.675,00 ƚ 

Hochschule für bildende Künste Hamburg  10,70 % 2.675,00 ƚ 

Hochschule für Musik und Theater Hamburg  10,70 % 2.675,00 ƚ 

MMKH - Multimedia Kontor Hamburg Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung  

10,70 % 2.675,00 ƚ 

Technische Universität Hamburg  10,70 % 2.675,00 ƚ 

Universitätsklinikum Hamburg -Eppendorf - Körperschaft des 
öffentlichen Rechts (UKE)  

10,70 % 2.675,00 ƚ 

 

Beherrschungsvertrag: nein  

Ergebnisabführungsvertrag: nein  

 

Unternehmensaufgaben  

Die HOOU GmbH unterstützt und fördert den kulturellen Wandel in den Hochschulen in Bezug auf 
die Digitalisierung in der Lehre, die Qualität in Lehre und Studium sowie eine gesellschaftliche Teil-
habe an wissenschaftlichen Lernangeboten auch für Zielgruppen außerhalb von Hochschulen. Als 
Kern für das HOOU -Netzwerk nimmt die Gesellschaft dabei zentrale strategische Aufgaben wahr. 
Zentrale Maßnahmen zur Umsetzung sind die Gestaltung der HOOU als hochschulübergreifender 
Lernort für innovative, digitale Lernangeb ote und Lernmaterialien sowie der Betrieb der HOOU -
Plattform (www.hoou.de). Hierfür koordiniert sie die laufenden Abstimmungen der Informations - 
und Bildungsanbieter (Hochschulen, UKE) und stellt den Wissenstransfer sicher. Des Weiteren treibt 
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sie den laufenden Ausbau des Lernangebotes auf der Plattform u.a. auch durch Gewinnung von Ko-
operationspartnern voran. Und schließlich bündelt und koordiniert sie die zentrale Öffentlichkeits-
arbeit und Kommunikation für das HOOU -Netzwerk.  

Die wesentlichen Zielsetzungen der HOOU GmbH sind:  

Ɣ Stärkung der digitalen Lehre in den Hochschulen  

Ɣ Bereitstellung eines wissenschaftlich kuratierten Angebots in der HOOU  

Ɣ Weiterentwicklung der Bildungsplattform www.hoou.de  

Ɣ Stärkung des Bildungs - und Wissenschaftsstandortes Hamburg  

Ɣ Gesellschaftliche Teilhabe und nachhaltige Bildung durch HOOU -Angebote  

 

Wichtiges staatliches Interesse  

Die in 2020 gegründete und damit nachhaltig in den beteiligten Hochschulen verankerte HOOU 
GmbH wirkt als Impulsgeberin in digitalen Transformationsprozessen in den Hamburger Hochschu-
len wie auch im Gefüge des Wissenschaftsstandortes Hamburg, denn diese Pr ozesse stellen die Be-
reiche Bildung und Wissenschaft vor neue und stetige Herausforderungen. In den Hochschulen ist 
die Integration digitaler Technologien in der akademischen Lehre eine der zentralen Aufgaben der 
nächsten Jahre: Angesichts der sich durch d ie Digitalisierung mit hoher Dynamik verändernden Le-
bens- und Arbeitswelten muss akademische Bildung in Inhalten und Formaten entsprechend ange-
passt werden. Zu dieser Aufgabe sind die Hochschulen auch gemäß § 46 Hamburgisches Hochschul-
gesetz (HmbHG) verpflichtet: ƑDie Hochschulen haben die stàndige Aufgabe, Inhalte und Formen des 
Studiums, einschließlich der Hochschuldidaktik, im Hinblick auf die Entwicklungen in Wissenschaft 
und Kunst, die Bedürfnisse der beruflichen Praxis und die notwendigen Veränderunge n in der Be-
rufswelt sowie auf die Abschätzung der Folgen von Wissenschaft, Kunst und Technik für Gesell-
schaft und Natur zu øberprøfen und weiterzuentwickeln.Ə 

Die erfolgreiche Bewältigung ist ein entscheidender Faktor für die Zukunfts - und Konkurrenzfähig-
keit der Stadt, in der Bildung auch in zeitgemäßen und innovativen Formaten zugänglich ist.  

 

Organe  

Geschäftsleitung  

Knutzen, Sönke Prof. Dr.  (Geschäftsführung)  
 

Werte in EUR 
Fest-

vergütung 
lt. Vertrag  

Fest-
vergütung 

IST 

Variable 
Ver -

gütung 
max. 

Variable 
Ver -

gütung 
IST 

Geld-
werter 
Vorteil  

Gesamt-
vergütung 
vereinbart

. 

Gesamt-
bezüge 

IST 2024  

Altersver -
sorgung  

Knutzen, Sönke, 
Prof. Dr.  

11.400  11.400     11.400  11.400   

Die Vergütung des Geschäftsführers entspricht einer monatlichen Zulage neben den laufenden Be-
zügen aus der Beschäftigung als Hochschullehrer an der TUHH. Die Zulage wurde in 2024 erstmalig 
für das gesamte Geschäftsjahr gezahlt.  

Auf die Angabe des vertikalen Vergleichs wird verzichtet, da die Anzahl der - ausschließlich befristet 
in Teilzeit - Beschäftigten zu gering ist und Rückschlüsse auf die individuelle Vergütung aus daten-
schutzrechtlichen Gründen ausgeschlossen werden müssen . 

 

Mitglieder Aufsichtsrat  

Das Aufsichtsorgan besteht aus acht Personen. Die Anteilseigner stellen acht Mandate.  

Name 
Mandats - 
funktion  

Tätigkeit  Arbeitgeber  
Mandats - 
herkunft  

gültig  

Bessenrodt - 
Weberpals,  
Monika Prof. Dr.  

Vorsitz  
Vizepräsidentin für 
Studium und Lehre 
sowie Gleichstellung  

HAW Hamburg  

Hochschule 
für Ange -
wandte 
Wissen-
schaften 
Hamburg 

bis 
30.06.2024  
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Dhein, Sabina 
Prof.  

Vorsitz  
Vizepräsidentin für 
Kommunikation, 
Veranstaltungen, IT  

Hochschule für 
Musik und Theater 
Hamburg 

Hochschule 
für Musik und 
Theater 
Hamburg 

seit 
01.07.2024 
bis 
14.05.2025  

 
Stellv. 
Vorsitz  

Vizepräsidentin für 
Kommunikation, 
Veranstaltungen, IT  

Hochschule für 
Musik und Theater 
Hamburg 

Hochschule 
für Musik und 
Theater 
Hamburg 

bis 
30.06.2024  

  
Vizepräsidentin für 
Kommunikation, 
Veranstaltungen, IT  

Hochschule für 
Musik und Theater 
Hamburg 

Hochschule 
für Musik und 
Theater  

seit 
15.05.2025  

Masemann,  
Frederike Prof. Dr.  

Vorsitz  
Vizepräsidentin 
Lehre 

HAW Hamburg   
seit 
15.05.2025  

  
Vizepräsidentin 
Lehre 

HAW Hamburg  
HAW 
Hamburg 

seit 
01.07.2024 
bis 
14.05.2025  

Sternberg, Harald 
Prof. Dr. -Ing. 

Stellv. 
Vorsitz  

Professor für 
Hydrographie und 
Geodäsie 

HafenCity 
Universität 
Hamburg 

HafenCity 
Universität 
Hamburg 

seit 
01.07.2024  

  
Professor für 
Hydrographie und 
Geodäsie 

HafenCity 
Universität 
Hamburg 

HafenCity 
Universität 
Hamburg 

bis 
30.06.2024  

Baumhauer, Maren 
Prof. Dr.  

 
Leitung Institut 
Berufliche Bildung 
und Digitalisierung  

TUHH 
Technische 
Universität 
Hamburg 

seit 
01.02.2025  

Greve, Rolf Dr.  Amtsleiter  

Behörde für 
Wissenschaft, 
Forschung und 
Gleichstellung  

FHH  

Guse, Andreas 
Prof. Dr. Dr.  

 Prodekan für Lehre  
Universitätsklinikum 
Hamburg-Eppendorf  

Universitäts -
klinikum 
Hamburg-
Eppendorf Ɗ 
Körperschaft 
des 
öffentlichen 
Rechts (UKE) 

 

-Kersten, Wolf-
gang Prof. Dr.  

 Vizepräsident Lehre  
Technische 
Universität 
Hamburg 

Technische 
Universität 
Hamburg 

bis 
31.01.2025  

Köttering, Martin 
Prof.  

 Präsident  
Hochschule für 
bildende Künste  

Hochschule 
für bildende 
Künste 
Hamburg 

 

Smitkowski, Oliver   IT-Leitung  MMKH GmbH MMKH GmbH  

 

  

0%

100%

Gremienbesetzung FHH

Frauen (0) Männer (1)

25%

75%

Gremienbesetzung Gesamt

Frauen (2) Männer (6)
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Die Vorgaben des Gremienbesetzungsgesetzes zum 31.12. des Berichtsjahres sind auf Seiten der 
Senatsvertreter erfüllt: nicht anwendbar  

Die Vorgaben des Gremienbesetzungsgesetzes gesamt zum 31.12. des Berichtsjahres sind erfüllt: 
nein 

Beteiligungen des Unternehmens  

Dieses Unternehmen hält keine Beteiligungen.  

Unternehmenslage  

Auszug Bilanz (in TEUR)  

 IST 2022  IST 2023  IST 2024  

Anlagevermögen  11 2 2 

Umlaufvermögen  49 50 54 

Eigenkapital  25 25 25 

davon gezeichnetes Kapital  25 25 25 

Sonderposten für Investitionszuschüsse  11 2 2 

Rückstellungen 9 11 14 

Verbindlichkeiten  16 14 16 

Bilanzsumme  61  52  56  

 

  

 

Die Bilanz zeigt stabile Strukturen, die der Unternehmensgröße entsprechen. Die HOOU verfügt über 
ausreichende Liquidität. Aufgrund fehlender Investitionstätigkeit entfällt die graphische Darstellung 
der Investitionsquote.  

 

Auszug Gewinn - und Verlustrechnung (in TEUR)  

 IST 2022  IST 2023  IST 2024  

Umsatzerlöse  20 0 0 

Sonstige betriebliche Erträge  280  190  183  

Personalaufwand  170  41 36 

Abschreibungen auf immaterielle Vermögens -
gegenstände und Sachanlagen 

4 2 0 

Sonstige betriebliche Aufwendungen  125  147  147  

Jahresergebnis  0 0 0 
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Da die Finanzierung der Geschäftstätigkeit der HOOU GmbH durch öffentliche Zuwendung erfolgt, 
ist ein jeweils ausgeglichenes Jahresergebnis von 0 zu berichten. Die Zuwendungen werden bei der 
HOOU hierbei nicht als Umsatzerlöse, sondern als sonstige betrieb liche Erträge ausgewiesen.  

Aufgrund des ausgeglichenen Jahresergebnisses von 0 entfallen die Kennzahlen EBIT in ƚ, EBIT-
Marge sowie ROCE. Die Kennzahl EBITDA in ƚ stellt die Abschreibungen auf Sachanlagen und im-
materielle Vermögensgegenstände dar.  

 

Unternehmensindividuelle Kennzahlen  

  

 

 

 

Die HOOU ist zuwendungsfinanziert, die Zuwendungen werden jedoch nicht als Umsatzerlös, son-
dern als sonstiger betrieblicher Ertrag bilanziert. Die Berechnung der Personalaufwandsquote be-
misst sich daher im Fall der HOOU abweichend zu anderen Unternehmen al s Quotient aus dem Per-
sonalaufwand, geteilt durch die Gesamterträge.  

Der Umzug der Lernangebote von der "alten" HOOU -Plattform auf die neue Moodle -basierte Lern-
plattform konnte abgeschlossen werden. Im Jahr 2024 konnten insgesamt 63 neue Lernangebote 
von allen Partnerinstitutionen auf der HOOU -Plattform integriert werden. D ie HOOU konnte dar-
über hinaus auch die Social -Media-Aktivitäten erfolgreich ausbauen, um die Plattform bekannter zu 
machen.  Die HOOU fördert zudem den interdisziplinären und hochschulübergreifenden Austausch 
zwischen den Partnereinrichtungen.   Zusätzlich steht die HOOU für ein dialogisches Verständnis von 
Wissenschaftskommunikation - daher bietet die HOOU auch viele verschiedene Veranstaltungsfor-
mate, wie Workshops, Science -and-Art -Slam, Bürgerfestbeteiligungen etc. für die breite Öffentlich-
keit an. Im Jahr 2024 wurden insgesamt 103 Vernetzungs - und Austauschveranstaltungen durch-
geführt.  
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Personal  

Personalstruktur  

 IST 2022  IST 2023  IST 2024  

Anzahl Beschäftigte nach § 267 Abs. 5 HGB  4 3 3 

davon weibliche Beschäftigte  2 1 2 

davon Teilzeitbeschäftigte  0 2 3 

 

Alle Beschäftigten der HOOU sind befristet in Teilzeit oder auf Minijobbasis beschäftigt. Auf die 
Angabe des durchschnittlichen Brutto -Einkommens wird verzichtet, da Rückschlüsse auf die indivi-
duelle Vergütung aus datenschutzrechtlichen Gründen ausgeschlos sen werden müssen. 

 

Tarifbindung und betriebliche Mitbestimmung  

Tarifbindung: nein  

Betriebliche Mitbestimmung nach BetrVG, HmbPersVG sowie § 178 SGB IX: nein  

Nachhaltigkeit  

Aufgrund der geringen Größe der HOOU GmbH liegt der Energieverbrauch abseits der abgefragten 
Mengengrößen. Auf Nachfrage beim Gebäudemanagement der TUHH, wo die Büroräume der HOOU 
GmbH stundenweise angemietet sind, konnte keine gebäude -, büro- oder stunden genaue Auflistung 
der Verbräuche geleistet werden. Treibhausgasemissionen können aus den genannten Gründen 
ebenfalls nicht dokumentiert werden. Gleiches gilt für Wasserverbräuche und Abfallaufkommen.  

Ausblick  

Die HOOU versteht sich als Brücke zwischen den Hochschulen und der Gesellschaft. Diese Brücken-
funktion erfordert zum einen die inhaltliche, sprachliche und didaktische Aufbereitung der wissen-
schaftlichen Aspekte und zusätzlich die Kontakt - und Dialogaufnah me zur breiten Gesellschaft. 
Diese Funktion weiter auszubauen ist eines der strategischen Kernanliegen der HOOU.  

Mit der stabilen städtischen Zuwendung ist es der Gesellschaft im Geschäftsjahr 2024 gelungen, 
nicht nur viele neue und interessante Lernangebote  zu entwickeln und auf der Plattform einzustellen, 
sondern darüber hinaus auch eine deutliche Ausweitung der Social-Media-Aktivitäten sowie die Aus-
richtung verschiedener Veranstaltungen zu realisieren.  

Eine Fortführung der finanziellen Unterstützung durch die FHH vorausgesetzt, wird eine positive 
Entwicklung der HOOU in den kommenden Jahren prognostiziert.  

Angaben zum Haushaltsbezug  

Die HOOU GmbH konnte im Jahr 2024 auf die gleiche städtische Zuwendung zurückgreifen wie im 
Vorjahr. Graphisch dargestellt ist jeweils die Zuwendung nach Rückzahlung nicht verwendeter Mittel 
zum Jahresende. Durch die im vergangenen Jahr durchgeführten Umst rukturierungen und die deut-
lich abgesenkten Personalkosten gegenüber den Jahren 2020 bis 2022 konnte der Geschäftszweck 
der HOOU GmbH auch im Geschäftsjahr 2024 realisiert werden.  
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Weitere Informationen  

Abschlussprüfer  

Die Abschlussprüfung wurde von  der Gesellschaft  DIERKES & PARTNER Partnerschaftsgesellschaft 
mbB Wirtschaftsprüfer Steuerberater Rechtsanwälte  durchgeführt . Der Abschlussprüfer ist im ak-
tuellen Prüfungszyklus seit 11.03.2020 für die Gesellschaft tätig.  

Corporate Governance Kodex (CGK)  

CGK-Anwendung:  HCGK 

Abgabe Entsprechenserklärung: ja 
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MMKH - Multimedia Kontor Hamburg Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung  
 

Basisinformationen  

 

Adresse:  

Saarlandstr. 30  
22303 Hamburg  

 

Telefon: 040 / 303 85 79 -0 

E-Mail: info@mmkh.de  

Internet: http://www.mmkh.de  

 

Zuständige Fachbehörde:  

Behörde für Wissenschaft, Forschung und 
Gleichstellung  

 

 

Erweitertes Verantwortungsmodell mit      
Behörde für Finanzen und Bezirke : nein 

 

Segment:  Bildung und Wissenschaft  

 

Wirtschaftszweig nach Destatis:  Organisati-
onen der Bildung, Wissenschaft und For-
schung 

 

Unternehmensgröße analog zu §§ 267 oder 
267a HGB:  klein 

 

Rechtsform:  GmbH 
 

Gesellschafter  

Stammkapital:  25.200,00 ƚ 
 
Der Anteil der FHH  beträgt durchgerechnet 100,00 %.  

Name Anteil  Wertanteil  

HafenCity Universität Hamburg  16,66 % 4.198,32 ƚ 

Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg  16,67 % 4.200,84 ƚ 

Hochschule für bildende Künste Hamburg  16,67 % 4.200,84 ƚ 

Hochschule für Musik und Theater Hamburg  16,66 % 4.198,32 ƚ 

Technische Universität Hamburg  16,67 % 4.200,84 ƚ 

Universität Hamburg  16,67 % 4.200,84 ƚ 

Beherrschungsvertrag: nein  

Ergebnisabführungsvertrag: nein  

 

Unternehmensaufgaben  

Das Multimedia Kontor Hamburg ist ein Unternehmen der sechs staatlichen Hamburger Hochschu-
len. Der Zweck der Gesellschaft umfasst die Förderung und Unterstützung der Hamburger Hoch-
schulen bei der digitalen Transformation in den Bereichen Lehre und Verwaltu ng. Dafür werden viel-
fältige Informations -, Qualifizierungs -, Vernetzungs - und Transferangebote für die Hochschulpart-
ner und den Wissenschaftsstandort durch das MMKH erarbeitet zur Verfügung gestellt.  

 

Wichtiges staatliches Interesse  

Die Gesellschaft stellt aufgrund ihrer Erfahrungen ein Kompetenz -, Transfer - und Qualifizierungs-
zentrum für die digitale Transformation in Lehre (eLearning) und Verwaltung (eCampus) dar. Mit 
Hilfe dieser zentralen Unterstützungs - und Koordinationsangebote werden Synergien in der hoch-
schulübergreifenden Zusammenarbeit geschaffen und ein positiver Beitrag zur Entwicklung des Wis-
senschaftsstandortes Hamburg geleistet. Gerade auch in der coronabedingten Pandemie haben sich 
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die Herausforderungen und absoluten Notwendigkeiten der Digitalisierung gezeigt sowie die Be-
deutsamkeit von darauf ausgerichteten Unterstützungs - und Servicestrukturen herausgestellt. 
Diese erstrecken sich vor allem, aber nicht nur, auf die Unterstützung d es digitalen Wandels in der 
Wissenschaft sowie z.B. im Rahmen des Projektes zur Hamburg Open Online University (HOOU) 
auch auf eine gesellschaftliche Teilhabe und Durchlässigkeit des Bildungssystems durch Digitalisie-
rung. 

Das staatliche Interesse am MMKH ist mit den folgenden Zielsetzungen verknüpft, die auch grund-
legende Zielsetzungen der Strategie zur Digitalen Stadt Hamburg adressieren: Das MMKH unter-
stützt bei Bedarf die Behörde sowie die Gesellschafterhochschulen u.a. bei der Erstellung von Posi-
tions - und Entscheidungsvorlagen im Bereich der Digitalisierung. Zudem unterstützt das MMKH mit 
seiner spezifischen Hochschulexpertise konkret die Gesellschafterhochschulen bei Projekten zur di-
gitalen Transformation in Lehre/Verw altung vor Ort. Es koordiniert und begleitet hochschulüber-
greifende Kooperationen im Kontext der Digitalisierung sowie fördert Wissens - bzw. Erfahrungs-
transfers unter den Hamburger Hochschulpartnern, welche die Generierung von qualitativen und 
quantitative n Synergien bzw. Mehrwerten ermöglichen. Das MMKH stellt mit unterschiedlichen For-
maten eine hochschul - und auch länderübergreifende Vernetzung, eine Informationsbereitstellung 
und -vermittlung sicher, welche zur positiven Außenwirkung des Hochschulstandor tes Hamburg im 
Digitalisierungsbereich beitragen soll. Durch das breite Qualifizierungsangebot wird eine Vielzahl 
von Hochschulangehörigen in unterschiedlichen Bereichen und Aspekten der Digitalisierung weiter-
qualifiziert, um darüber auch Multiplikatorenwi rkungen zu erzeugen. Die Qualifizierungsangebote 
leisten dabei einen Beitrag zur Vermittlung u.a. von Medienkompetenz und damit einer notwendigen 
Voraussetzung zur Bewältigung von digitalen Transformationsherausforderungen. Unterstützung 
projektbezogener A ktivitäten zur Steigerung der Durchlässigkeit wissenschaftlicher Angebote, der 
gesellschaftlichen Teilhabe und damit einer höheren Bildungsgerechtigkeit.  

Organe  

Geschäftsleitung  

Göcks, Marc Dr. (Geschäftsführung)  
 

Werte in EUR 
Fest-

vergütung 
lt. Vertrag  

Fest-
vergütung 

IST 

Variable 
Ver -

gütung 
max. 

Variable 
Ver -

gütung 
IST 

Geld-
werter 
Vorteil  

Gesamt-
vergütung 
vereinbart

. 

Gesamt-
bezüge 

IST 2024  

Altersver -
sorgung  

Göcks, Marc, Dr. 119.060  119.060  10.000  10.000  8.400  137.460  137.460   

Bei der als geldwerter Vorteil dargestellten Summe handelt es sich um eine Kompensationsleistung 
für den Verzicht auf ein Dienst -KfZ.  

 

Durchschnittliches Brutto -Einkommen der festangestellten Mitarbeitenden (in EUR)  60.765  
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Geschäftsführung Vertikaler Vergleich
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Mitglieder Aufsichtsrat  

Das Aufsichtsorgan besteht aus fünf Personen. Die Anteilseigner stellen vier Mandate. Bis zum No-
vember 2024 sowie ab März 2025 ist je ein Mandat weiblich besetzt. Aufgrund der Stichtagsbe-
trachtung auf den 31.12. wird dies in den Diagrammen jedoch nicht abg ebildet.  

Name 
Mandats - 
funktion  

Tätigkeit  Arbeitgeber  
Mandats - 
herkunft  

gültig  

Burda, Arne  Vorsitz  Kanzler 
Technische 
Universität 
Hamburg 

TUHH 
seit 
13.11.2024  

  Kanzler 
Technische 
Universität 
Hamburg 

TUHH 
bis 
12.11.2024  

Egerland,  
Stephanie 

Vorsitz  Kanzlerin 
Hafencity 
Universität 
Hamburg 

HCU 
bis 
13.11.2024  

Hübner- 
Dahrendorf, Kai -
Uwe 

Stellv. 
Vorsitz  

Amtsleiter  

Behörde für 
Wissenschaft, 
Forschung und 
Gleichstellung  

FHH 
seit 
13.11.2024  

  Amtsleiter  

Behörde für 
Wissenschaft, 
Forschung und 
Gleichstellung  

FHH 
bis 
12.11.2024  

Asal, Albert   
Kanzler 
(geschäftsführend)  

Hochschule für 
angewandte 
Wissenschaften  

HAW 
bis 
30.04.2025  

Barth, Sandra Dr.   
Kanzlerin der 
Hochschule für 
bildende Künste  

Hochschule für 
bildende Künste  

Hochschule 
für bildende 
Künste  

seit 
28.02.2025  

Hecht, Martin Dr.   Kanzler 
Universität 
Hamburg 

Universität 
Hamburg 

bis 
27.02.2025  

Heuer, Rainer Dr.  Kanzler 
Hochschule für 
angewandte 
Wissenschaften  

HAW 
seit 
01.05.2025  

Schlesier, Karsten 
Prof. Dr.  

 Vizepräsident Lehre  
Hafen City 
Universität  

HCU 
seit 
28.02.2025  

 

 

 

 

Die Vorgaben des Gremienbesetzungsgesetzes zum 31.12. des Berichtsjahres sind auf Seiten der 
Senatsvertreter erfüllt: nicht anwendbar  

Die Vorgaben des Gremienbesetzungsgesetzes gesamt zum 31.12. des Berichtsjahres sind erfüllt: 
nein 

  

0%

100%

Gremienbesetzung FHH

Frauen (0) Männer (1)

0%

100%

Gremienbesetzung Gesamt

Frauen (0) Männer (4)
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Beteiligungen des Unternehmens  

Tochter unternehmen  Anteil  Andere Anteilseigner (> 25%)  

HOOU GmbH 10,70 % 
Freie und Hansestadt Hamburg (FHH) - 
25,10 % 

Unternehmenslage  

Auszug Bilanz (in TEUR)  

 IST 2022  IST 2023  IST 2024  

Anlagevermögen  74 61 40 

Umlaufvermögen  538  505  253  

Eigenkapital  30 30 30 

davon gezeichnetes Kapital  25 25 25 

davon Rücklagen 5 5 5 

Rückstellungen 45 46 41 

Verbindlichkeiten  464  432  187  

Bilanzsumme  612  569  298  

 

Investitionen (in TEUR)  

 IST 2022  IST 2023  IST 2024  

Sachanlageinvestitionen  27 15 2 

   

Die Bilanzsumme hat sich im Vergleich zum Vorjahr deutlich vermindert. Grund hierfür ist vor allem 
die Rückführung und die Verwendung nicht verbrauchter Projektmittel der Jahre 2020 bis 2023, die 
auf der Aktivseite zu einer Verringerung der liquiden Mittel  und auf der Passivseite zu einer entspre-
chenden Minderung der Verbindlichkeiten gegenüber der FHH führt. Dieser Vorgang spiegelt sich 
auch in den dargestellten Finanzquoten wider (Absinken des Verschuldungsgrads aufgrund geringe-
rer Verbindlichkeiten und E rhöhung der Eigenkapitalquote durch Verringerung des Fremdkapitals). 
Die Gesellschaft war ungeachtet dessen zu jedem Zeitpunkt im Geschäftsjahr in der Lage, ihren 
Zahlungsverpflichtungen fristgerecht nachzukommen. Es gab keine Liquiditätsengpässe.  

Das Anlagevermögen ist um rund 20 Tsd. Euro gesunken, da die Abschreibungen die Neuinvestitio-
nen des Geschäftsjahres überstiegen haben. Entsprechend ist auch die Investitionsquote gesunken.  

Auszug Gewinn - und Verlustrechnung (in TEUR)  

 IST 2022  IST 2023  IST 2024  

Umsatzerlöse  1.855  1.932  1.934  

Sonstige betriebliche Erträge  27 28 23 

Personalaufwand  1.596  1.581  1.678  

davon für Altersversorgung  7 6 7 

Abschreibungen auf immaterielle Vermögens -
gegenstände und Sachanlagen 

27 28 23 

Sonstige betriebliche Aufwendungen  259  350  256  

Ergebnis nach Steuern  0 0 0 

Jahresergebnis  0 0 0 
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Die Aufwands - und Ertragslage zeigt kaum Änderungen im Vergleich zum Vorjahr. Die Umsatzerlöse 
sind minimal gestiegen. Der erhöhte Personalaufwand aufgrund erhöhter projektbezogener Lohn - 
und Gehaltskosten wird durch verringerte sonstige betriebliche Aufwe ndungen ausgeglichen. Auf-
grund des minimal negativen Jahresergebnisses von rd. 400 Euro entwickeln sich auch die Finanz-
kennzahlen leicht negativ.  

 

Unternehmensindividuelle Kennzahlen  

  

 

 

Die Schulungen haben sich in 2024 weiterhin sehr erfreulich fortentwickelt, was sich sowohl auf die 
Anzahl der Schulungen als auch auf die durchschnittliche Anmeldezahlen pro Schulungen positiv 
ausgewirkt hat. Allerdings ist dies auch auf den Umstand zurüc kzuführen, dass für das Hype -Thema 
KI die Nachfrage noch sehr groß gewesen ist. Diese Entwicklung wird sich natürlicherweise aber 
zukünftig weiter konsolidieren und voraussichtlich auch wieder etwas abschwächen.  
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Personal  

Personalstruktur  

 IST 2022  IST 2023  IST 2024  

Anzahl Beschäftigte nach § 267 Abs. 5 HGB  28 27 26 

davon weibliche Beschäftigte  7 7 8 

davon Teilzeitbeschäftigte  18 17 15 

Anzahl Schwerbehinderte (GdB > 50) oder 
ihnen gleichgestellte Personen (s. SGB IX)  

  1 

Schwerbehindertenquote in %  0 4 4 

 

Tarifbindung und betriebliche Mitbestimmung  

Tarifbindung: nein  

Betriebliche Mitbestimmung nach BetrVG, HmbPersVG sowie § 178 SGB IX: nein  

Nachhaltigkeit  

 IST 2022  IST 2023  IST 2024  

Gesamtenergieverbrauch in MWh  13 11 5 

Anteil der Beschäftigten mit gültigem Jobti-
cket für den ÖPNV in % 

0 21 82 

Ausblick  

Aufgrund der Finanzierungssituation durch Zuwendungen der öffentlichen Hand sind keine be-
standsgefährdenden Risiken erkennbar.  

Das MMKH wird weiterhin den bisher erfolgreichen Weg zur dienstleistungs - und bedürfnisorien-
tierten Ausrichtung seiner Informations -, Sensibilisierungs-, Qualifizierungs -, Support - sowie Trans-
ferangebote verfolgen. Darüber hinaus werden in Abstimmung mit d en Hochschulpartnern auch 
neue Projektthemen und Innovationsbereiche auf ihre Passung und Synergiepotenziale für den Ham-
burger Hochschulstandort erprobt. In den stark nachgefragten Bereichen (Qualifizierungen, Daten-
schutz, Multimediaproduktion, Prozessdoku mentation) sowie auch in neuen Themenfeldern (z.B. KI -
Generatoren in der Hochschullehre sowie Virtual und Augmented Reality) werden zudem Möglich-
keiten zur gezielten Erweiterung der Unterstützungsangebote vorangetrieben, um so noch nachhal-
tiger auf die Hoc hschulbedarfe reagieren zu können.  

Angaben zum Haushaltsbezug  

Die MMKH GmbH finanziert sich nahezu ausschließlich durch Förderungen der öffentlichen Hand. 
Die Zuwendungen zur Finanzierung der Betriebskosten (institutionelle Förderung) sowie zur eCam-
pus-Unterstützung der Hamburger Hochschulen durch die MMKH haben sich  im Berichtszeitraum 
stabil entwickelt. Der Rückgang der erhaltenen Zuwendungen in 2024 begründet sich in einer Ab-
senkung der Projektförderung für Unterstützungsleistungen für die hochschulübergreifende Netz-
werkinitiative "Hamburg Open Online University" ( HOOU). 
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Weitere Informationen  

Abschlussprüfer  

Die Abschlussprüfung wurde von  der Gesellschaft  HRG Hansische Revisions-Gesellschaft mbH Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft  durchgeführt . Der Abschlussprüfer ist im aktuellen Prüfungszyklus seit 
01.01.2020 für die Gesellschaft tätig.  

Corporate Governance Kodex (CGK)  

CGK-Anwendung:  HCGK 

Abgabe Entsprechenserklärung: ja 
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Schülerforschungszentrum Hamburg gGmbH  
 

Basisinformationen  

 

Adresse:  

Grindelallee 117  
20146 Hamburg  

 

Telefon: 040 / 41 34 33 30  

E-Mail: info@sfz -hamburg.de 

Internet: https://sfz -hamburg.de 

 

Zuständige Fachbehörde:  

Behörde für Schule, Familie und Berufsbil-
dung 

 

 

Erweitertes Verantwortungsmodell mit      
Behörde für Finanzen und Bezirke : nein 

 

Segment:  Bildung und Wissenschaft  

 

Wirtschaftszweig nach Destatis:  Unterricht 
a. n. g. 

 

Unternehmensgröße analog zu §§ 267 oder 
267a HGB:  klein 

 

Rechtsform:  gGmbH 
 

Allgemeine Hinweise:  

Das Unternehmen verfügt über keinen Aufsichtsrat.  

Gesellschafter  

Stammkapital:  25.008,00 ƚ 
 
Der Anteil der FHH  beträgt durchgerechnet 50,00 %.  

Name Anteil  Wertanteil  

Freie und Hansestadt Hamburg (FHH)  25,00 % 6.252,00 ƚ 

Joachim Herz Stiftung  16,67 % 4.168,00 ƚ 

Körber -Stiftung  16,67 % 4.168,00 ƚ 

NORDMETALL Verband der Metall - und Elektroindustrie e.V.  16,67 % 4.168,00 ƚ 

Universität Hamburg  25,00 % 6.252,00 ƚ 

 

Beherrschungsvertrag: nein  

Ergebnisabführungsvertrag: nein  

 

Unternehmensaufgaben  

Das Schülerforschungszentrum Hamburg bietet Schülerinnen und Schülern einen Raum und profes-
sionelle Unterstützung für eigene Forschungsprojekte mit naturwissenschaftlichem oder techni-
schem Fokus. Ziel ist es, Talente in Mathematik, Informatik, Naturwissens chaften und Technik 
(MINT) zusammenzubringen und zu fördern. Schwerpunkt der Angebote des Schülerforschungs-
zentrum Hamburg ist das freie und eigenständige Forschen von Kindern und Jugendlichen. Zur Un-
terstützung dieses Schwerpunktes bietet das Schülerforsc hungszentrum Hamburg ein ergänzendes 
Kursprogramm an, bei dem Schülerinnen und Schüler in ihrer Freizeit im Rahmen von Forscherkursen 
in angeleiteten Lernumgebungen forschen oder in Workshops spezielle Kompetenzen erwerben kön-
nen, die im Rahmen ihrer Forschungsprojekte förderlich sind.  

  














































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































